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erſtraße Nr. 123, Telephon Amt IX Nr. 7387, 


RZY | Andmwärti Berent, Bohniad, Bröfen, Bütow Bez. Cöslin, Garthaud, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Ronit, 
42 Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
; I. nr tyż | Ewiblig, Schöner, Stadtgebiet⸗Danzig, Eteegen, Stoly und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Neueſte Auchrichten 


liger 
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Sellagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Tie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haunpt⸗Expedition: 


1901. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. gemeſſenen Friſt ins Auge zu faſſen. Neue Wohnungen 


Die Wahnungsfrage. 

Die Wohnungsfrage gehört zu den ſchwierigſten 
ſozialpolitiſchen Fragen der Gegenwart. Sie ſtellt der 
Hygiene und dem Schutze der Sittlichkeit Aufgaben, 
deren Löſung um ſo drängender wird, je ſtärker die 
offenbaren Mißſtände ſich ausbreiten. Es werden da⸗ 
durch außerordentliche Eingriffe in das private Leben 
und vielleicht ſelbſt in das Eigenthum an Grund und 
Boden nothwendig. Darin liegt die allergrößte Schwierig⸗ 
keit. Es iſt nicht leicht, die allgemeinen leitenden Grundzüge 
zu finden und geſetzgeberiſch feſtzulegen. 
eines Reichswohnungsgeſetzes, das dieſen 
Zweck haben ſollte, iſt angeregt worden, hat aber keine 
oder höchſt geringe Ausſicht, in abſehbarer Zeit zu er⸗ 


gehen. Es liegt nunmehr den Einzelſtaaten ob, ſelbſt⸗ 


ſtändig vorzugehen, ohne erft die Reichsdirektion ab- 
zuwarten. A 

Die Führung hierin zu übernehmen hätte wohl 
dem großen Preußen angeſtanden. 


dürfen ohne polizeiliche Genehmigung nicht bezogen 
werden. Alle Wohn⸗, Schlaf⸗ und Arbeits⸗ 
räume ` folen hinreichend Luft und Licht und 
zwar möglichſt unmittelbar aus dem Freien er⸗ 
halten. Alle zum menſchlichen Aufenthalte dienenden 
Räume folen in Bezug auf baulichen Zuſtand, Trocken⸗ 
heit und Reinlichkeit derart beſchaffen ſein, daß aus 
ihrer Benutzung geſundheitliche Gefahren nicht 
entſtehen. Schlafräume ſollen für die hierin unter⸗ 
gebrachten Perſonen einen genügenden Luftraum 
enthalten und dürfen nicht in einer Weiſe belegt 


werden, welche den Anforderungen der Sittlichkeit 
Der Erlaß zuwiderläuft. Das ift fo ziemlich der weſentliche Inhalt. 


Die Beſtimmungen ſind durchaus prohibitiver 
Natur; ſie wollen die Benutzung ungeeigneter Räume, 
die übermäßige Belegung der Wohnungen, die Gefähr⸗ 
dung der Geſundheit und Sittlichkeit und die Auswüchſe 
des Schlafſtellenunweſens hindern. Zu dieſem Zweck 
werden die Befugniſſe der Polizei erweitert. Das geht 
nur da, wo eine wirklich gute Polizeiverwaltung exiſtirt, 


Auer gerade was bekanntlich in Deutſchland nicht überall und nicht 


der gegenwärtigen preußiſchen Regierung gleichzeitig zutrifft. Außerdem bleibt die eine wichtige 
geht das Verſtändniß für ſozialpolitiſche Seite der Wohnungsfrage, nämlich der Mangel an 
Kulturaufgaben, vielleicht ſelbſt die Fähigkeit wogleingerichteten und billigen Wohnungen hier noch 
einer einſichtigen Löſung ziemlich ab. Es unberührt. Indeſſen nach dieſer pofitiven Seite arbeitet 


ift darum ein Glück, daß wenigſtens andere Einzelſtaaten man in Bayern gleichzeitig, 
nicht ſtill ſtehen, ſondern fiğ bemühen, den Nachweis der Wohnungsgeſetzgebung, 
zu führen, daß in der Abhilfe des Wohnungsmangels, lichen Verwaltun a „MAD, 828 
wie in der Bekämpfung der in überfüllten Wohnungen zwiſchen Staat, 


herrſchenden ungeſunden Zuſtände etwas geſchehen 
müſſe und geſchehen könne. Die Spitze hat hier 
Bayern genommen. Die Münchener Regierung 
hatte bereits vor zwei Jahren eine umfaſſende Er⸗ 
hebung über die Wohnungsverhältniſſe, namentlich der 
minderbemittelten Klaſſen, veranſtaltet. Auf Grund 
des ſo gewonnenen Materials iſt ein Geſetz aus⸗ 
gearbeitet und von beiden Kammern einmüthig an⸗ 
genommen worden, das jetzt publizirt wird und in 
Kraft tritt. Dix š 

Die wichtigſten Beſtimmungen find diefe: es wird 
eine Wohnungsaufſicht eingeführt, welche von 
den Ortspolizeibehörden gehandhabt wird. In größeren 
Städten treten Wohnungskommiſſionen hinzu, 
deren Mitgliedſchaft ehrenamtlich iſt und in denen der 


ärztliche Stand vertreten fein muß. Es werden laufende 


Wohnungserhebungen veranſtaltet, deren Ergebniß die 


zwar nicht auf dem Wege 
ſondern auf dem der ſtaat⸗ 

freien Zuſammenwirkens 
Gemeinde, Induſtriellen, gemeinnützigen 
Anſtalten und genoſſenſchaftlicher Selbſthilfe. Der Staat 
ſpeziell baut Wohnungen für Arbeiter und untere Beamte 


und unterſtützt gemeinnützige Baugeſellſchaften mit Dar⸗ 
lehen. Es iſt das ein Vorgehen, welches auch ander⸗ 
märts in Deutſchland eingeſchlagen worden ift, vielleicht 
nur mit weniger Ernſt und Nachdruck, als in Bayern. 

Was in Bayern geſchieht, iſt noch weit entfernt 


von einer vollkammenen Löſung der Wohnungsfrage. 
Aber es iſt ehrlicher Wille und ehrliche Arbeit. Es iſt 


ein Anfang, der Dank verdient, Hoffnungen erweckt 
und anderen deutſchen Bundesſtaaten, die in Läſſigkeit 


verharren, zum treibenden Beiſpiele dienen darf. 


Auslandsreiſen des Kronprinzen? 


In Kieler Marinekreiſen will man angeblich mifen, daß 
ſich der deutſche Kronprinz Ende März auf dem „Kaiſer 


Grundlage für die zur Beſeitigung von Mißſtänden Wilhelm IL“ nach Petersburg, Stocholm, England und 


veranlaßten Anordnungen bildet. 
Wohnungsaufſicht unterliegen 


weiter 
polizeilichen 


Der eyentuell auch nach Liſſabon begeben werde. Unſere Er⸗ 
alle kundigungen haben ergeben, daß an Berliner Stellen, die 


Gebäude, oder Gebäudetheile, welche zum Aufenthalte wohl davon Kenntniß haben könnten, wenn ein derartiger 
für Menſchen als Wohn⸗, Schlaf⸗ oder Arbeitsräume] Plan beſtehen folte, nichts hierüber bekannt if, 


dienen, ſowie die Küchen, Aborte, Keller oder 
ſonſtigen Räume. Werden Mißſtände wahrgenommen, 
fo wird deren Abſtellung zunüchſt im Wege der Bes 
lehrung und Mahnung verſucht. Erſt wenn das ver⸗ 
geblich iſt, greift die Polizeigewalt ein. Müſſen alt⸗ 
hergebrachte Verhältniſſe und Zuſtäude aus geſund⸗ 
heitlichen Rückſichten beanſtandet werden, 
allmähliche Beſeitigung unter Vorſteckun 


Milans Beichte. 

1 e . an Dilan und feiner 
n ; on oft Erörterungen aller 
Art, vom Hofklatſch bis zur Staatsaktion, hervor⸗ 


Daß der Kronprinz in abſehbarer Zeit gleichſam 
Antrittsbeſuche bei den befreundeten Höfen machen 
werbe, darf als ſicher gelten. Doch glaubt man erſtens, 
daß der Zeitpunkt hierfür noch nicht beſtimmt ift und 
auch noch nicht ſo nahe bevorſteht, und zweitens, daß 
der Kronprinz zu allererſt dem Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich feine Aufwartung machen werde, ſchon zum Dank 


fo ift deren] dafür, daß der greife Monarch im vorigen Jahre die bet 
g einer anel felnemt 


hohen Alter nicht geringen Anſtrengungen einer 


Reiſe nach Berlin nicht geſcheut hat, um ſeinem Pathen zu 
defen Großjährigkeit feine Glückwünſche perſönlich zu 
überbringen. 

Die Eingangs erwähnte Nachricht erſcheint auch desbalb 
wenig glaubwürdig, weil im Hinblick auf die ſchwere Er⸗ 
krankung der Kaiſerin Friedrich gegenwärtig wohl kaum auf 
ſo viele Wochen hinaus größere Reiſepläne gefaßt und vor⸗ 
bereitet werden dürften. 


Die Kriegsaktion in China. 


Eine halboffiziöſe, geſtern von uns telegraphiſch ges 
brachte Meldung kündigt für Ende dieſes Monats neue 
Kriegsexpeditionen in größerem Maßſtabe an, um die 
Provinz Petſchili vollſtändig von chineſiſchen Soldaten 
zu ſäubern. Daß noch Vieles für die fremden Truppen 
zu thun übrig bleibt, ift ja bekannt und fo kann aljo 
die were e einer kombinirten und planmäßigen 
Säuberung der Provinz, in welcher die Hauptſtadt des 
Reiches liegt, noch vor Ablauf des Winters an ſich 
keineswegs überraſchen. 

Auffallend ift nur an der offiziöſen Notiz, daß bie- 
ſelbe die in Ausſicht genommenen energiſchen und ein⸗ 
heitlichen Maßnahmen mit dem „unge wiſſen und 
ſchleppenden Gange der Friedens ver⸗ 
bandlun ge n“ begründet. Darnah ſieht es ja fo 
aus, als ob die Walderſee'ſchen Anordnungen als Druck⸗ 
und Schreckmittel den chineſiſchen Friedensunterhändlern 
gegenüber dienen ſollten. Das wäre aber nach jeder 
Richtung hin verkehrt. Die chmeſiſche Regierung be- 
trachtet die Provinz ſchon heute als in den Händen und 
der Macht der Fremden befindlich. Sie nimmt an, daß 
ihr Preſtige der einheimiſchen Bepölkerung gegenüber 
durch die Verlängerung der Okkupation um einige 
Monate nicht weiter leiden könne, als bisher ſchon 
geſchehen. Sie vertraut andererſeits darauf, daß 
nach oder mit dem definitiven Friedensſchluſſe 
die fremden Truppen abgeſehen von der 
Beſetzung einiger feſter Punkte und den Pekinger 
Geſandtſchaftswachen, die Provinz räumen werden. 
Wenn alſo die hie oder da noch anweſenden chineſiſchen 
Regierungstruppen vertrieben werden, ſo wird darum 
noch kein Schrecken in die Glieder der Unterhändler 
fahren. Wenn aber die Boxerbanden vernichtet 
werden, fo führen damit, wie die Sache fiğ jegi 
gewandt hat, die Fremden nur das Geſchäft der 
chineſiſchen Regierung, der fie eine Sorge und Mühe 
abnehmen. - 

Wir können daher nicht einſehen, wie gerade Die 
militäriſche Säuberung der Provinz Petſchili von 
chineſiſchen Soldaten geeignet ſein ſollte, den Gang 
der Friedensverhandlungen zu beſchleunigen. Die 
verſchiedentlich hervorgetretene Ungeduld über die 
langſamen Fortſchritte der Unterhandlungen erſcheint 
auch ſonſt nicht gerechtfertigt. Die Chineſen haben 
bislang, wenn auch nur zögernd, immer nachgegeben. 
Sie folen von ihrem Standpunkte aus ganz Un: 
geheures bewilligen, und ſuchen daher die Bedingungen 
zu mildern. Das iſt ganz natürlich, und deshalb geht 
die Sache etwas langſam. Die zur Monatswende 
geplante große Expedition wird daran nichts ändern, 
ſie läßt ſich aber aus rein militäriſchen Geſichtspunkten 
rechtfertigen. 

General⸗Feldmarſchall Graf Walderſee meldet 
am 16. aus Peking: General v. Kettler hat von 
Paotingſu Expeditionen unter Oberſt Hoffmeiſter 
auf Taomakuan (85 Kilometer nordweſtlich von 
Paotingſu am Khouho) geſandt. 

* 


*. 
% 
A London, 19, Febr. (Privat⸗Tel) 
Zur geplanten Expedition des Grafen Walderſee 
ſchreiben die „Times“, ſie ſeien zwar auch dafür, daß 


entweder kracht fein Thron zuſammen, dann muß erf und mir und meinem Sohne eine unabhängige Stellung 


nothwendiger Weiſe zu Ihnen kommen, oder er hält 
ſich, dann wird 1 König und des Volkes Stimme 


Sie zurückrufen. Mein Tod macht Sie Beide glücklich! 


Ein überaus intereſſantes Schlaglicht auf] trennt, welches für Beide während der letzten Jahre 


zu ſchaffen für den Fall, daß er durch eine Revolution 
vertrieben würde. Statt des Erfolges ereilte mich 
jedoch der vollſtändige Ruin. Ich hatte ſogar einen 
gewiſſen Erfolg errungen, aber da kam Arthemiſia 
und verfolgte mich unabläſſig während ſechs voller 
Monate, mir keinen Tag des Friedens, der Ruhe, des 
Gleichmuths gönnend. Seit dem vorigen April dauert 
die Qual fort; ich habe keine einzige Nacht ruhig 
geſchlafen, und das Endreſultat war der gänzliche, 
endgiltige Ruin.“ 

Sodann erzählte Milan die Urſachen ſeines finanziellen 
Ruins: „Börſenſpiele und andere Spiele haben mich 
n eine Situation gebracht, welche mich zwingt, zu 
ſterben. Die Welt wird fagen, daß es die Frauen 
geweſen feien, aber ſie hat Unrecht. Nur eine Liaiſon 
habe ich, und dieſe iſt in materieller Beziehung ſehr 
diskret. Ich bin nicht allein ruinirt, ich habe auch 
345000 Franes Schulden. An Aktiven habe ich nichts 
als meine Wohnung, die 100 000 Francs werth ıft, und 
einen Schmuck, welcher beim Tode des Fürſten Miloſch 
auf 3000 bis 4000 Francs geſchätzt wurde. Aber ich 
muß meine Böriendifferenzen zahlen und alles in Paris 
regeln.“ Dann fährt Milan fort: „Ich habe Sie durch 
Gendarmen aus Deutſchland fortjagen laſſen und Sie 
aus Serbien vertrieben. Ich habe Ihnen viel Uebles 
ugefügt. In dieſem Augenblicke, da ich bloß wenige 
Tage zu leben habe, erflehe ich Ihre Verzeihung. 
Retten Sie Ihren Sohn! Der größte Hebel in dieſer 
Welt ift der Reichthum. Ich habe demſelben nach: 
gejagt. Möge Ihr Sohn aus den Erfahrungen lernen, 
die ich gemachk! Nun Adieu! Warnen Sie meinen 
Sohn vor Riſtie. Er war ein böſer Geiſt meines 
Vaterlandes, er hat Niemanden geliebt als ſich ſelbſt.“ 
Der Brief ſchließt: „Die Zeit drängt. Ich umarme 
Sie. Seid glücklich, Sie und Saſcha!“ 

Tre Antwort Natalies, welche in die Aus: 
i nungtwilltigte, lautete: EE 
„Biarritz, 31. December 1892 93. An König Milan! 
Sie glauben, daß bei Empfang. Nahe Briefes die 
ER An Triumphes und der Rade für mich ge: 
agen hat, | | 
meinem Herzen nie Raum gefunden; das eritere wäre 
lege traurig, wenn man kriumphiren folte, well man 


Boerenkommandos, 


Nein! Diefes letztere Gefühl hat in | 


auf die chineſiſche Regierung ein Druck ausgeübt werde, 
aber eine ſolche Erpedition zu unternehmen, ohne daß 
Deutſchland ſeine Verbündeten befrage, könne leicht 
alle Verbündeten kompromittiren. Für China würde 
es unmöglich ſein, mit den übrigen Mächten weitere 
Unterhandlungen zu führen, während eine von ihnen 
dabei iſt, eine große Expedition vom Stapel zu laſſen. 
Eine alle Parteien befriedigende Löſung wäre dadurch 
auf unabſehbare Zeit hinausgeſchoben und die Gefahr 
internationaler Verwicklungen würde vergrößert. 


Die Kämpfe in Südafrika. 

Die bevorſtehende Entſcheidung, die bei 
de Aar zwiſchen de Wet und Kitchener fallen 
wird, hält das Intereſſe in ausgedehnteſter Weiſe 
gefangen. Noch iſt zwar keine Beſtätigung der Meldung 
gekommen, daß es den Engländern gelungen iſt, den 
ganzen Konvoi de Wets abzufangen, immerhin ſcheint 
es doch, als ob ein Theil des Boerentrains verloren 
gegangen iſt, da der Haupttrupp der Boeren zu 
raſch gegen de Aar vorwärts drängte und 
der Train nicht genügend ſchnell zu folgen vermochte, 
morauf die Engländer fiğ in die Lücke ſchoben und 
einen Theil des Konvois den Boeren fraglos abgefangen 
haben. Jedenfalls iſt dadurch die Lage für De Wet 
an und für ſich ziemlich ernſt geworden; denn der 
Schießvorxath, den die 2 bis 3 Tauſend Boeren mit ſich 
führen, wird nicht allzulange vorhalten, und mehr als 
je dürfte de Wet jetzt gezwungen ſein, alles daran zu 
ſetzen, um aus den engliſchen Vorräthen von de Aar 
ſeine Truppen von neuem zu veriorgett. 

Leicht freilich wird ihm der Erfolg hier nicht werden. 
Denn, wie ſchon geſtern gemeldet, Kitchener ſteht mit 
der Brigade Bruce⸗Hamilton in de Aar und weitere 
Verſtärkungen der Engländer ſind unterwegs. Freilich 
iſt den Boeren ein unvermutheter Bundesgenoſſe in 
neftigen Regengüſſen entſtanden, die den Oranjefluß 
plötzlich unpaſſirbar gemacht haben, ſo daß die Mit⸗ 
wirkung einer Reihe engliſcher Truppen, die aus 
Bloemfontein nach Südweſten rücken, für die Kämpfe 
bei de Aar unmöglich geworden ift. 

Mittlerweile hat De Wet augenſcheinlich nicht un⸗ 
bedeutenden Zuzug erhalten, nicht ſowohl von Seiten 
der Kapholländer, als vielmehr durch die kleinen 
€ die ſchon feit Wochen in der Hap- 
kolonie herumſchwärmen. Es kann als feſtſtehend an⸗ 
genommen werden, daß die Operationen der Boeren 
gegen De Aar von langer Hand angelegt ſind, und 
man wird mit großer Spannung auf die nächſten Nach⸗ 
richten zu warten haben. 

Zu der überaus optimiftiichen Auffaſſung der 
Londoner Blätter über die augenblickliche Situation in 
Südafrika liegt freilich unſeres Erachtens kein allzu 
zwingender Grund vor. Die Meldung, daß de Wet 
von mindeſtens 10 000 Engländern umzingelt ſei, iſt 
nicht glaubhaft und weun andererſeits von einem Theil 
der engliſchen Preſſe die Gefangennahme de Wers für 
einen der nächſten Tage ſicher in Ausſicht geſtellt iſt, 
ſo möchten wir demgegenüber darauf hinweiſen, daß im 
Lauſe des letzten Halbjahres die Gefangennahme 
de Wet's ſchon ſo oft ſtündlich erwartet wurde, daß es 
nicht ausgeſchloſſen iſt, daß de Wer diesmal wieder — 
obwohl hart in der Klemme — doch noch ein Loch zum 
Entſchlüpfen finden wird. 

L Louis Botha und den ihn bedrängenden 
engliſchen Heerſcharen liegen keine amtlichen Nach⸗ 
richten vor. Reuter behauptet lediglich, daß es General 
French gelungen fei, eine große Boerenabtheilung zu 
umzingeln und gefangen zu nehmen, was aber noch 
ſehr der Beſtätigung bedarf. Uns ſcheinen die letzten 
Nachrichten, die über die Kämpfe in Transvaal nach 


den Vater ſeines Kindes in der ſchrecklichen Lage ſieht, 
ſich das Leben nehmen zu müſſen oder durch Hilfe einer 
Arthemiſta ſich emporzubeben, als wäre ein folmes Weib 
im Stande, irgend Jemanden emporzuheben. Sie ſprechen 
vom Erſcheinen vor Gott. Erſcheint man vor ihm, wenn 
man ſich umbringt? Und meinen Ste, daß Jemand 
an einen Unfall glauben würde, wenn er Ihren Tod 
erfährt? Was die einzige Schuld betrifft, welche Gie 
mir vorwerfen, ſo bin ich ſtolz darauf. Die Könige 
find nicht dazu gemacht, um ihrem Volke Mißtrauen zu 
ſchenken und es auszubeuten, ſondern um mit ihm zu 
leben, zu leiden und zu ſterben. Meine Leiden waren 
groß, meine Enttäuſchungen zahlreich, aber ich habe 
nie Serbien dafür verantwortlich gemacht und wenn 
Sie geglaubt haben, mir Ihren Haß für Ihr Land 
nach Ihrem Tode zu vermachen, um ihn Ihrem Sohne 
zu übertragen, ſo haben Sie ſich geirrt! Und als 
letzten Wunſch an Ihren Sohn hinterlaſſen Sie nur 
dieſen, er möge fiù an eine reiche Frau verkaufen. 
Haben Sie denn nicht endlich begriffen, daß Reichthum 
nichts, daß die Pflicht Alles ift. Die Ehre Saſchas 
verlangt, daß Sie ordentlich leben und nicht ſich um⸗ 
bringen wie eine Komödiantin, Uebrigens hängt ſeine 
Ehre von ihm und nicht von Ihnen ab. Jetzt, Milan, 
verſtehen Sie mich wohl. Ich kann nicht 345 000 
Franks, Ihre Schulden zahlen. Mein Vermögen ift 
nicht das, was Sie glauben, und auch über dieſen 
Punkt haben Sie ſich Vorwürfe zu machen. Wenn Sie 
eine Freundeshand brauchen, um Sie aus dieſem Ab: 
grund zu reißen, ſo reiche ich Ihnen die meine, nicht 
aus Zuneigung — ich habe keine mehr für Sie — aber 
aus Pflicht für meinen Sohn. Es handelt fih nich: 
um geheime Zuſammentreffen, um Geheimnißthuerei 
oder dergleichen. Ich haſſe dies! Bekennen Sie offen 
und ehrlich Ihre Fehler und verlangen Sie mich zu 
ſehen. Ich werde Sie empfangen. Andere nicht! 
Natalie“ i j A 

Welcher Grund von Aufrichtigkeit in Milans Selbſt⸗ 
anklage angeſichts des Todes lag, ift nicht leicht feft- 
zuſtellen. Geſtorben iſt er damals freilich nicht, die 
Verzweiflung und die Reue waren bald verpflogen, 
und bald war Milan wieder der alte Sünder. 


P ˙· UZO 


| 


haben und fih augenblicklich auf dem Marſch nach 
Weiten befinden, 4 


Die Peſt macht in Kapſtadt anſcheinend trotz aller 
Vorſichtsmaßregeln weitere Fortſchritte. In den 
letzten drei Tagen ſind 5 Perſonen an der Seuche 
geſtorben. A | 

Kapſtadt, 19, Febr. (W. T.B.) 

Geſtern find wieder 3 neue Peſtfälle vorgekommen, 

die Panik wächſt ſtündlich. 


I 


A ß 

Der Dr. Leyds in der Nacht zum Sonntag aus 
der Geſandtſchaft in Brüſſel geſtohlene Koſſer gehörte 
der Tochter des Geſandten. Er enthielt außer Privat⸗ 
briefen noch Wäſche, Kleidungsſtücke und Schmuckſachen. 
Der Koffer iſt inzwiſchen wieder in einem Kanal auf⸗ 
gefiſcht worden. Von dem Inhalt waren nur noch 
Taſchentücher und ein Kiſtchen mit der Auſſchrift 
Pretoria vorhanden. Man iit, wie uns telegraphiſch 
gemeldet wird, in Brüſſel feſt davon überzeugt, daß es 
iich um einen Anſchlag brit scher Agenten handelt. 


s LJ m i 
Das Londoner Kriegsamt veröffentlicht eine Note, 
A 3 auf den ausdrücklichen Wunſch Lord 
Verfügung fteflen, der Unterſtaatsſekretär im Kriegsamt 
Wil ſo n für dieſen Poſten auserſehen morden ift 

Er reiſte bereits am Sonnabend nach Kapſtadt ab. 
Aus Liſſabon wird der „Magdeb. Ztg.“ gemeldet, 
daß dort behauptet werde, zwiſchen Deut 
England und Portugal ſei während der jüngſten 
Anweſenheit der Herrſcher in England eine Ber: 
ſtändigung erzielt worden bezüglich der Zukunft Süd⸗ 
afrikas. Wir möchten dazu bemerken, daß es kläglich 
und beſchämend für das deutſche Reich iſt, in gleicher 
Linie mit dem portugieſiſchen Lakaiengeſindel Englands 

genannt zu werden. . 

n Saarbrücken find 2 


da fie verdächtig find, als Werber zu arbeiten. 
10 Leute waren von ihnen bereits angeworben. Aus 
Diedenhofen und Völklingen wird ähnliches berichtet. 

Der portugieſiſche Kreuzer „San 
Raphael“ iſt, von Liſſabon kommend, in Lourengo 
Marques eingetroffen. Be 


 Yolitifde Tagesüberſicht. 


Im engliſchen Unterhaus wurde geſtern die 
Adreßdebatte fortgeſetzt. William Redmond fragt 
an, ob die Regierung Schritte thun wolle, um aus dem 
won dem König im Oberhauſe geſchworenen Gide jenen 
Theil zu entfernen, welcher die römiſch⸗katho⸗ 
liſche Religion als abgöttiſch und aber: 
a bezeichne. Der Erſte Lord des Schatzes 

alfour erwidert, er bewundere keineswegs die 
Faſſung der im Gebrauch befindlichen Worte; er hoffe 
jedoch, daß die Frage auf viele Jahre hinaus erledigt fei. 
Dillon fragt an, ob die Geſandten in Pekin 
daß vier hohe chineſiſche 


darauf dringen, 


Beamte Befehl erhalten, Selbſtmord zu begehen. 
Cranborne erwidert: Nein; das Vorgehen der 
Mächte beſchränkt ſich darauf, von der chineſiſchen 
der Todesſtrafe über 


Regierung die Verhängung trafe 
beſtimmte, für die Ausſchreitungen hauptſächlich ver: 
antwortliche Beamte zu verlangen. Dillon ſtellt 
Hierauf die Zuſatzfrage, ob die Geſandten nicht einge- 
willigt hätten, den Selbſtmord als Erſatz für die 
Todesſtrafe anzunehmen. Cranborne verweigert 
die Antwort, da es ſtändiger Brauch ſei, daß der 
Unterſtaatsſekretär des Aeußern keine ohne vorherige 
Ankündigung geſtellten Zuſatzfragen beantworten dürfe. 
Dillon beantragte darauf zum Proteſt hiergegen 
Vertagung des Hauſes, eine Antrag, der mit 249 gegen 
204 Stimmen abgelehnt wurde. 
Im weiteren Verlaufe der Adreßdebatte erklärte, 
wie uns telegraphiſch gemeldet wird, Chamber⸗ 
lain in eantwortung verſchiedener Anfragen: 
Die Politik der Regierung bezüglich Südafrikas 
habe ſich nicht geändert. Er wiederholte dann ſeine 
früheren Erklärungen bezüglich der zukünftigen 
Regierung von Transvaal und des Oranje⸗ 
Preiſtaats. byc 

% EDER gg. a 


Der Belagerungszuſtand in Madrid wird vor: 
ausſichtlich morgen aufgehoben werden. Am Freitag 
wird die Demiſſion des Cabinets erfolgen. Aus 
Granada liegen ſehr alarmirende Nachrichten vor. 
Die Bevölkerung befindet ſich in vollſtändigem Aufruhr. 
Barrikaden ſind an vielen Straßenecken erbaut. Die 
Gensdarmerie gab zwei Salven ab und tödtete einen 
Aufrührer, während 37 verwundet wurden. 5 Gens⸗ 
darmen wurden kampfunfähig gemacht. Der Be: 
lagerungszuſtand ift erklärt. 


Madrid, 19. Febr. (W. T.⸗B.) 
General Weyler theilt den Leitern der Hiefigen 
Blätter mit, die Präventivzenſur ſei, da die 


Ruhe andauert, aufgehoben unter der Bedingung, daß i 


die Blätter eine Beſprechung der letzten Ereigniſſe in. 
Madrid unterlaſſen und bei Beſprechung der Vorfälle 
in der Provinz Zurückhaltung beobachten. 


a 6 


auch den Beſu 
. nun amtlich 


noch einmal die Hand zu drücken. Nach Berlin 
werde König Edward nicht kommen. Die Nachricht der 
„Poſt“, daß das Kaiſerliche Hoflager in Homburg 
Ende dieſes Monats aufgelöſt werden wird, beſtätigt 
ich nicht. r 
i py Prinz Heinrich ift geſtern Vormittag wieder 
nach Berlin abgereiſt und heute Nacht in Kiel eins 
getroffen. ob". 
h 121 dem Befinden der Kaiſerin Friedrich 
iſt irgend eine Aenderung nicht eingetreten 


— Dem „Reichsanzeiger“ zufolge tft dem Chef des 


Marinekabinets, Vizeadmiral von Senden⸗Bibran, 
der Kronenorden 1. Klaſſe verliehen worden. 

— Der Reichstagsabgeordnete Graf Bismarck⸗ 
Bohlen ift geſtern Vormittag in Carlsburg am Herz⸗ 
ſchlage geſtorben. Graf Bismarck⸗Bohlen war am 
7. Juni 1852 zu Berlin geboren. 
Offizierslaufbahn ein, betheiligte fiğ am Feldzuge 


1870/71 als Gardes du Korps⸗Offizier und nahm im 


Jahre 1894 als Major feinen Abſchied. Später widmete 


er fih der Politik und wurde vom Greifswalder Kreiſe 


als konſervativer Vertreter in den Reichstag gewählt. 
— Während 1888 die Einnahmen aus den 
Time gechgebühren kaum ein Viertel von den 
nnahmen aus Telegrammgebühren betrugen, 


Dienstag 


Europa übermittelt find, mehr auf einen ſortſchreitenden 
Erfolg der Boeren hinzuzielen, was ſchon aus den vielen 
Ueberfällen der Züge und den Zerſtörungen der Bahn: 
linien hervorgeht. Im Großen und Ganzen kann man Ana 
nehmen, daß die von ſieben engliſchen Kolonnen unter, 
nommene Einkreiſungsbewegung gegen die Boeren im 
ſüdlichen Transvaal in der Hauptſache geſcheitert ift, 
Wie die „Daily Mail“ berichtet, fol das Boeren: 
kommando von Caroling die Reihen Frends durchbrochen 


eners, man möge ihm einen Finanzrath zur z 


chlan d, 


Männer verhaftet 
worden, welche junge Glasbläſer für London engagirten, 


9Präſidemten des Abgeordnetenhauſes empfangen. 


angeblich für ein Blumenthalſches Stück in Ausſicht ge: 


385416 und 424910 Reg. ⸗ Tonnen. 


mit 26733 und 56948 Reg.⸗Tonnen. Außerdem weiſt die 


Er ſchlug die 


Danziger Neueste Nachrichten. 19. Februar. 


find im Jahre 1899 nach Mittheilungen an die Budget, Anklagen beglaubigen. Im deutſchen Bieriel tn Peking will 
kommiſſion des Reichstags die Einnahmen aus Ferne 
ſprechgebühren beinahe eben ſo hoch geweſen wie bei 
den Telegrammgebüthren. Die Einnahmen aus den 
letzteren haben ſich feit 1888 von 217/, auf 31% Millionen 
Mark erhöht, die Einnahmen aus den Fernſprech⸗ 
gebühren von 5% Millionen auf nahezu 31½ Millionen 

— Die Nachricht des Polenblattes „Goniec“, wonach 
die Verfügung des Kultusminiſters Dr. Sindt, betreffend 
den polnſſchen Religions unterricht 
in der Volksſchule zu Poſen „einer gründlichen Inte 
arbeitung unterzogen oder gar aufgehoben werden 
ſolle“, iſt aus der Luft gegriſſen. 

— In der Kanalkommiſſion haben'die Abgg. 
Am Zehnhoff und Roeren aus der Zentrumspartei 
den Antrag geſtellt, dem 81 der Vorlage hinzuzufügen: 
5a des Schifffahrtsweges der Moſel von der 
lothringiſchen Grenze (Perl bezw. Sierk) bis Koblenz 
50 000 Mk., 6. der Saar von Ensdorf bis zur 
Mündung in die Moſel 10 000 000 Mk. Hier wird alſo 
ganz kurzer Hand der Staatskredit für 60 Millionen 
engagirt, noch bevor irgend welche Projekte ausge⸗ 
arbeitet ſind unb zur Vorlage gebracht werden können. 

— Die Poſtkonferenz wurde geſtern Vormittag 
vom Staatsſekretär v. Podbielski eröffnet. Ein wichtiger 
Punkt der Tagesordnung beſteht in der Beſprechung 
des Poſtchekverfabrens. Das Vorſtetzeramt der Kauf: 
mannſchaft von Danzig iſt durch Herrn Münſterberg 
vertreten. 

— Der un e RZA Sachſen⸗ Weimar 


haben. 
würden. In einer derartigen Tonart geht es weiter, 
in Gumbinnen 


ein Sergeant von demſelben Regiment, durch den in 
Gumbinnen weilenden Berliner Kriminalkommiſſar von 
Bäckmann verhaftet worden und werden ſchon in wenigen 


Der feſtgenommene Pahnke ift der Sohn des Wachtmeiſters 
Pahnke. Letzterer blickt bei dem genannten Regiment auf 
eine 30 jätzrige Dienſtzeit zurück, und wurde wenige Monate 
vor dem Tode des Rittmeiſters v. Kroſigk von der von dem 
letzteren kommandirten Schwadron nach einer anderen 
Schwadron deffeiben Regiments verſetzt. Dieſer Verſetzung 
waren längere Zwiſtigkeiten zwiſchen dem als ſehr leicht 
zum Jähzorn aufgelegten Rittmeiſter v. K. und feinem Be: 
lahrten Wachtmeiſter P. vorauſgegangen. Der 24 Jahre alte 
Sohn des letzteren, der als Unterofſizter in derſelben 
Schwadron diente, und der in einer anderen Schwadron als 
Sergeant dienende Schwiegerſohn Pahnkes waren über jene 
Vorgänge über ben Ritimeiſter aufgebracht, da fie durch den 
letzteren ihrem Vater bezw. Schwiegervater eine ſchwere 
Kränkung angethan glaubten. Der Haß fand durch andere 


meiſter v. Kroſigk mit ſeiner Schwadron in der Reitbahn 
Reitübungen vornahm, ſchoß, fo nimmt man an, der junge 
Unteroſſtzier Pahnke aus einem dunkeln Gang auf 
den Rittmeiſter, während der Sergeant hinter der 
Reitbahn „Schmiere“ geſtanden und ſeinem Komplizen das 
Zeichen zum Abſchießen gegeben batte. Als Thäter wurde 
bekanntlich einige Tage nach dem Attentat ein Fahnenſchmled 
von derſelben Schwadron verhaftet. Dieſer Fahnenſchmied 
iſt aber unſchuldig in den Verdacht, den Mord begangen zu 
haben, gekommen und wurde vor wenigen Tagen aus der 
Haft entlaſſen, nachdem der mit den Nachforſchungen betraute 
Kommiſſar v. Bäckmann defen Unſchuld feſtgeſtellt. 
: Für die Zuſtände im türkiſchen Heer 
tł folgende Nachricht der offiziöſen „Pol. Korreſp.“ aus 
Ueskueb bezeichnend: Drei Artillerie⸗Oſſiziere wurden wegen 
ungebührlicher Aeußerungen degradirt, drei andere Offiziere 
wurden verhaftet; weil fie militäriſchen Stalldünger auf 
eigene Rechnung verkauft hatten. Die Offiziere erklärten: 
Wir haben ſeit vielen Monaten keine Gage erhalten, Frauen 
und Kinder haben kein Brod; wenn dieſer Zuſtand andauert, 
werden die Offiziere genöthigt ſein, auch die Pferde zu 
verkaufen. s 
Die vielgenannte Simon Blad⸗Stiftung 

wird nun bald mit einem Fonds von dreiviertel 
Millionen Mark ins Leben treten können. Wie der 
Jahresbericht der ſtädtiſchen Stiftungsdeputation in Berlin 
bemerkt, hat die Stiftung nunmehr die landesherrliche Ge⸗ 
nehmigung erlangt. Aus ihren Mitteln ſollen talentvolle 
Künſtler, Studirende, deren Befähigung zu der Hoffnung auf 
hervorragende Leiſtungen berechtigt, tüchtige Handwerker 
und Kleingewerbetreibende unterſtitzt werden. Unbequem 
bei dieſer namhaften Zuwendung war nur die Beſtimmung, 
daß dem Erblaffer auf feinem Grabhügelfdurch die Stadt ein 
„würdiges Monument in Erz“ und zwar „in 
ganzer Figur“ errichtet werden folte Der erſte Gute 
wurf dieſes Grabmonuments wurde beanſtandet, weil die in 
einer Niſche ſtehende Figur des Erblaſſers zu gro B aus: 
gefallen war; erft nachdem ihre Höhe auf wenig über einen 
halben Meter reduzirt worden, ift die Stiftung genehmigt 
worden. R Ba 

Blad, der Erblaſſer, war zu Lebzeiten eine Periönlichkeit, 
deren wüſter und gemeiner Lebenswandel nicht gerade be⸗ 
ſonders rühmend hervorzuheben iſt. . 
——— — ———— 


Zornles. | 

Photographiſche Aufnahme, Herr Photograph 
E. Böhm hat von dem Leichenzuge, welcher am 
Sonntag den Sarg der Frau Oberpräſident v. Goßler 
nach dem Kirchhofe begleitete, eine photographiſche 
Aufnahme gemacht, welche trotz des trüben Winter⸗ 
weiters vortrefflich ausgefallen iſt. Das Bild giebt 
den Sarg wieder, als er aus Neugarten in die 
Provinzialchauſſee eingebogen war und ſich in der 
Nähe des Schützenhauſes befand. Die Perſonen, 
welche hinter dem Leichenwagen ſchritten, find deutlich 
zu erkennen. 884 N 

* Kammermuſik⸗Konzert. Auf vielfachen Wunſch 
hat fih Herr David ſohn entſchloſſen, mit feinen 
Königsberger Kunſtfreunden noch einen fünften 
Kammermuſik⸗Abend, Sonntag 24. März, zu veranſtalten. 
Wie wir erfahren, iſt für denſelben ein Quartett von 
Dvorak und das zweite Streichquintett in G-dur, op. 111 
von Brahms in Ausſicht genommen. 72 

* Im 4. Frank⸗Konzert wird, wie bereits mit⸗ 
getheilt, auch der Kammerſänger Jof. Staudigl 
mit feiner Gattin ſoliſtiſch auftreten. Nach den uns 
vorliegenden Konzertberichten hat das Künſtlerpaar 
überall enthuſiaſtiſche Aufnahme gefunden und wird 
auch bei dem Beetbovenjeſt, welches im April unter 
Weingartners Leitung in Mainz ſtattfindet, mitwirken. 
Während der Name des Baritoniſten Staudigl in 
hieſigen Muſiktreiſen längſt zur Genüge befannt ift, 
dürfte es interefjiren, einiges über feine Gattin zu 
erfahren. Dieſelbe ift eine Schülerin der berühmten 
Marcheſi und ihr erſtes Auftreten erfolgte in Hamburg, 
wo ſie bei Pollini ſofort ein Engagemeut fand. In 
Karlsruhe lernte fie ihren Gemahl kennen, dem ſie 
auch auf ſeiner Amerikareiſe folgte, um nach der Rück⸗ 
kehr aus dem Dollarlande ein Engagement bei der 
Berliner Hofoper anzunehmen. Ihre Leiſtungen als 
Walküre, Ortrud, Fides, Brangäne ſind ſo außer⸗ 
ordentlich bedeutende, daß die Urtheile der Fachpreſſe 
nur ein Wort des Lobes und der Anerkennung finden. 
Mit folchen Kräften verſpricht das Konzert einen 
hohen, ſeltenen Kunſtgenuß, auf den wir ſchon heute 
beſonders aufmerkſam machen. 

Das Koſtümfeſt der Solomitglieder unſeres 
Stadttheaters im Danziger Hof hat die erfreuliche 
Brutto-Einnahme von 2200 Mk. gebracht. Nach Abzug 
der bedeutenden Unkoſten, welche für die Austattung 
der Säle ꝛc. verwendet wurden, konnten 1000 Mk. an 
die Zentralkaſſe der deutſchen Bühnengenoſſenſchaft in, 
Berlin und 75 Mk. an den Penſionsſond der Winwen⸗ 


je. Wenn auf deutſcher Seite daraus endlich gleichfalls 
die Folgerung gezogen wird, daß auch die Deutſchen 
ſich wirthſchaftlich organiſiren müſſen, ſo mag das den 
Polen ſehr unangenehm fein, fte haben es jedoch ſelbſt 


verſchuldet, 
Ausland. 


— Das ſerbiſche Miniſterium hat ſich 
reconſtruirt, Miniſterpräſident iſt Jowanowiſch ge⸗ 
blieben; das Miniſterium des Auswärtigen hat er an 
den bisherigen PariſerGeſandten Wujitſch abgegeben 

— Kaiſer Franz Jofeph wird morgen den 


— „Scho de Paris“ will wiſſen, daß der General: 
ſtabschef Pendezec ſich nicht nur deshalb nach 
Petersburg begeben habe, um den Kaiſer im Namen 
des Präſidenten Loubet zur Geneſung zu 
beglückwünſchen, ſondern daß er auch den Auftrag 
hatte, die ruſſiſche Armeeleitung über die Pläne des 
Kriegsminiſters André zu beruhigen. 


Heer und Slotte. 


Schiffsbewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilung 
it S. M. S. „Tiger“, Kommandant Korvetten⸗Kap ' tän 
v. Mittelſtaedt, am 16. Februar in Shanghat eingetroffen. 
S. M. S. „Irene“, Kommandant Fregatten⸗Kapitän 
Gildemeiſter, ift am 18. Februar von Nagaſaki nach Tfingtau 
in See gegangen. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


J. Bertin, 19. Febr. (Privat⸗Tel.) Emil Thomas 
geht wieder an das Köngl. Schauſpielhaus. Der Komiker fol 


nommen worden ſein und 5000 Mk. für den Monat erhalten. 


Neues vom Tage. 
Verurtheilter Rechtsanwalt. 

Wegen Unterſchlagung von 600 Mark Klientengeldern, 
Zechprellerei, Verkauf unbezahlter Fahrräder zc. verurtheilte 
die Strafkammer zu Würzburg den 33jährigen Rechtsanwalt 
Franz Schott, der früher in Marktbreit wohnte, zu 
einem Jahre Gefängniß. x 

Der Geheime Medizinalrath Profeſſor Otto 
von Heufinger, 
Ehrenbürger von Marburg, tt im 71. Lebensjahre dort 
geſtorben. 
Schiffsverluſte im Jahre 1900. 

Nach der vom „Bureau Veritas“ veröffentlichten Statiſtik 
find im vorigen Jahre 1339 Seeſchiffe völlig verloren ge: 
gangen, und zwar 1011 Segelſchiſfe und 328 Dampfſchiffe mit 
Darunter waren 
72 deutſche, und zwar 44 Segeiſchiſſe und 28 Dampfſchiſfe 


Statiſtik noch 4862 beſchädigte Schiffe auf, darunter 374 deutſche 
Wahlbelnſtigungen in Bulgarien. 

Bet der geſtrigen Stichwahl in Gelitſch griffen Bauern 
die Gensdarmerte an und gaben Flintenſalven auf dleſelbe 
ab, durch welche ein Gensdarm verwundet wurde. Die 
Gensdarmen erwiederten das Jeuer; 3 Bauern wurden ge: 
tödtet, 5 verwundet. N . 

i Geſtrandete Schiffe⸗ 

An der Küſte von Faraman, ant melher unlängſt der 
Dampfer „Ruſſie“ ſtrandete, tt der Transportdampfer 
„Planier“ geſcheitert. Die Matroſen ſprangen in das 
Meer und retteten ſich durch Schwimmen an das Land. Das 
Schiff wird als verloren betrachtet. 

London, 19. Febr. (Priv.⸗Tel.) Ein ruſſiſches Segel» 
ſchiff bohrte in der Nacht zum Donnerstag in der Nähe 
von Grimsby den engliſchen Dampfer „Homer“ in Grund. 
Ein Mann vom „Homer“ konnte ſich retten. Die übrigen 
16 Mann der Beſatzung ertranken. i 


Be end i den Baugeländes zu niedrigem 
reiſe un e Inangriffnahme 
Im Wahnfinn. 0 tyż private Vereinigungen. e zg fei die Ein 
J. Berlin, 19. Febr. (Privaz⸗Tel.) Im Wahnſinn zum en Pig e 
Fenſter herausgeſprungen ift. der 18 jührige Sohn eines 
Zimmermeiſters; er blieb ſchwerverletzt auf der Straße 
liegen. 
i Feuer an Bord. : 
tz. Eurbaben, 19. Febr. (Privat e Tel.) Auf dem 
Dampfer „Walderſee“ brach Feuer aus. Die Urſache des 
Brandes ſon Selbstentzündung von Baumwolle fein > 
Amerikaniſcher Journaliſten⸗Schwindet. 
New-York, 19, Febr. (Privat⸗Tel.) „New⸗Nork Herald 
bringt eine Schilderung von „Raubzügen der Verbündeten 
in China“. Im Stil von Hunnenbrieſen gehaltene haar 
fträubende Einzelheiten folen die darin vorgebrachten 


Konzerte erfreuen ſich großer Beliebtheit, zumal Herr 
Schierhorn immer recht volksthümliche Konzertpro⸗ 
gramme zuſammenſtellt und dieſelben mit feiner wohl- 


der Berichterſtatter in einer Woche 83 Exekutionen erlebt 
Die deutſche Todesart heſtände darin, daß die 
Chineſen an Pfühle gebunden und lebendig geröſtet 
Mig muthmaßtliche Mörder des Rittmeiſters v. Kroſigt 


find der Unteroffizier Pahnke und deſſen Schwager, 


Tagen vor das Kriegsgericht zur Aburtheilung geſtellt werden. 


Vorkommniſſe neue Nahrung. Als am 22. v. Mts. Ritt 


geſchulten Kapelle ſehr exakt zur Erledigung bringt. 
Das letzte Konzert war wieder recht gut beſucht und 
reicher Beifall wurde Herrn Schierhorn zu Theil. Da 
auch Küche und Keller des neuen Pächters, Herrn 
F. Böhnke, recht Gutes bieten, wollen wir auf diefe 
Konzerte noch beſonders hinweſſen, 

„Herr Sberbürgermeiſter Delbriick hat ſich in 
dienſtlichen Angelegenheiten nach Berlin begeben und 
kehr morgen Abend wieder nach hierher zurück. 

Im Befinden des Abgeordneten Rickert ift 
eine weitere Beſſerung eingetreten. Der Patient wird 
ſich in ungefähr 2 Wochen ſoweit erholt haben, daß er 
die Reiſe nach Streſa bei Palanza wird antreten können. 

* Jubiläum. Am 18. Februar blickte der beim 
Artillerie⸗Depot in Friedrichsort bei Kiel befindliche 
Zeug⸗Kapitän⸗Feutnant Wien auf eine 40jährige 
Dienſtzeit zurück. Am 18. Februar 1861 als Kanonier 
bei der in Danzig garniſonirenden 1. See⸗Artillerie⸗ 
Kompagnie eingetreten, erfolgte 1875 ſeine Beförderung 
zum Zeug⸗Leutnant, 1885 zum Zeug⸗Premier⸗Leutnant, 
1889 zum Zeug⸗ Hauptmann bezw. Kapitän⸗Leutnant. 
Von 1861 bis 1870 ſtand der Jubilar in Danzig 
in Garniſon. 

Die Einnahme an Wechſelſtempelſtener im Ober⸗ 
poſtdirektionsvezirk Danzig betrug für die Zeit vom 
1. April 1900 bis zum Schluſſe des Monats Januar 1901 
165 798,40 Mk., gegen 147 211,0 Mk. in demſelben 
Zeitraum des Vorjahres. . 

* Win Die am Ea 1a 8 M. bei 
der hieſigen Regierung abgehaltene Prüfung zum 
Słegierunge » Gubała chi? Kaſſendienſt Ken die 
Regierungs⸗Supernumerare Roth und Sielmann 
rus Danzig und Fenske, Goetz und Schaefer 
aus Marienwerder beſtanden. i 

* S Uhr Ladenſchluß. Wir erinnern an die 
Ausfüllung der Stimmzettel bezüglich des 8 Uhr⸗ 
Ladenſchluſſes. — Nach der Bekanntmachung des Herrn 
Polizei⸗Präſidenten vom 5. d. M. wird die Abſtimmung 
am 22. Februar cy, Abends 6 Uhr, ge: 
ſchloſſen. Nach dieſem Zeitpunkte eingehende 
Stimmzettel können nicht mehr berückſichtigt werden. 
Die Stimmzettel, die den Beamten bei der Zuſtellun 
an die einzelnen Ladeninhaber hierbei nicht glei 
mitgegeben worden find, find auf Zimmer Nr, 28 des 
Polizei⸗Geſchäftshauſes, ae ae abzugeben oder 
dorthin einzuſenden. — Eine Abholung der Stimmzeitel 
durch Beamte findet nicht ſtatt. 


* Dienſtentlaſſung. Der Pfarrer Voigt in Schidlitz 
Diözeſe Danzig Stadt, ift wie das kirchliche Amtsblatt 
mittheilt, durch Disziplinar⸗Entſcheidung im Wege 
der „Dienftenslofjung aus dem Kirchenamte entfernt 
worden. 5 

Deutſcher Radfahrer⸗Bund. Der Gau 20, 
Danzig, wird am 2. März ſein erſtes diesjähriges 
Winterſaalfeſt im Friedrich Wilhelm ⸗Schützenhauſe 
veranſtalten. Das ſehr reichhaltige Programm bringt 
eine Fülle von ſportlichen Veranſtaltungen. Der erſte 
Theil enthält eine Anzahl Reigen, die in Koſtüms ge⸗ 
fahren werden, der zweite Theil bringt einen Wett⸗ 
bewerb für die dem Gau angehörigen Vereine und 
Kunſtfahrer, für den anſehnliche Preiſe ausgeſetzt ſind. 
Der dritte Theil iſt dem Humor gewidmet, und zwar 
wird eine große Pantomime „Deutſchland in China“ 
zur Aufführung gelangen, auch ſonſt werden die flinken 
Radfahrer in dieſem Theile ihren Beſuchern „chineſiſch“ 
kommen. Den Schluß des Saalfahrens macht ein Ball. 

* Feuer. Heute Vormittag 10%), Uhr wurde die Fenere 
wehr nach Stadtgebier 80 gerufen, wo ein kleiner Balken⸗ 
an ausgekommen war. In kurzer Zeit war jede Gefahr 
jejeitigt. j £ 

* Ferien⸗Sonderzüge für die Oſtmarken. Die 
Vorſtände der Sektionen des deutſchen und öſter⸗ 
reichiſchen Alpenvereins Bromberg, Danzig, Königs⸗ 
berg, Poſen haben an die N ije bagn: 
direktionen eine Petition gerichtet, in der te 
Einrichtung und Durchführung zweier direkter Ferien⸗ 
Sonderzüge nach den Alpen befürworten. Die Sektion 
Danzig haben die Herren Landesrath Kruſe, Ober⸗ 
lehrer Keil und Bankier Poſchmann unterzeichnet. 
In der Petition heißt es: Bet) j 

Allſommerlich, zur Zeit der Schul⸗ und Gerichtsferten, 
werden von Berlin aus Sonderzüge in die Alpen, theils über 
München nach Lindau, theils über Frankfurt a. M. nach 
Hojer, theils über Breslau— Oderberg nach Wien abgelaſſen. 
In dieſen, wie zu allen mit feſten Rundretſekarten benutz⸗ 
baren Zügen, werden auf größeren Stationen des Oſtens 
Anſchlußfahrkarten mit Gutſcheinen nach Berlin ausgegeben. 
Dieſelben find aber nur für die weſtlichen Alpen, nidt für 
die öſtlichen von Belang, deren naturgemäßer Aus gangs⸗ 
punkt Wien, mit der Anſchlußſtatlon Breslau darſtellt. 
Die Oſtalpen, insbeſondere Niederöſterreich mit dem 
Semmeringsgebiet, Steiermark, Salzkammergut, Kärnten 
haben fie als beliebte, für die Bewohner Preußens und 
Poſens verhältnißmäßig leicht erreichbare Reiſeziele erwieſen. 
Wer nun aber von öſtlich von Kreuz und Polen gelegenen 
Stationen über Berlin nach Wien und zurück reiſte, würde 
einen die Fahrt weſentlich verzögernden und vertheuernden 
Umweg machen. Als erſtrebenswerth erſcheint daher die 
Einrichtung und Durchführung zweier direkter 
Ferienſonderzüge von Königsberg reip, Danzig 
über Dirſchau. Bromberg, Poſen, Breslau, Oderberg nach 
Wien, mit Anſchlußfahrkarten von Memel, Inſterburg, 
Lyck, Soldau, Graudenz, Elbing, Thorn, Schneldemühl ꝛc. 20. 
fo, daß allen öſtlichen Orten, in denen höhere Behörden, 
höhere und mittlere Lehranſtalten, ſowie Gerichte ſich befinden, 
eine billigere und direkte Ferien⸗Reiſegelegenheit in die Alpen 
ſich darbietet. Als ganz beſonders wünſchenswerth dürfte eine 
Abzweigung dieſer Züge von Breslau nach Hirſchberg reſp. 
Glatz, zwecks Beſuchs des Rieſengebirges, wie der ſchleſiſchen 
Bäder, namentlich für diejenigen Hanshaltungsvorſtände in 
Frage kommen, welche, im Beſitze einer zanlreichen Familie, 
ſich und dieſer einen, wenn auch ärztlich angeordneten 
Gebrauch von Höhenluft. ſelbſt im heimiſchen Gebirge, wegen 
der zur Zeit ſchwierigen Erreichbarkeit und großen Koſt⸗ 
ſpieligkeit oerjagen müſſen. Als Mittel zur Hebung des 
Oſtens und Seßhaftmachung ſeiner deutſchen Bevölkerung 
finó von den hohen Staatsbehörden auch Verkehrserleichte⸗ 
rungen ins Auge gefaßt worden, die Einrichtung von Ferien⸗ 
ſonderzügen in der angeregten Art würde für ihn in der 
That die Abhilfe eines dringenden Bedürfniſſes bedeuren und 
fider in der berührten Richtung hin die wünſchenswertheſten 
Folgeerſcheinungen zeitigen. s a 

Schließlich erklären die Petenten, die Zeit der Ab: 
laſſung der beiden Züge den Königl. Eiſenbahndirektionen 
überlaſſen zu wollen, welche am Beſten ſich mit den 
in Frage kommenden Behörden eine Vereinbarung 
treffen könnte. ; í 

Unfälle. Der Steinſetzerlehrling Rudolf Rosler, 
welcher wätzrend des Winters beim Getreidetransport 
mittels Eiſenbahnlowries in der Hopfengaſſe beſchäftigt 
iſt, gerieth geſtern Nachmittag beim Zuſammenkoppeln 
zweier Wagen mit dem linken Fuß unter die Räder 
eines Wagens, wobei ihm der Fuß zermalmt wurde. 
Er mußte mit dem Sanitätswagen in das ſtädtiſche 
Lazareth in der Sandgrube geſchafſt werden. — Das 
Zjährige Kind des Poſtboten Krüger fiel in der 
Wohnung der Eltern ſo unglücklich zur Erde, daß es 
einen Oberſchenkel brach. Auch in dieſem Falle mußte 
die Aufnahme in das chirurgiſche Lazareih erfolgen. 

* Bon der Weichſel. Wegen des anhaltenden 
ſtrengen Froſtes ruhten die Eisbrecharbeiten auch geſtern. 
Thorn -|- 1,02, Fordon ＋ 1,20, Culm 0,02, Graudenz 
＋ 1,50, Kurzebrack 4 1,60, Pieckel 1,46, Dirſchau 
+ 1,64, Einlage +2,18, Schiewenhorſt +- 2,80, Marien⸗ 


burg -|- 0,76, Wolfsdorf -+ 0,74 Meter. — Die Stroms 


ſtrecke von Sopolno (Km. 78) bis zur See, auf welcher 
die ſeſte Eisdecke durchbrochen worden war, hat bisher 
offen gehalten werden können. 

* Polizeibericht für den 19. Februar. Verhaftet: 
14 Perſonen, darunter 3 wegen Einbruchsdiebſtahls, 1 wegen 
Diebſtahls, 1 wegen Widerſtandet, 1 wegen Sachbeſchädigung, 
2 wegen Unfugs, 3 Obdachloſe. Obdachlos 2, Geſunden: 
2 Notenhefte, 1 Geloſchraneſchtüſſel, 1 ſchwarzer Damengürtel, 
am 27. Oktober Quittungskarte und Arbeitsbuch für Dreher 
Hermann Rohlfs, abzuholen ans dem Fundburean der fol. 
ee ee e 

urch aufgefo rt, ſi ur Geltendmachung 

B eines Jahres m: Fundenrenm der kol. Polizei 
direktion zu melden. 


noch in ſehr jugend⸗ Fin Württemberg begeben, um dort die Beſchaffenheit 
So tritt der Verfall eines der und Handhabung der Deimel'ſchen Motorwagen kennen 
zu lernen. Das Kommando wird mit drei Wagen, 
die für militäriſche Zwecke erworben werden, nach 
Berlin zurückkehren. Man hofft, die Strecke in zwei 
bis drei Tagen zurücklegen zu können. 


* Benticher Privat: Beamten ⸗ Verein. Einen 
recht genußreichen Abend Batie geſtern der Zweigverein 
Danzig femen zahlreichen Mitgliedern und deren Anz 
gehörigen im Gewerbehauſe dadurch veranſtaltet, daß 
er mit Aufwendung nicht unbedeutender Koſten den 
Wiener Recitar Herrn Marcell Salzer für einen 
Bortragsabend gewonnen hatte. Herr Salzer be 
beſitzt außer einem ſchönen, wohlklingenden Stimmorgan 


auch eine gan czüügli tragógabe und das leichtes loſes Eis, gewöhnen SH N ‘hr ‚an 
geben, das cr Fan gg me Sh Scenen und Rendsburg bis] Kosmin⸗Mundwaſſers, welch Ein Bl dtes des Präſidenten 
Perſonen einzuhauchen wußte, machte feine Vorträge fahrt tee lichen Grundſätzen hergeſtellt, am ſicherſten die Erhaltung ruger. 


J. Berlin, 19. Febr. (Privat:Tel) Das Zentral 
komitee der dentſchen Vereine vom Rothen Kreuz hielt 
geſtern eine Sitzung ab, in der der Vorſitzende, 
Kammerherr v. d. Kneſebeck, Mittheilung von 
einem Dankſchreiben des Präſidenten Krüger machte 
für die Thätigkeit des deutſchen Rothen Kreuzes in 
Südafrika. In dem Briefe heißt es u. a.: „Es drüngt 
mich, dem deutſchen Rothen Kreuz meinen und meines 
Volkes aufrichtigen Dank zu ſagen für die überaus 
großmüthige Mithilfe, welche Sie durch Entſendung 
von zwei reich ausgeſtatteten Expeditionen den Er⸗ 
krankten und Verwundeten gewährt haben. Die Hilfe 
war für unſer armes Volk inmitten des Krieges, der 
leider noch immer fortwüthet, eine reiche Quelle des 
Troſtes, und die Mitglieder Ihrer Expedition haben 
ſich die größte Liebe und Achtung aller derer errungen, 
mit denen fte in Berührung kamen oder die van ihrer 
aufopfernden Thätigkeit hörten.“ — Hierauf wurde 
der Antrag auf Bewilligung eines Beitrages zur 
Sammlung des hieſigen Niederländiſchen Vereins zum 
Beiten der Kankenpflege unter den Boerenfamilien 
aus den Ueberſchüſſen der Transvaalſammlung 

genehmigt. a 


jo naturgetreu und wahr, daß ſeine Leiſtungen wohl 
mit zu den beſten gehüren dürften, die dem Danziger 
Publikum bisher auf dieſem Gebiete geboten find. 
Das ſehr zahlreich erſchienene Publikum, das der 
Saal kaum zu fallen vermochte, dankte dem Vor- 
tragenden durch ſehr reichen Beifall. Dem Vortrage 
einer recht ernſten Novelle „Das Orakel“ von E. von 
Wildenbruch lieb Redner mehrere ausgewählte Gedichte K 
von Detlev vou Lilieneron, 10 „Das Gewitter“, 
„Bruder Liederlich“ und „Die Muſik kommt, folgen. 
Weiter folgten eine Wiener Humoreske „Die ſchöne 
Frau“ von Hermann Bahr, ein Wiener Lebens- und 


der Zähne bewirkt. 


100000000000000000 


Tartgeſetzt 


nehmen ſämmtliche Poſtanſtalten und Landbriefträger 
Abonnement⸗Beſtellungen auf die „Danziger Neueſte 
Sittenbild, „Das Pferd“ von Chr. G. Morgen⸗ Nachrichten“ 
Volks „ Send Peter No 8 <a Der Ba lahr unbehindert. Di 22 3 22 

boten Mumme rn waren von einem feinen Humor] Sch ahr tiv Segell für Februar und März 


drei letzten Numme! $ Schifffahrt ſehr erſchwert, 
durchwürzt und erzielten große Heuerkeitserfolge, ganz Helſingör: . für zum Preiſe von 1534 Me. (ohne Beſtegebühr) ent: 
gegen. Wem das einmongtliche Abonnement bequemer 


3 A Treih 
beſonders anmuthig wirkte auch der üfterreichiiche | Senelidiffe geſchloſſen. 
Volksdialekt, den Herr Salzer Allen ſehr verſtändlich eingezogen. P j X zal zę | 988 m j b 
vorzutragen wußte, Dem Vorſtande des Zweigvereins Mieſſerſtechere Der Manvergeielle Flortan Wendt iſt, dem bieten die neuen poſtaliſchen Einrichtungen jetzt 
Thei i ö ' ; beftrafte Arbeiter Max Koreziſchkomski vergnügten ſich in Gelegenheit, das Abonnement jederzeit auch für 
Theil, daß er ihnen den ſchönen Abend bereitet hatte. it Bilardſpiel. Bald entspann fd ' 

Ein Tdnąhen hielt die vielen Theilnehmer noch recht eee ee oett el A 5 99 5 entdete, I Monat (67 Pfg.) zu beſtellen. 

eubude, welcher in Haft serer Ania Lazareth i ; gr woſel n 

Heuhude, in Gemeinſchaft mehrerer junger Leute Mimas R e eee ee N tę N erhalten den Anfang des laufenden Romans koſtenlos 

Thüters it durch Gendarmen bewirkt. i N nachgeliefert. . 


dA ſeitens der Mitglieder lebhafter Dank dafür zu und der beretta mit Zuchthaus wegen Körperberletzung vor- 
daß K. ſein Meifer zog und dem Wendt einen erheblichen 24, i 
Schuidveriekungen, Der Laufburſche Otto Klein aus AM ia de Bla dente. Der Verletzte wurde in dad Nen eintretende Abonnenten 


b - m 
in das ſtädt ihe Lazareth geſchafft werden mußte, — | 3 p Provinz 


Neuſchottland, welcher beim Reinigen ſeines Revolvers nicht re Oliva, In der Generalver ammlung des Ver⸗ ; 
beachtete, daß er noch eine Patrone enthtelt. Der Schuß e TR Por UT derung un H $eb dł gOlivas 
am 14, b. Mis. wurde der Steinſetzmeiſter und Bahn⸗ 
t; nn * N Ai ver, „ und 121 
fi ie eines ee Kaufmann u bert a affieyer, wiedergewah 

u ehr guten. Ruſes erfreuen, und Lehrer a. d. Kuhr zum Schriftführer meugeräht, 
Zu Stellvertretern wurden die Herren Kaufmann 
chul z, Fleiſchermeiſter Trommann und Ober⸗ 
oſtſekretär a, d. r rop er T Das e | 
7 ` u 5 t =, fortan in angemeſſener Weile gefeiert werden. 

e geſunden Humors und Verehrern ſchönen die Blätter der Provinzial⸗Haupiſtädte des Oſtens fol 


r Beſprech "foi Oliva nicht allein zum Kuraufenthalt, ſondern auch 
uns vorliegenden Beiprechungen verſchiedener Zeſtungen ganz beſouders als dauernder Womit für Beamie, 


doe i i | 1 ; Rentiers 2c, empfohlen werden. Zum Schluß wurde 
träge überall Beifall gefunden haben, dürfte ein Beſuch der Gofieafiióte fir das Rechnungsjahr 1899 October 
bis dahin 1900 entlaftet, 
schiedensten Seiten und auch von deim Heren Miniter, p, ŚŚ" ein ip he 
If wiederholt der genoſſenſchaftliche Koglenbezug f anter den nen ärztliche Behandlung gegebene 
len worden. In Dan Acht rechtzeitig in ärztliche Behandlung gegebene 
empfoh 5 Kinder find in kurzer Zeit durch Einſpritzungen von 
Heilſerum geſund geworden. Es iſt wünſchenswerth, 
daß kranke Perſonen möglichſt frühzeitig den Aerzten 
gezeigt werden, denn je frühzeitiger die Enſpritzungen 
gemacht werden, deſto ſicherer iſt die Ausſicht auf 
Heilerfolg. ) i s 
* Dirſchau, 15. Febr. Die Ortsgruppe Dirſchau 
des Deutſchen Oſtmarken vereins hielt heute 
Abend im Saale der Herrn O. Lindemann ihre 
Monatsverſammlung ab. Der Vorſitzende Herr Pro⸗ 
feſſor E. Holtz hielt einen Vortrag über die augen: 
blickliche Lage. Der Reſolution, welche der Haupt⸗ 
vorſtand zu Berlin in Bezug auf die bekannten 
Verfügungen und Einrichtungen der beiden Oberpoſt⸗ 
direktionen gefaßt hat, wurde ee zugeſtimmt. 
Die Nothwendigkeit engſten und thatkräftigſten Bu 


Kaiſer Franz Joſef und fein Parlament. f 
dk Wien, 19. Febr. (Privat⸗Tel.) Dem „W. T.“ 

zufolge hat ſich Kaiſer Franz Joſef beim geſtrigen 

Empfangsabend des Grafen Goluchowsky zu mehreren 1 

Parlamentsmitgliedern abfällig über die parlamentariſche 

Kriſis ausgeſprochen und über die Unfähigkeit der 

Parteien, angeſichts der beſtehenden Schwierigkeiten 

das Kritiſche der Lage zu bemeiſtern. 


Schiffs⸗Mavpvork. 
Neufahrwaſſer. 18. Februar. 
Augekommen: „Libau,“ SD., Kayt, Radloff, von Stettin 


mit Gütern. ente PY 1 
enfahrwa N ruar, 
Ankommend: 1 Dampfer. « de 


Letzte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


don Paul Gro PAŁ 19. ge 
anatg, 13, bruar. 
Rohzucker: Tendenz: ruhig. Halis Yan Mk. 9,10 Gd. 
Nachprodukt Baſts 75 7,20 bez. incl. Sack Tranſito franko 
Neufahrwaſſer. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz; ruhig. Höchſte Nottz 
Baſis o Mk. mm. Termine: Februar 9,25, März 
Mk. 9,27½, April Mk. 9,32 ½, Mai Mk. 9,42½, Auguſt Mk. 9,60, 
Gemablener Melis 1 28,5. ~ 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Februar Mk. 9,25, 
Mürz Mk. 5,27 ½, April Mk. 9,32 ½, Mai Mk. 9,42½, Juni 


Mk. 9,47½, 
Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v Morſtein. 19. Februar. 

Wetter ſchön. Temperatur: — 1 R. Wind; Oſten. 

Weizen: ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für in 
ländiſchen blauſpitzig 777 Gr. Mk. 143 ½, 766 Gr. Mk. 144, 
bunt bezogen 761 Gr. Mik. 148, rothbunt 777 Gr. Mk. 150, 
hellbunt 788 Gr. Mk. 151, hochbunt bezogen 750 und 761 Gr. 
Mk. 146, hochbunt 761 und 772 Gr. Mk. 152, weiß 756 und 
777 Gr. Mk. 158, ſein weiß 777 Gr. Mk. 154 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 741 Gr. 


21. Februar er. im „C m 


Abende veranſtalten. Dieſe Nachricht 


Die Deutſchlandreiſe König Edwards. à 
London, 19. Febr. (Privat⸗Tel.) Der König F 
wird vorausſichtlich noch in dieſer Woche nach Deutſch⸗ 
land kommen, vorausſichtlich am Sonnabend. Die 
Königin verbleibt in England. 


Der ruſſiſch⸗amerikaniſche Zollkrieg. 
Petersburg, 19. Febr. (W. TB.) Die offiziöſe 
„Handels⸗ und Induſtrie⸗Zeirung“ betrachtet die in den 
letzten Tagen eingetretene Differenz in den bisher 
immer freundſchaftlicher gewordenen Handels⸗ 
beziehungen zwiſchen Rußland und Amerika als 
Uebergangserſcheinung, da ſelbſt die 
Regierungsperſonen die nothwendig gewordenen Maß⸗ „A 
nahmen nur widerſtrebend anwenden. Staats: 4 
ſekretär Gage fei lediglich beſtrebt, die Frage der 
? 4. Behandlung des ruſſiſchen Zuckers durch das Ober- 
Pe wr, zum Tranſt Falter orb DIR 88 gericht der Vereinigten Staaten entſcheiden zu laſſen. 
PE ee e e % Jleicherweiſe entſchlaß ſich Rußland nur mit äußerftern 
Lupinen polniſche zum Tranſit blaue Mr. 90, gelbe Widerwillen zur Anwendung des erhöhten Zolltarifs 
Mk. 102 per T. bezahlt. S auf einige Provenienzen der amerikaniſchen Staaten. 
Senatu got St, %, DRE 80 1% ver 50 Milo bezahlt. Eine baldige Löſung des zufällig entſtandenen Miß⸗ 

Weizenkleie grobe Mk. 4,32 ½, feine Mk. 3,90 per] verſtändniſſes ift zu erwarten. (Das. find alles 

50 Kilo bezahlt. „Redensarten. Rußland denkt jedenfalls nicht daran 
nachzugeben. Es hat damit vollſtändig Recht. Denn es 1 
kann die amerikaniſche Einfuhr von Eiſenwaaren i 


Artilleriewerkſtatt, Waggonfabrik) und der Beamten: 
verein den Weg des gemeinſamen Kohlenbezugs ber 
ſchritten, jedoch nur in einem ſtreng umgrenzten engen 
Rahmen und in beſchränkter Menge. Die Gewehr⸗ 
AONE 3. B. kann von 2000 Meldungen nur 600 berück⸗ 
ſichtigen. Um nun die Wohlthat eines gemeinſamen 
verbilligten Kohlenbezugs möglichſt Jedem zu 
gänglich zu machen, hat der Wohnungsmiether⸗ 
verein ein Abkommen getroffen, nach welchem er in 
, der Lage ijt, für alle Mitglieder Kohlen direkt vom 
i Waggon frei ins Haus zu liefern, Der Preis für 
beſte ſchleſiſche Kohle beträgt augenblicklich 1,20 Mk., 
nach den Vororien 1,25 Mk. Für Beſtellungen iſt eine 
LIL pał Gorin Gijenad, Gr. Wollweber⸗ 
gaſſe errichtet worden. y z 7 = 2 
x. ſammenſchluſſes aller Deutſchen wurde immer von 
ben b T BA Bean p neuem betont. Der Verein gewann auch wieder neue 
vorkommt, von Neufahrwwaſſer ab eis Bohnſack, Meu: mac etc we Den Beirt, vor Er e 
fähr und darüber hinaus auf weite Entfernung hin żę: w e dr 4 UA SOSNY 
zugefroren iſt. Infolgedeſſen können di e Bilder threm Balubidt 8 ar Antrag des Vorſtandes einſtimmig 
kę woj 1 4 OE Brut zum 8 = ERBEN. er 15 0 
geit, der Onuptgeichäfiszeit für fie, an myte: sig ln Ne Ge nin 9 lagen l 5 í | 33 
ihren poer kater bun nich im Gie” eingufeiesen, | be Is se bebyte e 250 córek sun kai | PA Birle. pesen eee, 
k Ä 3 kd die Zuſchläge beyu euerung = , etroffen . f 
hier für re ET Sonda w dk ee kak Grund» und Gebäudeſteuer und 280 Prozent 
Reo e 6a Mojem Jahre gat ſich auch Eis im zu der Staatseinkommenſteuer. Die Kreis⸗ und Ha Jai Ai ru: i m 
Su be 1 mika. nn bes Kaya Sine E ahead u) 27019 DE | A nda Deifhcutige Sie erg titt unter aus über Rußland in nichts ändern; er beſtreite, daß dies 
„qi onntag früh der Dampfer „Loevendern“ | m; ; io l geprägter ſchüftsunluſt. ie Ni ö 3 A y Ba 
wich, MID Sn 3 frh baba 210 Re Baj” N 908,41. ME, die elysbantdisToniiabe8, y Ean "BREE i sid amerikanische Stahlinduſtrie vernichtet fei und erklärt, 
eranto eby 17. Febr. Der hieſige Magiſtrat e in China wirken Rußland könne amerikaniſche Maſchinen nicht 
fat nun beſchloſſen, an die Stadtverordneten⸗Verfamm⸗ AA 2 Sie le ee ee e entbehren und werde die aus der Erhöhung des Zolles 
lung eine Sa een Dice pod a z Bon Banen zew wa — 5 och gener von] ſich ergebende Preiserhöhung zu tragen haben. 
RMitätsanlage ri Ei | eizer⸗ ollars in zweiten Februarwoche. Norther i i i 
bia py We ftp 12 1 wd 8 feierte geſtern im Gefell | Rem-Yort gedrüct. Trans vaalßahnen auf Rückkäufe nach der % London, 19. geht EEE) ee 
7 a iein 12. Stiftungsfeſt. — Die Sch i ge n «| geitvigen nn um 4 Prozent höher. Montanwerthe in Drahtung des „Globe“ zu Folge will Mac Kinley für 
gilde beging geſtern im Schützenhauſe ihr Winter: zweiter rſenſtunde müßig erhalten. l ben 21. März eine Sondertagung des neuen 
ee ß dur Erwägung gemiftex 
i 1 $ „19. Febr. á ; 
des Geſellſchaſtshauſes der Männergeſange] unvortheilhaſte Depeſchen aus Norbamekika ah DAR fverträge und zur Beſprechung der kubaniſchen 
verein jein 11. Stiftungsfeſt. Das Programm war] ungünſtig auf die Stimmung von Weizen ein. erfaffung . i 
in abwechſelnder Weile äußerſt gewählt. Einer Feſt⸗] Anfängliche ſeſte Forderungen mußten für das 
ouverture von Franke folgten Männerchöre mit ſpärliche Angebot ermäßigt werden. Roggen preishaltend. 
A j Orcheſter und a capella Solis und Duette. -Den Verkehr fiva, Rüböl billiger. Für Joer Spiritus lofo 
28 waren ehemaliger Fünfer hielt geſtern] Schluß machte ein Ball. i Arran Umſatz 8000, Sber Spiritus 63,70 Mk., 
gene eng e Pok jene Manni, | = going, 18. Be, Die Odd i eee 
i j Vor⸗ ron , i NT 
; Goofjenińot mi SWE Haftpflicht) hat in dem abge: Standesamt vom 19. Februar. 
laufenen Jahre kein gutes Geſchäft zu verzeichnen Geburten: Ehiiseinner Bernhard Tuszung ki, T. 
Die demnächſt abzuhaltende Generalverſammlung wird 
u. A. über die Feſtſetzung des auf jeden Geſchäfts⸗ 


per Kilo 50 bezahlt 


BETEN 


8 nicht ein: 


Moggentięie Mk. 4,80, Mk. 4,82 ½, gedorrte Mk. 4,20 
leichten Herzens entbehren. D. Red.) 


London, 19. Febr. (W. T.-H.) Den „Times“ 
wird aus New⸗Pork gemeldet: Der Schatzſekretär 
erklärte, er werde die jetzige Wirthſchaftspolitik gegen⸗ 1 


M 


von Fredriksnaven aus, um das Feuerſchiff bei Kobber⸗ 
grunden einzubringen. Ein däniſcher Dampfer ver⸗ 
ſuchte geſtern vergeblich, das Eis nördlich vom Sunde 
zu forziren. Bei Dragör ift auf der Oſtſeite des Segels⸗ 
kaufs ziemlich ſtarkes Treibeis, die Weſtſeite ijt leicht 
pafſirbar; in ſüdlicher Richtung ift eisfreies Waſſer; die 
Dampfſchiffahrt ift ungehindert. Oeſtlich und 
ſüdlich von Skanör ift die See eisfrei, nördlich und 
weſtlich iſt etwas Treibeis; die Sunddampffahrt iſt 
ungehindert. 
Den Kreis Synoden des Jahres 1901 ift vom 
Königlichen Konſiſtorium zur Behandlung folgendes 
proponendum „Welche Pflichten erwachſen den Kirchen⸗ 
eng und ihren Organen aus dem Fürſorge⸗ 
ö gsgeſetz 24 geſtellt worden. 


Berlin, 19. Febr. (W. TB.) Geſtern Abend fand 
das Feſtmahl des brandenburgiſchen 4 
Provinziallandtages ſtatt. Unter den At u 
weſenden befanden ſich auch der Finanzminiſter und b 
der Oberbürgermeiſter Kirſchner. Oberpräſident 4 
von Bethmann⸗Hollweg brachte das Hoch auf den -— M 
Kaiſer aus. "M 


elegenb: A i 8 Beſchluß faſſen. J. Berlin, 19. Febr. (Privat⸗Tel.) Dem „PU,“ 
auc eini 3 an O 2 ceb. Als Nachfolger des nach wird aus München gemeldet: Der Kriegs min iſter 4 
i 7 . b A 


h Wien berufe g v. Eiſelsberg fol Profeſſor 
loſes Els. ka, Dr. Bier in Ansſehl genommen ſein. Dieſer ſteht Sch 
ort: Di Gai chert. im 40. Lebensjahre und ift einer der nambafteften 
illau: 9 ti weż, eetiej eisfrei, un 40. jabre, und iſt e890 iſt er Privat 
se freie Zuzi r) Glarfe Nieden Se out ile de ene an der liuiocejidł Riel, an 
„De rt] dozen irurgie an de . z f ` t R 
olien. Starte Eise | welcher er 1803 u außerordentlichen Profeſſor auf. unterbreitete der Miniſter der öffentlichen Arbeiten das 

weil s rückte. Bekannt find feine Verſuche mit 1 8 N Eiſenbahnbudget für 1901/1902, welches einen 3 
firing Bes Biücdenmarts, feiner Operationstechnit für 8 Ueberſchuß von mehr als 17000000 aufweiſt. Die Y 
See ber Aden. nr a Budgetkommiſſion billigte den Ausgabevoranſchlag des N 
Schutzkäſten fonftrutrt, die mit trockener Luft gefüllt Finanzminiſters. Das Kammerkomitee prüfte die < 
werden können, in denen Perſonen „ müſſen, Steuervorlagen; bezüglich einiger derſelben ift ; 


die an Hroni ionen leiden. „ 101 ; i 
» beine nd KURS Sonnabend Nach⸗ a ein Einvernehmen mit der Regierung erzielt. 
2 —— — 


A RI 
mittag kam der n i 
ch ( ad" ką Chefredakteur Guſtav Fuchs. 


mit Kohlen von Jłemcaf Tatę 0 
u erkennen, ſchweres Elstreiben) v i ; YU Berantwortih für Polinit und illeton Kurd Hertell 
eitimmt, ift 9 8 85 undurchöringliehem Rf bei] Vineta⸗Riff feft. Bier. R F done ben Geriótsfaai 
Dievenom Hier eingelaufen. Swinemünde: See und orje a Piotrowski geb. Georg Sander, für den Inſeratenthell! Albin Michael. 


nenhafen ſtarke Eisdecke. Gwine dünne Giżbide, Nac ingekommen. 15 8 tafitin Mathilde Renate Arend] Dru und Berlag „Danzieer eu ehe Neackricten“ Gu s u. Gie, 
4 zz hä 


7 S 541 p Ha z 
SA ~ te ner N ~ ar m * p a $ 
gbede. Fahrrinne CJ Ein grosser Trrthum zu 
en die Er⸗ tanben, daß zur Schönheitspflege der Haut und zur 
nb für die Fort⸗ ch K | Bejeitigung von Schönheitsfehlern, Hautſtörungen u. f w. 
Politik an. J. — f eine gewöhnliche Toitettefeife genüge. Um einen direkten 
Gee und Tromper Wiek leichtes loſes Eis. Wit tower | 


- Einfluß auf die Gefundheit und damit auf die Schönheit 
haus Ä ſtark decke Mar ß +» 4, , ; 
A Ba K at Aden Mate uses] Aus der Geſchäftswelt. 


e 
. s ich i — rrholin“, de antiſentiſche e neu⸗ 
den egen nn Mad) einer alten indiſchen Sage fol chung der Gudende und Bellen f e 
Golt der Zerſtörung, ein jedes Kind bald nach der 


bildende und hei e ee 8 | 
i it fei und Aerzten anerkannt wurden. J erdankt die 
e *. f Geburt mit ſeiner Hand an irgend einem Körpertheile Pat. Muvcholin « Seife den Ruf einer unerreichten 
berühren und der betreffende Menih gebt, Dann ſpäter hygieniſchen Toilelteſeife, die nicht lediglich ein Reinf⸗ 
an einer Krankheit dieſes Körperihelles zu Grunde, 
chJWenn uns diefe alte Brahminenweis heit heute auch 


gungsmittel, ſondern, indem ‘fie Hautkrankheiten und | 

autanſteckungen verhütet, ein ausgezeichnetes Mittel 11 
ſehr naiv anmuthet, fo ftedt doch ein tiefer Sinn darin, 
denn der Keim für die meiſten Krankheiten entwickelt 


gat dem Prinzregenten fein Enutlaſſungsgeſuch 
unterbreitet. Das Geſuch wird mit der Prinz Alfons⸗ 
Affäre in Verbindung gebracht. 

„Bukareſt, 19. Febr. (W. T.⸗B.) In der Kammer M 


m pla TE Johann 
1 7 h 
nard 


trhóft: Am S 
überall Schlammeis. 
wegen Nebel, Schneetre 
einfahrt eisfrei. Binnenhaf 
Schifffahrt für Segelſchiffe 
Kolbergermünde: Haf ? 
eis. Dampfer „Kurt“ (dichte fia 
eis, Eisverhältniſſe wegen Nebel, 


und Auguſte Borchardt. — 
tspüchter Leo Kray zu Krojantke 


öſtliche Gi odden 
funb: Nebera 8010. Raka” geſchloſſen. Arkana: 


Sypezialdieuſt 
für Hrahtuachrichten. 


Motorwagen für militäriſche Zwecke. 
J. Berlin, 19) Febr. (Privat⸗Tel.) Ein Kommando 
der Militär⸗Verkehrsabtheilung hat fiH nach Cannſtati 


tis mar: Stchiſſſa 


Travemünde bis r Geſundheits⸗ und Schönheitspflege der Haut ift.. 
rave 


el auch in den Apotheken, erhältlich. (1845 ei 


u Dienstag 


mmm 


Stadt-Thenter 


Dienstag, den 19. Februar 1901, Abends 7 Upe: 
Außer Abonnement. Paſſepartout ©, 
Bei erhöhten Preiſen. 


Erſtes Gaſtſpiel der Kammerſängerin 
Elise de Nys-Kutscherra. 


u» 
Tannhäuser 
und 
: Der Sängerkrieg auf Wartburg. 

Grobe romantijhe Oper in 3 Akten von Richard Wagner. 

Regie: Direktor Eduard e Dirigent: Heinrich Kie haupt, 
erſonen: 

Hermann, Landgraf von Thüringen „„ „ Willy Martin 
Eliſabeth, Nichte des Landgrafen p a o deNys⸗Kutſcherra 
Tannhäuſer Emil Buchwald 
Wolfram vom Eſchenbach Juan Luria 
Walther von der Vogelweide | Ritter und Moritz Meſſert 


Biterolf A Sänger Adolf Henkels 
Heinrich der Schreiber Fritz Birrenkoven 
Reimar von Zweter Hans Moeller 


Venus „ „ Maria Berger 

Ein junger Sit e . . un. Joh. Hellmann 

Thüringiſche Ritter, Grafen, Edelleute, Edelfrauen, Edelknaben, 

ältere und jüngere Pilger, Sirenen, Najaden, Nymphen, 
Bacchantinnen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Februar. 7. | Nr. 4% 
. Künstlerklause“ giraffe fil. M, Mach Hela jil- Nite- lri 


übernimmt Muſitaufführungen 
jeder Art. Aufträge beliebe man 
gefälligſt an E. Wien, Kaſernen⸗ 
gaſſe 1, und W. Wiechmann, 
Tiſchlergaſſe 49, nee, 

b 


vom Johannisthor ein 
Extradampfer. 


fährt am Mittwoch, den 20. Februar, 9 Uhr nenn 
„Weichſel“ Da 


Anstich von ff. Bockbier!X N. 
Bockwürſte mit Sauerkohl ze. 
B IE OI III TE ITII I O 


Das Grenadier- Regiment König Friedrich N. 
(3. Ofprenfiftes) Ar. 4 
| am l. Mai 1901 | Ò 
275 jährigen Stiftunastan ZE 
: ſeſtlich begehen. 


Alle in der Armee ſtehenden und alle ehemaligen Offiziere, 
Sanitäts⸗Oſſiziere und oberen Beamten des aktiven Dienſt⸗ Pa 


Pad Dienstag, den 18. Februar er. 


zu SIĄ . i ( 
eher die herrlichsten Dinge 
| spricht Major Treite 


beute den 19. u. Mittwoch, den 
W a 20, ds. Mis., Abends 8 Uhr, 

Yum Lokale der Heilsarmee, 

Vorſt. Graben 16, 1 Tr. 


Jedermann komme und höre! 


SAS ZZOZ 
H. Wandel, Danzig, 


Frauengasse 39, 


BE” Heute Fastnacht: "RU 
Grosser öffentlicher 


ſtandes und des Beurlaubtenſtandes, welche früher im Regiment r) empfiehlt 

geſtanden haben, desgleichen ſämmtliche ehemaligen Unteroffiziere NY CY Kohlen und 

le eh en Pa an ia nane im % RAN: / YAN H ć i 

Regiment einen Feldzug mitgemacht haben und einer Einladung e i * KLEJ, | , 

des Regiments zu der Feier folgen wollen, werden hierdurch NYY NIY) ANTA EYN NR DAN kd den Gini > a rei 

erſucht, dem Regiments⸗Dienſtzimmer bis zum 15. März d. Is. p \ zu den 2 197 207 p (3000 

ihre Adreſſen anzugeben, worauf weitere Mittheilung erfolgt. Cale Behrs geh , = SE en an, 
Nafłenóntg, den 4. Januar 1901, (8786 er per a > 


Neue Langebrücke, am Anlege- ği 
Dienstag, 19. Februar: | platz der FahrwasserDamptbóte. 


Grenadier⸗Regiment König Friedrich II. 


mm 


Hausthor No. 2, 


Ort der Handlung: Thüringen, Wartburg. Zeit: Im Anfang 
des 13. Jahrhunderts. 
Im 1. Akt: Balletgruppirungen in der Venusgrotte. | n 
Arrangirt von der Balleimeiſterin Leopoldine Gutersberg, aus: | | 
geführt von derſelben, Emma Bailleul u. dem Corps de Ballet. 
Größere Pauſe nach dem 1. Akt. 
D Schnittbillets werden nicht ausgegeben. ug 
Ende 10 Uhr. 
— Spielplan: 


(3. Oſtpreußiſches) Nr. 4. 


Nach dem Konzert der Heute, zum Faſtnachtsabend: 


3 a Konzert 
Leipziger Sänger h mit verſtärktem Orcheſter. 


Wh H 4 Großartige, verſchiedene Ueber: | A empfiehlt (8427 u 

(I. I amilienkränzehen raſchungen, 5, B.: Bodbierjeft, |f gut kochende 
5 Kinderfeſt für Erwachſene, ibe Erbe 5. 12 J. 

szejk ergeben einladet lekende Bilder. Zum Swlug: ||] „is, rejen BI. 12 4. 


Loth’ Binhlissement Das Comité. ||| 


orleſungen auf Zinglershöhe fallen für die 
Donnerstage, den 21. und 28. Februar d. J., aus, 
wegen ber Nowej 
„sieben Vorträge“ 
über 


wozu ergebenſt einladet 


Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Comtesse zy jA 
Guckeri. Luſtſpiel. „p ra 7 A 

RKA ae „ H P. ak 75 7 5 he 0 8 0 ı u Heiligenbrunn. 58 Hiker Lasse 58 À 
Preiſen. Letztes Gaſtſpiel von se de Nys-Kutscherra. ME BU” Heute: "TR A 4, 
Faust und Margarethe. Oper. 1 3) "go Mik Grosser Zur Faſtnachts feier: 


chts-Ball | Gewüthlic. Beifammen- ee a, s, 
Fastnachts-Ball fen bei friti gebackenen || Selten 27 | 
wozu engebenft einindet Sartofelpflingen, 


des Herrn Richard Bresch aus Leipzig in der 


Aula der Scherier'schen höheren Mädchen- 
schule Poggenpfuhl 16 
©) No 


Jeder Käufer erhält 


ET 


an den Abenden des 21. bis inc 4 x R. á $ 

NW: „KZOC IETER WO egen ganis Loth. Dos a Braune und Be⸗ . ere DENE 
i aunte einlade. ; jaca z — 

Heute Dienstag, den 19. Februar 1901: Pr 888070 8 0 057087059 erg re OE OOOO Cafe Hintz 8. Gerull. = 


Schichaugaſſe Nr. 6. 
1 Bur 


Extra⸗Vorſtellung. 
The 5 Brustons Clara Ballerini, 


mit ihrer urkomiſchen Radfahr⸗ die reizende 
Pantomime. Stehtrapez⸗Künſtlerin. 


Eine Geburtstagsfeier Mr. Arthur. ö 
mit Hindernissen. Das Wunder der Dreſſur. Neu eröffnet! e 5 Ehrlichmann 


Max Reichardt, da brillante Humoriſt. \ | | ; Restaurant zum Hecht 


oe an) Geſelſſchaſtshans 
[messe ii. Geilgafe 107 


ladet ergebenſt ein Empfehle meine Säle zu 
Albert Mintz. Hochzeiten, ge = 
9 


= Naturforschende Gesellschaft. | 
Do Montag, den 25. Februar, Abends 8 Uhr, 
im grossen Saale des Schützenhausess 


Vortrag 


Cinrabmanóć 
CJ 1 ska 
für Bi DER 
(aesar Krueger, 


Altstädtischer Graben | 
i 17/18. : 


— 


8 8 


12 Spezialitäten allererſten Ranges. 


5 4 eehdeier Spe 90790 PIRTIS Tagnetergaſſe Nr. 9 |2 an a ia 
ente nach beendeter Vorſtellung: empfiehlt, ittoranicch. ch m > 
1 m re raue 0 I gute Getränke, |lerariseh- dramatisch, Grop- Rum 
DES" Gr. Fastnachts-Ball. ŻY, 0 Freundliche Bedienung. | Verein Danzie, I S i wide I mel (aa, free 
a"), p © 8 
Entree für Theaterbeſucher: Damen 30 J, Herren 50 J. Freitag, den 22. Februar er., Hotel Mittwoch, den 20, b. Mis: 1,25 | 
Entree für Nichttheaterbeſucher: „ 50 J. „ 75 A, Abends 7 Uhr, Co nae 


in der Aula des ftädtifchen Gymnaſiums: 


w VORTRAG 


von Herrn Landgerichtsrath Wedekinda 
Vermögensverwaltung. 

Eintritt frei! Auch Nichtmitglieder haben Zutritt. 
3548) h Der Vorftand. 


„Dreufifther Hof“, Prieda Sehana-Abend,\somee areo 
7 Iunkeranfe 7 Deutsches Haus. PA wyj bogow 4 
Grosses Konzert 556 Streich m, | ee eee 


Ecke Melzergaſſe. (88376 
von der beliebten italien. Kapelle 


eee ee 


Prei empfiehlt (19336 
Anfang 7 gr, Entree frei. 5. B % un, Sontag pro Mami | Ed. Az Sanaje 57,55. 


Friedrich Wilhelm - Schützenhaus, 
Mittwoch, den 20. Februar: Ą 
Grosses Familien - Bockbierfest 


mit humoristischem Konzert. 
Anfang 8 Uhr. Entree: Saal 30 , Logen 50 A. 
Bockmützen und Lieder gratis. (3778 


Otto Zerbe. [2 * es ch 77 A. Eder. Morgenſtändchen von 1 M an, N I}; | 
Cafe „Bergichläß 11111 10 Boneia tommen heas enge” | MECRO- AED 


Dienstag, den 19. Februar 1901: (87886 


Gross. Fastnachts-Maskenhall. 


p b L opu 0 7 e MAPY n 
Cafe B. Krause 
vor dem Werder Thor. 
Heute Dienstag den 19. Februar 1901: "TR 


Großer Faſtuachts⸗Masfen⸗Ball 


Gut geheizter Saal. Masken⸗Prämirung. (8764 
Militär⸗Muſik. Anfang 7½ Uhr. Ende 4 Uhr Morgens. 


Neu! Neu! Keu! 


Reſtaurant und Cafe Röpergaſe 2. 


Don ie ab Grosses Frei-Konzert, 
ſowie wma” bumoviftiche Vorträge mn von der beliebten 
Berliner Kouplet- und Singspiel- Gesellschaft „Lhier“. 

Es ladet ergebenſt ein M. Schnorkowski. 


Café Bürger wiesen. 
Heute: “um gh, 
Gross. Fastnachts- Ball. ai 


4. Frank⸗Ronzert. 


Montag, 11. März, Schützenhaus. 


Soliſten: 


Kammerſängerin Gisela Słaudigi, 
Kammerſänger Josef Staudigl⸗Wien, 
Margarete König, Ferdinand Reutener⸗ 

Danzig. 


II. Theil des Programms. 


9. Symphonie Beethoven. 
Chor beſtehend aus Mitgliedern der Danziger Sing⸗Akademie 
und des Danziger Männergeſangvereins. 

Karten à 4, 3, 2,50 , Stehplatz 1,50 A bei W. F. Burau, 
Langgaſſe Nr. 39. (780 


Humorist. Künstler- Soirée 


im großen Saale des Bildungsvereinshauſes, 
Hintergasse 16, 


Mittwoch, den 27. Februar er., 
zum Beſten des Unterſtützungsfonds des Stadttheater. 
f rë (3779 


$ Orcheſters, 
unter gütiger Mitwirkung der Solo⸗Mitglieder der Oper und 
des Schauſpiels. Anfang 8 ½ Uhr. 
Billette für Herren 1,50 , für Damen 1,00 M in der 
Muſikalienhandlung Herm. Lan, Langgaſſe Nr. 71, und der 
Inſtrumentenhandlung W. Trossert, Heil. Geiſtgaſſe 17 erhältlich. 


R. A. Neubeyser's Etablissement 


3 Nehrunger Weg 
Dienstag, Faſtnacht: 


Mus ken- Ball. 


Militar⸗Muſik. 
; Masten ga Anjang 7 Uhr. 
; Hochachtungsvoll R. As Neubeyser. 


JJ rzep ZE DOZ a ian a 


Bürgerschützenhaus (Halbe Allee), 


Dora Altſt. Graben 46,1 Tr., Peet Otto vonDühren, 


Gr. urteen. ne Dr. OA (7718 
Anstich von Culmbacher ) 
und Königsberger Schön- 
buscher Bier. 
Rich. Ehrlichmann 


Café Hofer. 


| Gente: 
Fastnachts-Abend. 
Anſtich von 
ff. Bockbier. ul 
„A. G. 5 ge 
12 Tiſchlegaſſe 12 
ente: 


sz Borkhier- 
Test, R 


wozu alle Freunde und Be: 
kannte einladet H. Bantha 


rüber © 


= > 


Baar⸗Einlagen 


verzinſen wir vom Tage der Einzahlung 

bis auf Weiteres mit: 
B'a lo p. a. ohne Kündigung, 
4% b. a. mit einmonatlicher Kündigung, 
4% % P. a. mit dreimonatlicher Kündigung. 


Meyer & Gelhorn. 
Bankgeſchäft, 
Langenmarkt No. 38. (0% | 


r A 


Masken erwünſcht. 5 E 2 | "Me: | 
Anfang 7 Uhr. 3 IE Norddeutsche Creditanstalt ; 
Reflmrant I. Schiefelbein | JI UUUULOU! ji tail, | 
m << Altſtädt. Graben 88. ‚Actien-Gapital 10 Millionen Mark. $ 
\ A Heute Dienstag, den 19. d. Mts. a 1 Lan „a izt BS 

wów Grosses Bockbierfest MSmmar ie. | 
Vona me ma te na e. Pochsolstuben und Dopositenkassen | | 
e — — — | | Langfuhr, Hauptstrasse 106 — Zoppot, Seestrasse 7. 
isbahn zur Aschbriicke. |, . e 
Eisbahn zu ben 20, d. m:. liuliilaung IA baareinlagen rom Birzablmngstago ab! i 
MA 12448 PWR DR JE ohne Kündigung mit 3½ % p a. 
| Wydają: yon S9 Les $ 5 Großes Schlittſchuhfeſt. | bei I monatlicher Kündigung mit 4 ao 75 4 f 
Kaffee-Konzer ca Byś Sn... bei 3 monatlicher Kündigung mit 41,0) p. a. 
Te be gk ee a aaa O BE ENIA An- und Verkauf von Efecton. gal 

RENE eine Säle für Berei TA ane ‚tie een 205 J, mit Antnaten 5 j 2  Anfbewakrung und Verwaltung von Werthpapieren. 
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Die Ermordung der Lehrerin Medenwaldt 
vor dem Schwurgericht. 
(Erſter Verhandlungstag.) 
Berlin, 18. Februar. 


Vor dem Schwurgericht des Berliner Landgerichts! 
begannen heute Be ſtartem Andrange des Publikums 
die Verhandlungen gegen den vermeintlichen Mörder 
der 73 Jahre alten ehemaligen Lehrerin Fräulein 
Medenwaldt. 3 

Auf der Anklagebank hatten Platz zu nehmen: 
1) Der Arbeiter Paul Georg Neumann, geboren 
zu Danzig am 18. März 1873, vielfach vorbeſtraft, u. a. 
wegen wiederholten ſchweren Diebstahls mit 6 Jahren 
Zuchthaus und zehn Fahren Ehrverluſt 12) der Arbeiter 
Emil Bober, 1872 zu Bittersdorf, Kreis Pleſchen, 
geboren, ebenfalls mehrfach vorbeſtraft, jo wegen 
gewerbs⸗ und gewohnheitsmäßiger Hehlerei mit zwei 
Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrvertuft. 

Neumann ſteht unter der Anklage des 
Mordes und ſchweren Raubes, Bober 
unter der Anklage der Begünſtigung. 
Den Borfit im Gerichtshofe führt Landgerichtsdſrektor 
Rösler, die Anklage vertritt Staatsanwalt Reiß, die 

digung führen die Rechtsanwälte Dr. Schwindt 


Verthei $ 
kosę. Mendel für Neumann Rechtsanwalt 
Wronker und Referendar Ruhm für Bober, 


Die Mordthat. 


Die frühere Lehrerin Emilie Medenwaldt 
wohnte anfangs 1900 im Hauſe Birkenſtraße 42, erſtes 
Stockwerk, linke Hälfte. Auf der rechten Hälfte wohnte 
der Geh. Kanzleidiener Lange. Als dieſer am 11. April 
nach Haufe kam — es war gegen 4 Uhr Nachmittags — 
fiel ihm auf, daß an der Thür der Medenwaldt noch 
der Frübſtücksbeutel hing. Auch feine Ehefrau hatte 
ſich ſchon darüber gewundert. Man ſetzte das zuſtändige 
Polizeirevier hiervon in Kenntniß, ein Kriminalwacht⸗ 
meiſter und ein Schutzmann wurden mit den Recherchen 
betraut und ließen Furch einen Schloſſerlehrling die 
Wohnung öſſnen. Letztere beſtand aus zwei Stuben, 
Küche, Kloſet und Speisekammer. In dem zur 
Wohnung gehörigen Korridor ſtand dicht an der Küchen⸗ 
thür ein Bett. Rechts führte vom Korridor eine Thür 


in ein Zimmer, das von der Medenwaldt als Wohn: | 


und Schlafzimmer benutzt wurde, eine zweite Thür 
führte vom Korridor in ein Schränkezimmer' 

Als die Beamten das Wohnzimmer betraten, fanden 
jie die Greiſin todt am Boden liegend vor. 
Der Kopf lag in einer großen Vlutlache. 
Die Leiche war volfländig bekleidet. Von den Füßen 
waren die Morgenſchuhe, die daneben lagen, herab⸗ 
geglitten, die rechte Hand war wie zur Abwehr über 
die Bruſt gebreitet, die linke lag ausgeſtreckt unter dem 
aufgezogenen unterſten Schreibtiſchſchub. Die Röcke 
waren bis über die Waden hochgezogen. Blutſpritzer 
fanden fich in großer Anzahl an den verſchiedenſten 
Stellen des Zimmers, ferner auf dem Soja, auf einer 
daſelbſt liegenden Bettdecke, an den auf dem Sophatiſch 
liegenden Papieren, endlich in großer Zahl an dem 
zwiſchen den Fenſtern ſtehenden Spiegel, an den 
Fenſtergardinen und der Fenſterwand. In den anderen 
Räumen der Wohnung fanden ſich keine Blutſpuren. 
Der Wandkalender zeigte das Datum des 9. April. 
Das Bett war friſch gemacht und wie zum Gebrauch 
aufgedeckt. Auf dem Klappſchreibtiſch ſtand ein Etui 
mit einer altmodiſchen goldenen Broche und Ohrringen, 
auf dem Klavier fand ſich eine goldene Damenuhr 
nebſt Kette. 

„Aus dem Schreibtiſch waren alle Schub⸗ 
fächer herausgezogen und zum Theil verkehrt 
aufgeſtellt, das Vertikow⸗Spind ſtand offen und in 
beiden Möbelſtücken war der Inhalt von oben bis 
unten durchwühlt. Dieſer, aus Papieren, Zeitungen 


und Büchern beſtehend, war in der größten Unordnung 


auf dem Fußboden umhergeſtreut. Zwiſchen den 
Papieren verſteckt fand man noch in einem Umſchlage 
zwei Hundertmarkſcheine, ferner in der unterſten von 
drei in einander geſteckten Düten ein Zwanzigmarkſtück. 
Solche Düten wurden aufgeriſſen und leer auf dem 
Fußboden vorgefunden. Es wird angenommen, daß 
auch in dieſen Düten Geld vorhanden war, denn die 
alte Frau pflegte ihre Spargroſchen in dieſer Weiſe 
aufzubewahren. Ferner wurden 9 blutbefleckte Brod⸗ 
beutel jowie altes Zeitungspapier vorgefunden, auf 
dem Schreibtiſch und dem Klavier lag je ein leeres 
Portemonnaie. Die Schränke im Nebenzimmer ſtanden 
offen, doch hingen die Kleider in beſter Ordnung darin. 

Die Leiche der offenbar Ermordeten zeigte am 
Geſicht, an der Stirn, am Ohr, an der Naje, der 
Oberlippe, den Händen u. f, w. ſehr zahlreiche 
Verletzungen, von denen ein Theil auf die Ein⸗ 
wirkung eines Meſſers zurückzuführen war. 
Wann der Mord verübt morden, iſt mit voller Sicher⸗ 
heit nicht feſtzuſtellen. Da aber die Ermordete am 
Dienstag den 10. April um 7½ Uhr Morgens dem 
kleinen Mädchen, welches ihr täglich die Backwaare 
brachte, dieſe noch abgenommen und ihm noch einen 
Brief mit einem Oſtergruß an ihre Schweſter zur 


eſorgung mitgegeben hatte, da ferner dem⸗ 
pioen kleinen Mädchen, als es zur Beſorgung 


i achmittagsgänge (um 1½ Uhr wiederkam 
n ain lachen Klingelns nicht mehr geöffnet wurde 
it E Folgenden Morgen, 11. April, der Früh⸗ 
müßte, well ŁA an die Flurthür gehängt werden 
p 25 daß 8 erum nicht geöffnet wurde, fo ift ane 
zun 10. 2 San Mord um die Mittagszeit 
des n die Wahrnehmm ge ührt worden iſt. Damit 
überein welche woli aa D Daus hewohne rinnen 
unteren Stockwerk ein ge Dä «> î pa sa 11491 iche s 
Aufſchreien gehört haben wollen. ; 
Neumann ſteht nun unter der Beſchuldigung die 
Blutthat verübt zu haben, und zwar unter Begünſtigung 
durch den Angeklagten Bober, bei welchem einige 
w wię M SEMI worden find, die der Ermordeten 
hört haben e 
ee der aufgerufenen Zeugen betrügt 104, 
Unter den 4 M 
ſämmtliche Kriminalbeamte Berlins 
ma Freunde zaj 7 
lagte wie di A ; 
Fräulein Me denwaldt. Auf dem Gerichtstiſche find 
die Kleidungsstücke der Ermordeten aufgeftapelt, ferner 
befindet ſich dort in einer Zigarrenkiſte verpackt die 
zertrümmerte Schädeldecke der Medenwaldt und ein 
Mantel des Neumann. ü 
Das Verhör der Angeklagten. 


Neumann giebt au, daß er am 18. März 1873 
M Danzig geboren, evangeliſcher, 5 
Soldat geweſen fei Im Jahre 1897 fet er wegen 
verſuchten ſchweren Diebſtahls | 
af Mameng gu N, Sa, 1 

aft und am 16. Auguſt i 
a Diebſtahls 8 6 Jahren Zuchthaus und 
10 jährigem Ehrverluſt verurtheilt worden. 872 i 

Der Angeklagte Bober iſt im Jahre 1872 in 
Bittersdorf, Kreis Pleſchen (Holen) geboren, ebenfalls 
Soldat geweſen und im Jahre 1894 wegen verſuchten 
ſchweren Diebſtahls zu 3 Wochen Gefüngniß und am 
16. Auguft 1900, alſo gleichzeitig mit Neumann, 
wegen gewetóż: und gewohnheitsmäßiger Hehlerei zu 
3 jähriger Zuchthausſtrafe und 5 Jahren Ehrverluſt 
verurtheilt worden. 

Der Präſident richtet nunmehr an den Angeklagten 
Neumann die Frage: Bekennen Sie ſich ſchuldig, 
den Ihnen zur Laft gelegten ſchweren Raubmord 
begangen zu haben? Angekl.: Nein. 


und 1 Woche 


hatte. 


und Führung eines 


wiederholten | 1899 


Es wird dann das 


ausgerüſtet, an den 


Nepariren von Nähn 
Falle der Abweſenheit 


in die Hände fiel. 

der Damen habe er 
Präf.: Es beſteht 

Lehrerin Medenwa 
halb Sie diefelbe zu 
Das iſt nicht richtig. 


Der Präſident 
dieſer Einbrüche ganz 


Stadttheilen begangen 
Südweſten, im Zentr 


haftung auf derſPolize 


alleiuſtehender 


Prüf.: Sie glaubten 


an, daß Sie ebeniv 


Da die Medenwa 
worden ſei, ſo könne 


Der Angeklagte Nen 


Neumann zwei Mal u 


vor der That ſoll er 


Birkenſtraße 42 bildet 
Am Tage der That jo 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Thür mit einem Dietrich öffnete 
Herzensluſt raubte, was ihm an werthvollen Dingen 


derſelben Weiſe wie bei jenen Damen auch bei der 


wider Erwarten in der Wohnung anweſend war, wes⸗ 


begangen worden feien, worauf der Angeklagte erwidert, 
daß die fünf übrigen aber in ganz entfernt liegenden 


Fräulein Medenwaldt im Nordweſten wohnte. 
Ein verdächtiger Zettel. 
Der Angeklagte räumte ein, daß er bei feiner Ver⸗ 


geſucht habe, auf dem er ſich weitere Adreſſen 


Es ſeien darunter drei Adreſſen geweſen, bei denen er 
bereits eingebrochen war und nur un dieſe Fälle zu 
verdecken, hat er den Zettel zu beſeitigen verſucht. 


dem Zettel ſchließen würde, ſie wollten auch bei den 
übrigen Damen einbrechen. Augetl.: Ja. Präſ.: 
Erkennen Sie denn auch die weitere Schlußfolgerung 


auch bei der Lehrerin Medenwaldt eingebrochen 
find? Angekl.: Nein. i 
weiter an, daß er gu feinen Einbrüchen immer die 
Zeit von 9—12 Uhr Vormittags benutzt habe, alfo die 
Zeit, wo die Lehrerinnen Unterricht zu ertheilen hatten. 


Mörder nicht in Betracht kommen. 9 
Medenwaldt war aber penſionirt? Angekl.: 
Davon weiß ich nichts. 


Medenwaldt. 
Weiteres Verdachtsmoment iſt die Behauptung, daß 


der Birkenſtraße geſehen worden iſt. 


klingelt haben und die dort weilende Zeugin Seeger 
ſoll, als ſie beim Oeffnen einen fremden Mann vor 
der Thür ſtehen ſah, ihm ſchleunigſt zehn Pfennig ge⸗ 
reicht und die Thür zugeſchlagen haben. Der Angeklagte 
beſtreitet, dieſer Mann geweſen zu ſein. Das Haus 


Urtheil verleſen, welches am 


16. Auguſt v. J. gegen beide Angeklagte wegen 
Raubes, bez. Hehle re ſergangen iſt. Daſſelbe jtellt 
ſeſt, daß Neumann im verfloſſenen Sommer in 
10 ermittelten Fällen bei den penſionirten Lehrerinnen 
Krauſe, Bormann, Tiedge, Steffen und 
Fritſche und bei fünf Privaten eingebrochen iſt und 
dort Geld, Schmuckſachen und andere Werthgegenſtände 
geraubt hat. Er iſt dabei in der Weiſe vorgegangen, 
daß er, mit der Preisliſte einer Nähmaſchinenfabrik 


Wohnungen der betreffenden 


Frauen klingelte und entweder beim Oeffnen ſich zum 


tajchinen anbot, oder aber im 
der Wohnungsinhaberinnen die 
und dann nach 


Auf Befragen giebt der Angeklagte dieſe Darſtellung 
jeiner früheren Thaten als richtig zu. 


Die Adreſſen 
aus dem Adreßbuch erfahren. 
nun die Annahme, daß Sie in 
[dt eingebrochen find und dieſe 
Boden ſchlugen? Angekl.: 
lonſtatirt dann weiter, daß fünf 
in der Nähe der Ermordeten 


worden ſeien, ſo im Oſten, im 
um und im Norden, während 


iwache einen Zettel zu verſchlucken 


Lehrerinnen notirt hatte. 


demnach, daß die Polizei aus 


wie bei jenen drei Lehrerinnen 


Der Angeklagte giebt dann 


för erft Nachmittags ermordet 
er auch aus dieſem Grunde als 
Präſ.: Fräulein 


mann im Hanfe ber Lehrerin 


nter verdächtigen Umſtänden in 
i Etwa 14 Tage 
einmal bei der Medenwaldt ge⸗ 


das Eckhaus zur Bredowſtraße. 
I et in dem benachbarten Haufe 


der Bredowſtraße geſehen worden ſein. Er ſoll dort 


geklingelt und nach ei 


zu feim, 
Rechtsanwalt Dr. 


ner Nähmaſchine gefragt haben. 


Er wird von den betr. Perſonen, dle ihm geöffnet 
hatten, mit aller Sicherheit wieder erkannt, beſtreitet 
aber auch hier entſchieden, der betr. Mann gemejen 


Mendel behauptet, daß die 


lokale Zuſammengehärigkeit der beiden Häuſer in der 
Anklage nicht zutreffend beſchrieben worden fer und 


giebt ſeinerſeits eine Beſchreibung der örtlichen Ver⸗ 
hältniſſe. Präf.: Angeklagter Neumann, trifft dies 


zu? Berth.: Das 


kann der Angeklagte ja nicht 


wiſſen! (Heiterkeit, in welche auch der Augeklagie 


einſtimmt.) 
allein antworten! 


Schwer belaſtende Feſtſtellungen. 


Prif. Bei Bober 
welcher Frl. Medenwal 


Ring habe ich bei Frl. Wormann geſtohlen. 
Frl. Wormann ſagt aber, daß der Ring ihr nicht 
gehöre. Angekl.: Ich habe ihn aber von dort mit⸗ 


genommen. 
Der Vorfitzend 
vor, daß bei dem M 


monnaie gefunden worden ſei, welches nach den Be⸗ 
kundungen einer Freundin der Ermordeten aus dem 
Beſitz der letzteren ſtammen ſoll. Der A ngekiagte 
erklärt, darüber keinen Auſſchluß geben zu können. 
Angekl. Bober: Das Portemonnaie beſitze ich ſchon 
i Gin Geſchworener: Hat der 
Angeklagte das n zum Verkauf oder zum 
ehabt? 
ſeit drei Jahren ſelbſt benutzt. 
monnaie ſieht aber nicht 
Jahre ausgehalten habe. 


ſeit fünf Jahren. 


eigenen Gebrauch g 


es nur immer So 


Auf Veranlaſſung 


Dr. Schwindt äußert ſich > 
1 Sein wa ſei Poſtbeamter in 
Danzig geweſen und habe durch Selbſtmord geendet. 
Er ſelbſt fei dann ins 


Lebenslauf. 


gekommen, wegen Unt 


worden. Darauf habe er ſich dem Poſtdienſt zuge⸗ 
wendet, feine definitive Anſtellung fei jedoch abgelehnt 
worden, weil er vor I l 
Er habe dann als Telephonarbeiter feinen 
Prai.: Wie find Sie nun auf die 


Unterhalt verdient. 
Bahn des Verbrechens 


Präſ.: Was bewog Sie zu den Diebſtühlen? An⸗ 
get.: Ich bin arbeitslos geweſen. 


Die geſtohlenen Ringe. 


wiſſentlich Beiſtand geleiſtet zu haben, 


Früchte feines Verbre 


Beſtrafung zu entziehen. Die Begünſtigung wird darin 
gefunden, daß er geleugnet Hatte die bei ihm beſchlag⸗ 


rothen Stein gehabt, 


loren und auf ſeinen Wunſch habe ihm dann Fräulein 
Göriſch einen blauen Stein +4 zen lasten. Dieſer Ring 
könne unmöglich aus 


herrühren. 


Die Göriſſch hat dagegen behauptet, daß der Ring, 
dem ſie dem Angeklagten skłonić, uneh 
während der hier in Frage ſtehende echt iſt und der 


Göriſch auch nicht auf 
den verſchenkten Ring 
Ein Zeuge Schul 
verſchenkte Ring mit de 
fei Der Boriigen 


Präſ.: Laſſen Sie nur den Angeklagten 


Neumann's Lebenslauf. 


wurde ein Siegelring gefunden, 
dt gehört hat. Angekl.: Den 
Präſ.: 


e hält dem Angeklagten weiter 
itangeklagten Bober ein Porte⸗ 


Angekl.: Ich habe es 
Präf.: Das Porte: 
aus, als ob es ſchon drei 
Angekl.: Ja, ich habe 
nutags benutzt. (Heiterkeit.) 


Vertheidigers Nechts⸗ 


feines 2 N dee 
Neumann über feinen 


Militärwaiſenhaus in Potsdam 
auglichkeit aber wieber entlaſſen 


Jahren einen Armbruch erlitten 


gekommen? Angekl.: ſchweigt. 


um ihm die 
oder ihn der 


von der als Zeugin ô Bertha Görtſchſd 
geſchenkt erhalten habe, Der J 


dem 


t geweſen ſei, 


den inger peis auf dem fie 
zu tragen pflegte. 

ò hat Sirett beſtritten, daß der 
m beſchlagnahmten Ring identiſch 
de hält dem Angeklagten 


‚haben, daß Sie bei einem Diebflahl durch eine Frau 


hineinlegen ſo tief wie möglich. Er hat mich ja auch 


Abends 8½ Uhr, wird der Regierungs⸗ und Gewerbe- 


Dienstag, 19. Februar 1901 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
18. Februar 1901. 
Für inländiſches Getreide tft in Mk. per To. gezahlt worden 


vor, daß er bei ſeinen verſchiedenen Vernehmungen 
über den Riug die widerſprechendſten Angaben gemacht 
habe. — Den in Frage ſtehenden Siegelring mit grünem 
Stein will er ſchon vor Weihnachten von Neumann 
erhalten haben. Der Angeklagte hatte anfangs mehrere 
unwahre Angaben über den Erwerb dieſes Ringes 
gemacht, bis er dann mit dem Zugeſtändniß heraus⸗ 


rückte, daß er ihn von Neumann gekauft habe. ik | Weizen | Roggen | Gerſte | Safer 
i 1 pi bei ihm REN ＋ Ra Stein ©tettm 146151 | 150-158 | 164165 | 130-150 
aſche betrifft, jo will er dieſe n Jahre 22 | — — — == 
beſitzen. Er PIR, daß er f. 3. in einem Leder⸗ Deos. >| 388-167 | 136-1881. 3 
e in der Ritterſtraße k ae Alena r 149 125124 — = 
thätig war und dieje Taſche von dem damaligen Bud | Alentein, . . — _ — = 
halter geſchenkt erhalten babe. Qegtezer Hab Mies ¼ V/ |; 4 awe | tip | rsthtgo | t30_108 
jej R ä Wi W . ; die  UTWICE 18 33-19 5-145 | 125--154 
leinen Vernehmungen entſchieden beſtritten; die Bromberg. .| 152-153 | 151—133 136 = 
in der Taſche enthaltene Stickerei fei auch kein altes, Ufa .. .. — — — RE 
ſondern ein neueres Muſter. Seeger will die Taſche Piod privater Ermistelung: l 
bei der Ermordeten gejehen haben. Was den vor ⸗ genn. . . 150 1 9.1. 678 gep. L | 480 fr. v. 
geſundenen Ring mit den Similiſteinen Stetin Stad.: 151 138 155 138 „© 
betrifft, der auch Gigentyum verMedenmald rj Age aber | Mile 1472 = 195 
geweſen fein foll, fo behauptet der Angeklagte, Voſen 182 136 145 156 
dag er! denſelben eines Tages in einem Geſchäft Raps: Breslau — Mk. 

der Großen Frantfurterſtraße gekauft habe; diefe i Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


Behauptung iſt von mehreren Zeugen nicht direkt be⸗ 
W einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


ſtütigt worden, wenn fie auch bei dem Angeklagten 


einen ähnlichen Similiring geſehen haben, dagegen hat — ll 
Far Zeuge geradezu beſtritten, daß dieſer Ning mit Bon Nach | | | 18.2. |1642. 
em hier fraglichen identiſch fei. Das Holzkäſt chen Newport | Berlin | Weizen Goco 8054 &t8. | 173,50] 171,50 
will der Angeklagte vor Weihnachten 1899 in der Ghicago | Berlin Meizen] Februar | zaa Eis. 170,25 170,8 
Koppenſtraße gekauft haben; diefe Behauptung ift von Stvervol Berlin Weizen März [5 sh. 1 ¼ d. | 176,5 177,50 
mehreren Zeugen nicht widerlegt, aber auch nicht Bea Berlin zur Soco 92 Rop: 178,00 171,50 
direkt bejtätigt worden. Ein ähnliches, „oder“ wie eine] Pane aiw R, Sebruor | 1085 Pr. 16125 4678 
Zeugin ausgeſagt hat, „täuſchend“ ähnliches Käſtchen] Amſterdam Koln Weizen März 177 hl. fl. 164.25 164.95 
oll der Angeklagte beſeſſen haben, dagegen fol das ewzgost | Bertin | Rongen) Loro 61 Eis. 147,75] 147,75 
Köthen die ganz beftimmten Merkmale de engen wi | Bertin Lane. dee, | ar Bog 1455 440 25 
zeigen, das im Befig der Medenwald: gewejen fein foll. | Umterdam | göm Roggen! März 128 hl. fl. | 142,50] 143,60 
New⸗Hork | Berlin | Mais Mai 40½ C©t8. | 104,75] 104,25 


Der Revolver. 


Präſ.: Der Angeklagte Bober hat noch mancherlei 
augegeben, was darauf hindeutet, daß Sie einen 


e ws hort, 18. Febr., Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telenramm.) 
16.2. 18 2. 1642. 18,2, 

Gan. Paeiſte⸗Actien 90 90 [Zucker Fair ref. 
North Paciflc⸗Pref 87 ¼ | 86½ Won. „ >. | 89 


gewaltthätigen Charakter haben. So it in Shrer|fehne Petroleum | 88% | 906 [Weizen ....| 
Wohnung ein Schlagring und cin mit Patronen ge⸗ Fred Bal UGA] 126 125 ber Mad. 20, | 79 
ladener Revolver vorgefunden worden. Wozu hielten Schmalz Wer ber Juli . | 700g 291% 


Steam 780 7% FRaffee ber gebr. 5.60 5.75 

do. Rohe u. Brothers] 7.95 | 4.80 per April 
G5bicago 18. Febr., Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Teledramm.) 
16,2, 12. 16./2 18./2, 


Sie ſich dieje Dinge? Angekl.: Aus Liebhaberei. 
Präſ.: Sie ſollen auch dem Bober davon erzählt 


übe rraſcht worden feien und daß Sie die Frau über Wellen ver Mai ....| 25a 75 
den Haufen gehauen haben würden, wenn diefe fief ver Februar .. 22% 78½ [Porc ver April 13.95 13.8210 
nicht laufen gelaſſen hätte. Angekl. Neumann:] der März 74 73% [See bort cl. . 748 7.40 


Havre. 18. Fehr. Kaffee good average Santos per 
Februar 38,25, per Mürz 38,50, per Mal 39,25. Behauptet. 
— Z AEON En 

Danziger Schlachtviehmarkt. 


Auftrieb vom 19. Februar. 

„Ochſen: 39 Stück. 1. Vonfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 30—31 Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtele, — ältere ausgemäftete Schſen 
27 —28 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 23—25 ME, 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 20—23 Mk. 

Kalben und Kühe: 85 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 27—28 Mk. 2. Vol- 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 24—26 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 21—23 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben 18—20 Mk. I 

„Bullen: 46 Stück. 1. volſteiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 30—31 Mk. 2. Bolfleiſchige jüngere Bullen 
27—28 Mk. 3. Mäßig genührte jüngere und ältere Bullen 
24—26 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


20—22 Mk. 
1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 


Das lügt Bober, der mich nur hineinlegen will, weil 
er auf mein Geſtändniß hin wegen Hehlerei verurtheilt 
worden iſt. Als wir beide in das Unterſuchungsgefängniß 
abgeführt wurden, hat er fon geſagt, er würde mich 


in die Falſchmünzer⸗Geſchichte hineingezogen und dort 
bin ich freigeſprochen worden. Prüf: Nach Bobers 
Ausſage folen Sie auch einmal ihm einen Revolver 
gezeigt und gejagt haben: Ihnen ſei alles gleich, es 
komme wie es wolle, ins Gefängniß gingen Sie nicht. 
Angekl. Neumann: Ich habe ihm nur den Revolver 
gezeigt. Präſ.: Was wollten Sie denn mit dem 
Revolver? Angekl.: Man kann doch eine Waffen⸗ 
ſammlung haben. Präſ.: Dieſer eine Revolver 
war alſo Ihre Waffenſammlung? Angekl.: Mehr 
anzuſchaffenerlaubtenmir meine Mittel 
nicht. Präf.: Ihre eigene Mutter muß 
Ihnen doch nicht allzu viel zugetraut haben. 
Nach Bobers Bekundung ſoll Ihre Mutter geſagt 
haben: Sie ſollten lieber arbeiten und nicht 
to viel bummeln, Sie würden ſich noch ſchließlich ins 
Zuchthaus bringen, wenn Sie ſich nicht vurher eine 
Kugel durch den Kopf jagen würden. Angeklagter 
ſchweigt. Präf: Charakteriſtiſch ijt ferner: Als am 
Tage nach der That Bober mit Ihnen an einer 
Anſchlagfäule vorbeikam und die Bekanntmachung über 
den Mord las, hat er zu Ihnen geſagt: Neumann, 
den Mord haſt Du wohl begangen?“ Ans 
geklagter Neumann: Worauf ich ihm ſofort 
erwiderte: „Du biſt wohl verrückt!“ Präfſ.: Bober 
hat aber geantwortet: „Dir traue ich es zu.“ Bober 
erklärt hierzu, daß er dies nur „mehr zum Spaß“ 
geant habe. Angekl. Neumann verweiſt darauf, 
aß Bober mit feinen belaſtenden Bekundungen erf 
nach feiner Verurtheilung wegen Hehlerei Hervor- 
getreten ſei und dieſe Belaſtungen ein Ausfluß ſeines 
Rachegefühls ſeien. Bober beſtreitet dies. 


Die weitere Verhandlung wurde darauf auf Diens⸗ 
tag vertagt. . 


TEE EEE EEE AAA CZCIĄ NTO APO PPE WP OPN 
Tocales. 


Kälber: 150 Stück. 


külber und Saugkälber 35—37 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 28-30 Mk. 

Schafe: 131 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
hammel 24--25 Mk. 2. Aeltere Maſthammel21—23Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18—20 Mk. 

Schweine: 908 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
144 Jahren 42—43 WŁ. (Käfer! 45 —46 Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 38—40 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine tomie 
Sauen (Eber nicht aufgetriebenſ 35—37 Mk. 4. Ausländiſche 
Schmeine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 

. Verlauf und Tendenz des Marktes. 

Rinderg eſchäft: Mittelmüßig, und geräumt. 

Kälber ba nder; Langſam, wird geräumt. 

Schafe: Gedrücktes Geſchüft, vorausſichtlich geräumt 


Schweinemarkt: Flottes Geſchäft, ausver t 
Die Breienelirunae- Komm f 
— OO, 
Wetterbericht der pamburger Seewarte v. 19. Februar 
(Orig.⸗Telear. 


der Danz. Neueſte Nachrichten.“ 


Tem. 


Stationen, 
= Gelj. 


Stornoway bedeckt 


* Straſßtenpolizeiverordunug. Es ift in letzter PTO pedeckt 2,2 
Zeit vielfach beobachtet worden, Boć be euenlosfen GR * 2 bedeckt 50 
und Ausſtäuben von Betten, Teppichen, Matratzen, Isle PM K W 5) wolkig 6, 
e Ja be a zi Gegenſtänden aus den | Paris Be | 2 Í = 
nach der Straße gu belegenen Fenſtern erfolgt. Der pure aa mem nn * 
Herr Polizei⸗Präſident bringt ats Śro die Świnna —.— dad ER 2 | Beet  |-14 
des 89 der Straßenpolizeiverordnung vom 19. Mai 1879, | Ehriſtianſund 760% WSW 5 u — 
welche lautet: | 3 Skudesnaes 770,8) S 6 Schnee 0,0 

‚Auf den Straßen, ſowie an Thüren, Fenſtern und | Skagen 7728] OND 1 bedeckt —572 
auf Balkonen oder Beiſchlägen, welche ſtraßenwärts Kopenhagen af = SA za 
liegen, ift das Aufhäugen oder Ausbreiten von ian 774,0 | W 4 Schnee  |—14,4 

Wäſche, das Sonnen, Klopfen und Ausſtäuben von n AE a 3 SA a 

Matratzen, Teppichen und dergleichen Gegenitiinden | Haparanda 220 SS 1 vebedt . 1,5 

nicht geftattet. pp. 5 * % Bortium 770,4 GO I beef  (-23 |= 
erneut in Erinnerung mit dem Bemerken, daß die | Keitum 708,6 NO 1 bedeckt 1-38 
Exekutivbeamten Anweiſung erhalten haben, Ueber⸗ Hamburg 769.0 SS 2 halbbedeckt — 6.4 
tretungs fälle unnachſichtlich zur Anzeige zu en Swinemünde 770,7 still wolkig -107 
und daß in jedem zur Kenntniß der Polizei-Behörde | Nügenwaldermünde | 770,9 | O 1 bedeckt —11,8 
gelangenden Falle der Zuwiderhandlung Beſtraſung] Reuiaguwafjer 770,8 ſtill Schnee 8,1 
der Schuldigen eintreten wird. Miner WERTER SE x ae Be 
= Buchführungs⸗ Kursus. Auf Auregung des] Münſter Weſtf. |769, 3 Beast... iTA. | ` 
Herrn der gg + ener Fiſcher richtet —— zs S $ są = 
der Gewerbe⸗Verein für Frauen und Töchter Danziger Chemnitz 772.0 ſtill 15 Nebel —21.8 
Handwerksmeiſter einen Kurſus in Buchführung und] Breslau 7088 W 1 bedeckt —142 
Korreſpondenz ein. Der Kurſus beginnt am Dienstag, | Mep 76% RB 3 | beóedt  |-66 
den 26. Februar, Nachmittags 3 Uhr, iu der Fort: [Frankfurt (Maln 268 EW 2 Schnee 66 
bildungsſchule. Jede Theilnehmerin hat 3 Mt. für den eu 768,7 Ses 4f Schnee 1-96 
Unterricht zu zahlen. Anmeldungen find an den agu 10671 SW 1 | woltig  |--124 


NIEŻ Wettervorausſage: 
Ein hoher gleichmäßig vertheilker Luftdruck Boden 
Europa, am höchſten iſt er über Nordoſt⸗, am niedrigſten 
über Südoſtenropa. In Deutſchland herrſcht ruhiges Froſt⸗ 


Sattlermeſſter Herrn Theodor Burgmann, Gerber: 
gaſſe 9—10, zu richten. $ 
Vortrag. Morgen Mittwoch, den 20. d. M. 


ip el S 1 5 trüber und kälter. 
% Nuhiges Froſtwetter mit ſtellenweiſen Schneefällen 
iſt wahrſcheinlich. ; a 


rath Herr Goebel im St. Joſephshauſe in der 
Aalen. einen Vortrag über Arbeiterſchutzgeſetze 
alien. . 


„ Humsriſtiſche Künftlev-Soitöe. Am 27. d. Mis. 
findet in den pa gi Bildungsvereinshauſes eine 
große humoriſtiſche Künſtler⸗Soirse zum Beſten des 
Unterſtützungs⸗Fonds des Stadttheater ⸗Orcheſters ſtatt. 


würdiger Weiſe Aba haben und durch werthvolle (8712 
Q - 


Handlung H. Lau, Langgaſſe. zu erhalten. Wir ver- 
weiſen auch noch auf die Annonce in unſerem 1 
Inſeratentheil. [heutigen Nummer unſeres Blattes bei, (3801 


Maſt) und bejte Sangkälber 41-42 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 


6 ; | 
Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 19, Feścusz, . 423 


e Serethaftlihe Mobilian- Auktion 


3. Damm 14, parterre 


Freitag, den 22. Februar, Vormitt. von 10 Uhr ab, 


e e 
5 mm 1 IR] 


Freundl. möbl. gr. Zimmer evtl. rr N 
mit Klavier wird für 6 Wochen Im Neubau Stadtgraben 20 (Gł 
bei ruhigen Leuten in der Nähe Ecke Pfefferſtadt, den An⸗ 
des Theaters von einer Dame] lagen gegenüber, jind noch 
zum 1. März geſucht. Offerten ini 5 ; Y 
u. C 294 an die Exped. diei. Bl. 


Statt jeder Meldung. 
fteht zum Verkauf (87506 | i Abends 8 Uhr ap e a 


Jl eine Betten und Kissen | Bernate ß 


Beachtensw. Gelegenbeitstauf | | W Leiden mein lieber Mann, 


3 Salon- Teppiche Um Platz f. d. Sommerwaare zu N unſer guter Bater, Bruder 


ſchaffen, verkaufe m. anerk 1 
billig zu verkf. Milchkannen⸗ vorzügl. Hutmacher Filzſchuh⸗ . 
Schloſſermeiſter 


gaſſe 15, Leihanſtalt. (87396 | maare, die ſchon im Preiſe er- WM 
iCarl Schelm 


Bilz's)tatutfeilverjabr.gu vk St. mäßigt, m.noch 0% Extrarabatt. 
Kath. ⸗Krchnſt. 16 Eg Nonnenhzl. Behlachter- Holzmarkt 24.3587 
| im 47. Lebensjahre, welches 
tiefbetrübt im Namen der Bi 


Ein Kinder-Korbiplitten iſtbiüig IT Sopha, 1 Sleiderjpind billig 
Grabdenkmäler: und Marmorwanten = Fabrik h Hinterbliebenen anzeigt 


Fleiſchergaſſe 10 zu verkaufen. gu verkaufen 1. Damm Nr. 10. 
mą Danzig, 18. Febr. 1901. 
Wilhelm Boehnke, (| Marie Schelm, geb. Bronst. 
Steinmetz und Bildhauer hi į 0, ani 2 55 
idli i i K ? ZW den 20. achm. r, 
Sthidlitz bei Danzig, Carthänſerſtraße 6 8 von der Elſenſtraße 18 s 

(vor dem Neugarterthor rechts) 

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von 


nach dem Langfuhrer 0 
Grabdenkmälern Rz | 


Kirchhof ſtatt. 
zu bedeutend billigeren Preifen; wie bekannt im vorigen Jahre a Geſtern Abend = Uhr f 
in großer Auswahl: Hentſchlief ſanftnach vollende⸗ 


Obelisken, Kreuze, Hügelſteine und Lehnplatten in] tem 83 Lebensjagre unſere 
beſtem tiefſchwarz ſchwediſchen Granit la, Gerlach, bebe chweſter, Tante und f 
ſowie Marmor und Saudſtein. | 


Großtante 
Ea ; d Fran Mathilde Arndt 
Guss- und schmiedeeiserne Grabgitter. | jeb, Po 
Durch Erſparniß von ca. 1200 & Stadt⸗Ladenmiethe und mein | | 


Line leichte gebr. Kalesehe 


n 
— — n 


taben 9697 
Jiſt die 3. Etage, 38 Zimmer, Balkon i 
u. Zubehör an kleine Familie für 
A 500 per 1. April zu vermieth. 


[Näheres nur Altſt. Graben 11, 
| LTr. von 9—101, u. 3—4½ Uhr. 


PAS Parts E: 
Unentgeltlicher 1. Etg. ppo t Pag 
„„ 1. Eta, ihöne Wohnung, möbl., 
[Wohnungsnachweis. 4.5 Zimmer, Veranda, Balkon, 
An⸗ und Verkauf von 31r sr mierken. (8510 
G dſti Straußgaſſes ZA mehr Wohn je - 
rundſtücken. Entrce, 3 Zimmer, Küche Keller, 
Vermittelung von (3767 Nebenräume, z. 1.4. zu v. Näh daj. 
Hypotheken und Baugeldern. Flemming, parterre. _ (88326 
Pr ; ijt d.herr⸗ 55 ; 
leiſchergaſſe 40 eis: 


2. Etage, Saal, 5 Zimmer und 


a 


Im Neubau Pfeffer⸗ 
tadt 73 iſt eine herrſchaftl. 
Wohnung von 4 Zimmern, 


verſteigere ich dortſelbſt 5 Zimmer Mobiliar, beſtehend aus 1 : 
1 ſehr eleganten Nußbaum⸗Buffet, 1 Buch, die goldene Boni Of E u 6 288 C. 
Bibel, Kleiderſchränken, Vertikows, Paradebettgeſtellen mit Tia, Mann ſucht kleines möblirt 
Matratzen, Roßhaar⸗Auflegmatratzen, Betten, Trumeauxſpiegeln, Cohen mit ſe Kal Ein: tet: 
2 ſehr feinen Plüsch Garnituren (Sopha, 2 Seſſel in ge. Offerten unter 0290 a 
webtem Plüſch), Ruhebett, 2 Schlafiopyas, Speiſetafel mit | ler Tb. 
Einlagen, 12 Stühlen mit Rohrlehnen, Waſchtiſchen mit Marmor, e oh 
Nachttiſchen mit Marmor, achteckigen Sophatiſchen, Salon:Uhr, Na a ; 
Regulateuren, Pfeilerſpiegeln mit Stonjolen, Oelgemälden, 7 
Etageren, Sänlen, 1 Garderobenhalter mit Spiegel» u. Schirm⸗ c | 
ſtänder, Küchenſchrank, Küchentiſch, Küchenſtühlen, Teppichen, MI 0 10 
j I, A Theeſervice, 1 Servirtiſch, 2 le E anna 99 
diverſem anderen, wozu höflichſt einlade. Die Beſichtigung iſt i 
am Auktionstage von 9 Uhr ab geftattet. 89030 Langfuhr, Hanpiflraße 18,1. 
Eduard Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Tarator. 
Freitag, den 22. d. Mis. Einrichtung zum Mehlgeſchäft 
Vormittags 11½ Uhr, ift im zu kaufen geſucht. Offert. unter 
Geſchäftszimmer des hieſigen C 276 an die Exped. d. Blattes. 
Garniſonlazareths ein Termin Miſttärkleſdr.,Fiſchbein, Treſſen, 
w 1 a Säbel w. gekauft Breitgaſſe 110. 
gänge e, Knochen | 
und Lagerftroh für bas Kerh ite Sohne WEGEN Betela 
nungs ahr 1901 anberaumt, wo- ſtets at Alti Graben 38 pt 
zu bie Bedingungen daſelbſt zur mme. 
Einſicht ausliegen. (3518 | 1 9. jcjw.zmetreih Uniformpalet. wić 88, nd Apr 21 
er ene ere _ [mittl. Big. t Sradtgraben eur Fleiſcherg. 29,1. Bedi Giouór || Balkon und Erker ver 
rungefi forkahr. e ne. Vorm u. b. Ii. Nachm. ab. (84640 f ſogleich 5 90 su. 
LU Prei in d. Sanz r vermiethen. Näh. daſelbſt M 
Schnellſohl. Hausthor 7. (86126 Die Saal tage meines Hauſes in der Mos bet Gin 
N > i W Fliegner. 
Verkauf. BE nt erhalt. Srikmsdiej Gr. Gerbergaſſe 3 preze | 
57 47 s für feine Sachen zu fauf. geſucht. beitehend aus 5 Zimmern, Bade: Johannisgaſſel1ſ.2Wohnungen 
Mein Grundſtück Of. u. 0.178 an die Exp. (87656 zimmer, Küche und Zubehör ift | de v.2 Stb. auben. u. 1. pril 
Eine fomplerte@mrichtung für zum 1. April cr, oder ſpäter zu vermieth. P 


EB" Bitte genan auf meine Firma zu achten. IM | lin Holm an der Tiege, ver⸗ . : ji K miekkie, Í zu vermi! reis Monat 26 M 
Ein Wiederverkäufer ſucht gegen ofja, gut erhaltene JM 1 aaau (3781 bunden mit einer Fähre, 29 % Sosa Móch. lk świjdjen 11 u, 1 uhr (Bzz | Eo azot aR Z GR020 | 
Jokomobilen, Fabrikeinrichtungen, Gaiter, maſchinelle und ] Die Beerdigung findet (A Kaa 19 85 ebe mit Vortiſch zu kaufen geſucht W. Manneck. 
Cransmiſſionsanlagen, Bajumaterialien 2r. aße Speicher, worin eme | pieren unter 0 226 88006 & 
angfu hr, Zubehör an kleine Familie 
für 450% zu verm. Näheres 


y Donnerstag, den 21. d. M., gro Epei worin eine nn . 
| ee „Ab von 8 Binde as a F 
er Leichenhalle des Heil. i 
Herthaſtr. 10, Sandgrube28, i. Friſeurlad. 
find Wohnungen, Stube, Küche, e Ä—:ͤ ' 


; M! AS" Me ee 
Leichnam⸗Hoſpital nach dem bee me aen R 2 Schaufenſter, 
ſowie alles Zubehör, per 180156 GHS 24 fl. palman: zu vm. 


J wirthſchaft, Tanzſaal mit Bühne, 
| ŚĆ, ST Con — —ʒ :. 
zu vermiethen. (87106 Par Stuben, Zubehör zum 


St. Marien⸗Kirchhof ſtatt. ] Käſerei am Grundſtück, bin ich 2m hoch, gut erh, kaufen gebr. 
willens wegen Veränderung, | Löwenthal, Milchkaunengaſſe 13. 
| . März gu veum. Hundeg. 24 pt. 
Langfuhr, | Baumgartichegajje 18 part. links, 
) Ulmenwegs, hochherrſchaftliche ; 


geb. Poth. 
Dieſes zeigen tiefebe⸗ 
feit 23 Jahren praktiſches Mitarbeiten bin ich in der Lage,, trübt an 
ſämmtliche Grabdenkmäler billigſt und ſauber zu liefern und 4 
bitte das geehrte Publikum, die mir zugedachten Aufträge] EN v. Brauneck. 
baldigſt zugehen zu laffen, um dieſelben rechtzeitig und ſauber k Elsbeth Kaiser 15 
anfertigen zu können. 307115 otto zad v. Brauneck. 


[E 


Danzig, den 18.%ebr.1901 W |% 


| Sandgrube 28, i 
[Jan d. Promenade, ift die | 
M 4. Etage, 3 Zimmer ꝛc. u. 


und erbittet Offerten unter W. 0.170 an Haasenstein & Vogler 
A.-G., Berlin W. 8. (3469 


R 2 


Montag, den 25. Februar, Vormittags 10 Uhr, folen 


; ſauch ohne Mühle, mit vollem | 
i ; f Inventar, auch leer, unter | 
Die Beerdigung meiner H günſtigen Bedingungen gu gr 
kaufen. (8449 2 Zimmer, Cabinet, Mädchenſtb., 


Frau Minna Mertigkeit 


557 Stück im Gebiet der todten Weichſel herrenlos aufgefundene] findet Donnerstag, Nach⸗ M Joh. Schwöder, 18 8 + ep i ; ; 
und beſchlagnahmte Nutzhölzer, als: Rundkiefern, eichene Rund mittag um 3 Uhr, von der f Holm p. Tiegenort. are See i, Bis See IŚ 66 hegen ee 
Ą 1 , 9 


klötze und Plancons, kieferne Mauerlatten, Halbhölzer, Sleepers, z A KEY 
aue und eichene Schwellen u. ſ. w., Ahe auf Körbers] Leichenhalle zu Trinitatis 
Land in Gewahrſam des vereidigten Holzkapitäns Duske aus ſtatt. 
lagern und dort jeder Zeit beſichtigt werden können, öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Baarzahlung verkauft 
werden. 

Bietungsluſtige wollen ſich zur 1 bata Zeit vor dem 
Komtoir des Herrn Duske, Nehrunger Weg 11, einfinden. 

Danzig, den 7. Februar 1901. (3898 


Königliches Haupt: Zoll: Amt. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Frau 
Fanny Berlowitz geb. Finkelstein in Firma F. Berlowitz 
in Danzig iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten 
Forderungen Termin auf 8 

den 4. März 1901, Vormittags 11 Uhr, 
got dem Königlichen Amtsgericht in Danzig, Pfefferſtadt, 

immer 42, anberaumt. (3774 

Danzig, den 13. Februar 1901. 

Í Dohratz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts Abthl. 11. 


Bekanntmachung. 


Die auf den öffentlichen Straßen und Plützen der Stadt 
befindlichen Anſchlagsſäulen (zur Zeit 24 Stück) folen vom 
1. Avril 1901 ab auf 5 Jahre verpachtet werden. Termin 
zur Abgabe von Pachtgeboten iſt auf 

Montag, den 25. Februar er., Vorm. 11 Uhr, 
in dem früheren Steuerkaſſenlokale im Rathhauſe anberaumt. 
Die Bedingungen ſind in unſerem III. Geſchäfts⸗Bureau ein⸗ 
zuſehen. (3782 

Danzig, den 11. Februar 1901. . 
Der Magiſtrat. 


Die Geburt eines munteren 
ie Jungen zeigen erfreut an e 
| Danzig, 17. Februar 1901 $ 
Emil Pompetzki 


und Frau 
Clara geb. Hass. 


200909969990 


4506900 


zu vermiethen. Näh. daſelbſt 
Nr. 28 im Friſeurladen. 

Stube, gr. helle Küche, Bod., Kell. 
zu vm Huſarengaſſe 6. Pr. 174 
Vom 1. März eine kl. Wohnung 
zu verm. Altſtädt. Graben 63. 
Johannisgaſſe 31 iſte. Wohnung 
v. 3 Bimm. zu verm. Näh. 1 Tr. 


Bergſtraße Nr. 18 ſind zwei 
Wohnungen zum 1. April zu Große Mulde 14, eine Wohnung 
vermiethen. Näheres beim se per 1. März zu vermiethen. 
wirth Volz. (8668 b 1 ee Wohnung sum 1. Marz fix 


Hochherrsehaltliehe Wolnung | 6-4 an Eri Seute au um. Nän. 


iki 


99995509999 


Q 
> 
2 Die Verlobung unserer Meine Verlobung mit Fräu- 
> Tochter Christel mit dem 3 lein Christel Kick, 
2 prakt, Arzt Herrn Dr. aned. | Tochter des Kaufmanns Herrn & 


22 


A. d. Altſt. Grundſtück in gutem 8 Atmoſphären có il A A i ö 5 
Bauzuſt., 7 %%, b. 6—15000 «A | ferner > e (5705 | alb de GEL IEC , a aber (bli 29 c 
£ Anzahl., 1 N. Bahnhof bei 4 bis d Bodmann, Vorſtädt Graben 28. | Paradies 9955 i 
W. Mertigkeit. 6000 nz. 8 % vergl, 1 in ft- Sangfuhr, Scheſtr. 50, 1. 9 Dim, | Be SCHERE: 
ſchottland, paſſend für Rentier 1 Sh W.⸗od. C. ⸗Kell., Garteneintr. e 2, gr. Stube, belle gr. 
| D oder Fuhrhalter, 8werzinslich, | | Ja |fini5.4an fol Ir zu rm Näh daf yy Boden, Teodenboden für 
©0000069900700020090 | megen Fortzugs zu verkaufen 0 zapa er | 1750 M 9.1. April gu vermiethen, 
21 8 a ; [Wohnung, 2 Stuben, Küche, Wohnung d2 prn. 2H. Simmern 
In un n>zu um . HP, beides gebraucht, Stall für 14 pro Monat an per April zu vrm Abvermiethen 
Jopengaſſe Nr. 61 aber gut erhalten, ruhige Leute zu vermiethen 11 Vorſt Graben 31,1 Tr 
Gumfitedekam, | men ß. 
kundſtüko⸗Herkanf. ; 5 Kr. 24—26 find 2 Wohnun 
e Nr. 24 igen 
Gaſthaus Lennig. Dorf, umſtände⸗ Hugo Nieckau, P iefierstadt 7¹ 2 Zimmer u, Küche 5 Zimmer, 
halber bei 10— 20000 .4 Anzahl. > Bt Spla un „% Kab. u. Küche zu verm. Arnold 
| au verkaufen. In dem Gaſthaus] Setungsp.fauft Wollweberg. 18. | Ede Karrengaſſe (Wallgelände) r 
2000000060060000008 wird betrieben gutes Material- | f Di Mi thapgüuche: 4. 0 . NRL Holzgaſſe 6, 
Sammlungen. ee jaotis | eee | ja tee (oli: su . . e 
ammlungen. 10.160 Tonnen. Thurau, Trockene Näh Hinterm Lazareth 6, part. 2. Buben vom April gu vera 
Für den abgebrannten Fiſcher Jopengaſſe 61, 1 Treppe. we Su ONE, 18 Sand rube 
(Omland in Junkeracker bei] Restauratlonsgrundstück, P arierre-Räume i, 
Steegen wurde nachträglich ein⸗ 7% verz., g. baul. Buft, voller zur Sag rug Akane: orti Langranse 50 3 Hage lan der Promenade iſt eine herr⸗ 
gezahlt. Konf., weg. Krankheit zu verk. zu miethen ee Offerten f i gl 755 899 ſchaftliche Wohnung von 4 Zim. 
Ungenannt . Ollert. unt. C 246 an die Exped. mit Preisangabe, Größe und 2 Zimmer, Entree, Küche, Balkon und Erker per 1. April 
Frau l.. 2 4) Grundſtücks verkauf. Lage des Raumes unter B 5833 Kammern, Boden, Kelle 
Da. 3 A | Ein Gaſthaus mit ein. Material⸗, an die Expedition d. Bl. (222g zum 1. April er. zu ver⸗ 
Für die Holz⸗, Kohlengeſch. u. i. d. glite | TE 7, hg miethen. Beſichtigungen 
verwundeten Boeren gehende Bäckerei betrieb. wird, Komtoir IM 9—1 uhr. Näheres dort⸗ 
|ontel WM. . 10 4 bei 10.20 000 % Anzahlung zu kleines, Mittelpunkt der Stadt, elbit parterre bei Frou 
Ą 343 verkaufen. Jährlich. Bierumjaż | wird gleich od. ſpäter zu mieth. 
. die Expedition der 140160 Tonnen. dq geſucht. Ofert, mit Preisangabe 
Jauziger Neneſte Nachrichten. . bern Dopengafie 61._ unter © 281 an die Exped d. Bi. 
Meine Grundſtücke (Tra e] 
in beſter Lage, beabfichtige gu | Node 
I ARA 2 RAE Kabinet, 19 
3 i z 15 A Anzahlung Mitte d. Stadt, z. 1 April geſucht. 
Auktion M Oliva. Off. unt. 0 250 an d. Exp. d. Bl.erb. Off.mit Preisu. G 263 a. d. E d. Bl. 
| Felonkerstrasse w. Haus m.i Wohn. 8 / verzinsl.bei Kl. Wohnung, St., Kab. u. Zudeh., £ 1 5 
Freitag, 22. Februar 1901, | 3000 Anz. zu verk. Off u. 0 258. od große Stube u. Zub wird von 1. Etage, beſtehend aus 8 Zim⸗ e ß roeie Seel ih 
[Vormittags 11 Uhr, werde id) | Haus AI. E Hoſennäher g. 8% bei | kinderl. Leuten zum 1.0.15. M.geſ. mern, ſehr reichlichem Beige⸗ i Poggenpf. 8, 2, Wohnung, 3 Zm. 
daſelbſt im Auftrage d. Konkurs- 3500. Anz. vk. Ag. verb. Off. 6 279 | Offerten u. © 262 an die Exp. laß, großer Veranda, Garten⸗ e Pai 600 M 
a sko pręt Maff. Grundft. Jungſg. 9, berzl. Mane ZE e on benugung, per 1, April gu Fan fl. tr t r 
ee a. 10.35 Anz. pk. Ag. ub. Off. Mittelp. der Stadt, für ältere] vermieth. Langgarten 33. (2057 1 pak : 
maſſe gehörigen (8798 e alleinſt. Dame per ipl geſucht, r Pe. SC een ar zum 1. März zu verm. 


Paul Speiser beehren Adolph Eick und seiner $ | >; ) Neu renovirte herrſchaftl. z A 
R A » 1½ Kiſte Citronen, 3 Faß „A Offerten unter C 240 an die Exp. Dr en, Schmiedegaſſe 24,2, e. Wohn. von 
2 wir uns ergebenst anzuzeigen pia oj: Adele geb. 2 Gurten, 1 Faß Mogbeburger oppot. Suche Part Wohn. 2516, Küche 1 e pi: aa f A Küche 1 805 07 zum 
* i eiber beehre ich mich ] Sauerkraut, oſten Senf⸗ Fortzugshalber beabfichtige ih | u. Zubeh.z. April Altſtadt zmieth.] Banggarten 78. Näh. Lang⸗ 1 Apr. Lum Näh. Schmiedeg. 6,2. 
2 Danzig, 18. Februar 1901, | ergebenst anzuzeigen. 4 rów RAMON A mein 2 Jahre altes Offerten unter 0 243 an d. Exped. | 15 78, b. Hrn. Mirau.(86956 | Weidengaſſe 7 find Wohnung, 
s | 3 wi Edlenmtretbe, Elie | Wohnhaus, 5 Lalit otwd in Nenjagviwafer | | angiyp Zimm. u. e won Fu dem belle Rire und 
+24 07 Danzig, 18. Februar 1901. © Käſe, 2 Büchſen Brathrringe beſte Lage Zoppots, ſogleich zu | eine kl. Wohn zu miethen geſucht. | UMIDI I März od. ſp. ,v. a. ruh. Zub. zu verm. Zu erft. 1 Tr. II. 
z Ebolph Eich 2 2 Büchſen Bismarckheringe, e REŻ un. Off. unt. C 242 an d. Exp. d. BLerb. Pers. Mirch Prom. 6. Grth.(8746b E Graben Ee 2 Tr., 
r 2 1 Poſten Zwiebeln poltingernd Zoppot erb. (85316 Schneid |. Wohn. v. Stube Cab., haftliche eine Wohnung von 2 Zimmern, 

2 md Frau Abete W $ mh kind gegen] Gruubitä in Krakau bei | Küche für 20 724.4 zum b. April. e W ła © | Side u. Zubehör vom 1. April 
= s Paud S r 4 gleich baare Zahlung verſteigern 1 1 an Of. unter C 295 an die Exp. erb. helle onnum 

ei. Hoe. ganz nahe an d. See geleg,,ift für Suche eine geräumige, geſunde 
2 9 ed. Heiden. A 2 Neumann, Iden billigen Preis doń 80004 zu Wo eg hen od. e 
20e 2Gerichtsvollzieher in Danzig. | verkaufen; dazu gehören 2 Morg. zu einem größeren Geſindever⸗ 
sa900090000000000000090800090000000000 9 | mmc Gieſenund 2 org. Gartenland.] miethungskomtoir, geradeüb. d. 
wa: — — e eee an Auktion Heumarkt Näheres 1. Damm 10,1 Treppe.] Bahnhof od. v. d. Breitg, bis zur | . Damm Nr. 13, (1978 


Danksagung. 
Allen Denen meines Freundes» und Befannten: | 
kreiſes, welche mir beim Tode meiner geliebten Frau 
in aufrichtiger und herzlicher Weiſe ihre Theilnahme 
bezeugt und der Verſtorbenen die letzte Ehre erwieſen, 
ſowie durch Blumen: und Kranzſpenden ihrer Auf⸗ 
merkſamkeit Ausdruck verliehen haben, jage ich hiermit 
meinen tiefempfundenen Dank. Beſonders zu erwähnen 
erlaube ich mir noch die herzlichen Worte des Herrn 
Diakonus Brauſewetter und die freundliche Theil⸗ 
nahme der Sangesbrüder von der „Libertas“, f 
Danzig, den 18. Februar 1901, 
Im Namen der Hinterbliebenen 
W. Maass. 


Stern. 

Am Mittwoch, 20. Febr. er., 
Vormittags 11 Uhr werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 3799 

2 Doppeltfraiſer, 3 Fraiſer, 

17 Bandſägeblätter, 1 Kreis⸗ 

ſägeblatt 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 

Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Wire OI 


die 


Nach Gottes Rathſchluß verſtarb am 18. d. M. 


Hoſpitalitin Fräulein i 
Julianne Heyne 


im 80. Lebensjahre, welches allen Bekannten anzeigt 
Danzig, den 19, Februar 1901. 
Ihre langjährige Freundin 
7 Marie Pórschke. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, ben 21. d. M., 


Vormittags 10 Uhr, von der Bartholomäi⸗Leichenhalle 
i Schüſſeldamm) aus statt. 5 


ETET "FEST DET SWW Tre 
And. Unternehm, halber bin ich Jopeng. Offerten unt. 6281 Cxe. Herrſchaftl Wohnungen Straußgaſſe 6, 1. Etage, 
willens mein Stadtgebiet gel. | Suche z T. April 28. Jimm d 33. ; 4! N [Wegen Verſetzung herrſchaftliche 
Arne m. kl. Wohn. fof. z. verk. Zub. Of. unt. C 272 an die Exp. 122 ni GEN u reichl. Bubeh.a. | Wohnung von 5 Zimmern, Bad, 
e . fiber ga vernieihen, Mäheres 
Die befte Kapitalanlage 1 15 300 7 Wohnung v. 5 Żimm. m Zub, zu 2 Treppen, links u. Niederſtädt. 
? ži : e verm. Sanggarten102,1,v. (87946 Rathskeller, Ecke Straußgaſſe. 
if ein gutes Zinshaus. Bi Nabin, Shen. io Geh | .... 

Mein vor 6 Jahren neu ere | Pr gej. Offumt. 1 unde ö N e 2 St. Kb „h. sech⸗Rebeng. h. Trp. . 

Aub ee e e 7 a, ję Won! N 500 4 jährl. Agen i t. zu vm. 

ohn « in eim mef ses il. i Stube, Küche, Boden 1. April zu 

Weichſelſtadt von 33000 Cin: | Sn Nähe des Poſtamts, ift eine verm. Barıhol..Kirigengaffe j 

wobnern, in der Nähe von Saylipg möbl. Zimmer berrscgaftl. Wohnung, beftehend | Eine Sperwonmumg fix? und 

BERN > O morter | mit Penfton w. zu mieth.gelucht. [383 3 großen und 3 kleinen e Unterwohn. 850% v 1 April 

Oeffentliche Verſteigerung. kane u cenie eine] Se m Prsang. u 24lan die Exp. Zimmern nebſt | (fimmtlichem zu om. Oliva, Zopv.Ghaujjee 20. 
Wwe een e e ee e e en ee eee | Zubehör, zum 1. April gu ver. err Fee 

Porn 11 lg weite Ad | ge miete ageri Mödlirtes Zimmer e sio. xastani pure 2 Herrſch. Wahnungen 

F ß 

dort hingeſchafſte Gegenſtände: zahlung von ca. 15000 A zu zur mit Preisangabe unter Drehergaſſe 21, zu vm (88156 Näheres Qoizgafje 29, part, 

ee ee iD) ZNÓW. Sepia jet 0.256 an die "Til dief. Blatt. N ce Wohn. von links, von 11—1 Uhr. 

ul, rappe 4 erten nur bon Selbſtkäufern IT 9 n MAP + 3 Stub, Cab. u. Zubeh. zu verm. "ga; O. FI az 
geitungen, 1. Paneeljopha, 3701 1-2 elegant móblirte Zi bna | BI 
geringen, 1, panee gow u. S791 ri I» eleg omer ee HBiſchofsgaſſe 79 


g in neuerem Haufe, möglichſt in | St Michaelsweg 19,11. 2 Wohn ſind noch 2 Wohnungen von 
KE 1 gvollſtreck f der Nähe des Hauptbahnhoſes von gleich od. Tył. Ki e. (8747645 Zimmern, Entree u. Zubehör 
meiſtbiele Dae Baarzahlung | 2 zu mieth.geſucht. Ofmnäh Ang. | Straußgaſſe Nr. 3, It eine b. ſogleich oder 1. April zu verm. 
verſtei ie e (3763. Vutziger Bierflaſchen. u. Preis unter 6297 an die Exp.] Wohnung, 3 Zimmer, Küche, Nag. Gr. Berggaſſe 2, 1. (87708 
Hellwig k Gerichtsvollzieher, werden gekauft Altſt. Graben 81. Eine anständ. Kellnerin | und Nebengelaß vom 1. April er.) Frdl. Wohnung von Stube, Stab., 

Deil. Geiſtgaſſe 23. "Guter Sorgeitupt wird gu |iudt ein Schlaflogis in Familie zu vermieten, Zu erfragen] Küche u. Zub. fortzugshalb. fof. 
kaufen gesucht. Offerk, mit Preis- zum 1. März er. Gefällige bei F. Goert & Co., Hunde: oder tomi April zu verm. Langf., 
i 7 angabe unt. 2. 2 99 Zoppot poſtl. 1 Off. unt. C280 an die Exp. d. Bl. gafie Nr. 92, 1 Tr. (875869 Haupiſtraße 66, 1, rechts. (87916 


sy 
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> er ee e 29, in d. 1. Etg. iedegaſſe ? > Für mein Kolonialwaaren: und | 20 Mädchen 54 wöchentl. Geh. 
8 Fiſchmarkt 8 15 . An be Lache m. Kell Jin eine Wohnung bon zmei Herrſchaftlichen Kutſcher Delikateß⸗Geſchäft ſuche per] geſucht Am Spendhaus 2 part, 
ift die erfie Etage vom April z. April zu vm Näb daſeim Laden.] Zimmern u. Küche zum 1. April der auch Hausarbeit übernimmt, 5 SP einen tüchtigen, mit Geſucht eine alleinstehende, vers 
zu verm. Preis 60.% monatl. Hochherrſchaffl. Wohnung, zu vermiethen. Näh, parterre, ſucht Martin Heilige Geiftgaije97. der une Kommis. ſtändige, ältere Frau zur Hilfe 
(88526 Saal, Zimm.„Burſchenſt. Stall, Zu beſehen von 11 Uhr Vorm. Ein Schneidergeſelle, auf Röcke e ft Abit 0 und Pflege bei ge: Entbindung, 
Hundegaſſe 36, 3, it e. Wohn. | Bad, Gart. mit Laube (2 Trepp.: | Tangführ,Herthaſtr. 14, Min d. geübt, melde ih Brodbänfeng.32. A 1 . ee E E 
vA3imm. Mädchenzimm., Küche, Aufa.) evtl. v.gl., dal.ift auch eine | Bahn. 23. Entr. Z. Apr. zu vm. Ein gewandter, durchaus 7 ONY Se 1 a . 
Keller, Boden ꝛc. zu vermiethen. öꝛ5ĩ‚ i order Eine Wohnung, 2 immer, gr. zuverläſſiger > (8795 Speicherinſet, Adebargaſſe = um orten life tj | 
Wohnung beit. aus 3 Stuben | Petershagen a TANT I Portier Entree, Küche 2c., 4.Eta., Jopen⸗ iR |. * 
u. Zub. a 1. April zu vermieth. 2 hochherrſch. Wohnungen, | gajje27 billig zu orm. Nän. 1 Tr. 0 À ten E eine ſelbſtſtändig arbeitende 
Zu erfr. Johannisg. 28, 2 Tr. | 26u.5 Zimmer, gr. Glasveranda, Nähe Hauptbahnhof, Jungſtädt⸗ „meinstolonial= u. Deſtill.⸗ 
2 5 ür das Detailgeſchäft wird per 
Langfuhr > April a. e. geſucht. 


Balkon, Bad, ſchöner Garten mit | gaſſe 3, herrſchaftliche Woh⸗ 5 Buchhalterin, i 
2.33 inne um r Gustav Springer Wach. 


Laube für 1450 bezw. 1250 M | nun 3, Zi d 99 
Lau i 20 A gen, 3: Zim. un Zim., £ 
„don glei 4 5 s $ 
E Hr eventl. von gleich zu vermiethen. Zubehör, Waſchk. u. Trockenbod. Einen hi [fe en | 
2.2-3 Zimmern und reichlichem j 6 a Töchterſchule; il 
Zub. v. ſofort oder 1. April zu 373 Schneidergeſellen Tönnen mit Kenntniß der engliſchen 

ſich meld. Tiſchlergaſſe 17,2 Tr. 


Näh. Brunshöferweg 43, 1. Et. 1. April zu verm. Näh pt. Boenig. 

Billige herrſchaftl. eingerichtete Tobiasgajje 32,1, 2 Bim., L Cab. Z ia e 
vermiethen. Näheres im Laden. und möglichſt auch däniſchen 1100 Verkänlerin 
Fidl. Brd⸗ 3 30.30. un 8 Suche Jun Toforligen Aniti Sprache, ſowie R fi 

ohi : der Papierb Schrift⸗ 
Ltiektig, Uhrmachergehilen]. einen Lehrling ee See e wyc 


Wohnungen, 3 und 4 Zimmer Ir 1. Mürz zu $ 
find noch zu vermieth. Näheres u. Zubehör 1. März zu verm 
222. ——ĩ Hi COR ; 

A Woh e Margu. in arg. : WE 

3.1.0pril zom. Gr.Biderg: 42 Burgſtraße 21, am Fiſchmarkt, J. Neufeld, Uhrmacher, Danzig.] mit guter Schulbildung ſucht [heriger Thätigkeit u. Gehalts⸗ 
Zum 1. April wird ein F. G. Reinhold, anſprüche erbittet 


Johannisthal 24, im Laden. 
angenm. 26,4, Stub., Kamm: 2 Tr., elegant möbl. Zimmer { ; 5 
Gana mmm zu vermiethen. (3443 Heilige Geiſtgaſſe S8. * 
6 | Sangi SZmmecw„pródtAusj,, | Fr tein Benfonan Fahnen] Diener Danzig. Gustav Ehrke Nachfl.. 
Saufburiche m. |. Jopeng I Tux. Ang A. WNIEKO: 
geſucht. Gelernter Gärtner 


Glasver., Gart., Bleiche, f. Burgſtraße 21, am Fiſchmarkt zenſion an jnbo! 
Verſetzgsb. Ka A elegant möbl. Wohn⸗ u. Schlaf⸗ zum 1. März ein n Sabri A2 Lur. ADI 
FTDI. Wohn Stb, Aich, Bod.an 7 . a ki vp ŚR PCA 0 Bb A 7 Ein Knabe zum Brodaustragen Buch⸗ 7 5 Papier- Fandlung. 
Langgarten 9, 1, f. möblirtes x i bevorzugt. Offerten mit SDE kann ſich melden Frauengaſſe 40. Lord 
u SARE e en | pon Sejerengen unter © ER | Enufeurfee ger. Bolmeberg. 18. | tann fi fof, meld. Sher 7a. 
Imöbl Zimmer, auf Wunjd aud | RENEE 5 A Ein Taufburſche kann jid | Bei böchſt Lohn u. fr. Reife ſuche 
8 Tüchtiger Raseurgehilfe | melden £ A Ale i fen 
Großer Laden findet angenehme Stellung elden Langfuhr, Ahornweg 6, Mädchen f. Berlin, Schleswig u. 
mit Wohnung und reichlichem P. Oestert, Aliſt. Graben 50. 
Nebengelaß zu vermieth. Näh. 
Altſtädt. Grab. 69/40, (17314 


leer, ift an eine gebildete Dame, J 
am liebſtensehrerin zum 1. April paxterre, dicht am Bahnhof. Sie zahlr. Köchinnen, 
—— Mind ̃ — i Afti i tub. u. Hausmädch. itg. 37. 
Schnelbergeſelle auf Röcke stellt Ein kräftiger, ordentlicher Hausmädch. Breitą.3 
ein Scheibenrittergaſſe 1, 3 Tr. 
Komtoir-Räume 
Vorſtädt. Graben (gegenüber 


zu u Ses Nähe 90 125 
bahnhof. Offerten unter C 122 2 IT ſaub. Aufwärfermm an Stelle 
an die Exped. dief, Bl. (8752b Laufburſche des ub ne + 
M aurer 9 ura spać uch. Meiden melden 3. Damm Nr. 8, 1. Etage. 
von 3— eſucht. Meldung. | z 
auf Harx'ſche Gipsdielen, lönnen A g.] Suche von gleich eine gewandte 
Offizier⸗Kaſtno) billig zu verm.] ſich melden Abends 6—8 Uhr. 
Näheres Poggenpfuhl 92, im 
Speiſekeller bei Paczoskl. (8458 


Heilige Geiſtgaſſe 10, 2 Tr., 
Heil. Geiſtgaſſe 88, part., hinten. SM Verkäuferin MB 
Langgaſſe Nr.43 
Laden Oktober d. J. zu 


möbl. Zimmer ZU verm. (8768b 
i i 9 SUR für ein feines Wurſtwaarengeſch. | 
vermiethen ( vtl. iÍ Wohn.) N. ler 


Hundegaſſe 26, 2 Tr. 
ſucht für fein Kolonialwaaren⸗[B. Mack, Sopennafie 57. 
Langgaſſe 44, im Laden. (87196 | mit 500% Kaution ſofort geſucht. 


ſind ſepar., gut möbl. Zimmer 
u. Deſtillationsg B. Franke wita, Ordentl. Mädchen b. Kindern . 
(A. OOC Kontoirram| gedtgofe60, i. gureau. 


mit vorzüglicher Penſion zum 
1. März zu vermiethen. (8734b ef 2 nam 
Danzig, Stadtgebiet. 8175 | h meld. Goldſchmiedeg. 33, 2. 
Ein mit guten Schulkenntniſſen 
hoch, hell parterze zum 1. April Ein Gil ler der Arbeſt 
x 1 ! ucht, kann fi 
zu vermieten. Preis 600 Ad melden IEC; ie 


Heumarkt 6, part., iſt ein freundl. 
u. ſchöner Handſchrift verſehen. Geübte Schneiderin 
pro Anno. Beſichtigung von Heil. Geiſtgaſſe 43. 


möbl, Zimmer zu verm. (87995 
junger Mann findet gegen] kann ſich melden Frau Emma 
11—1 Uhr. Näheres Jopen⸗ 11 
ad fahrer, 


a1 z i 
immer an 1—2 H. billig zu urm. ? Ą 
i Gine Border be = DET: monatliche Remuneration als femcke, Heilige Geiftgaffe 102. 
miethen. Niedere Seigen 14. à Lehrling [Suche zahlreich Köchinnen, 
in Cabinet an 1-2 Mädchen od. in meinem Bureau per 1. April Stubenmädchen die plätten könn. 
Stellung. Selbftgeichtiebene | Haus- u. Kindermädchen, ſowie 
Bewerbung. an Paul Rissmann, | Mädchen für Berlin bei freier 
Generalagent, Laſtadie 33. (3692 | Reife und Handgeld. 
gafie 22 part, rechts. (87606 N 
Was Gärtengründſtück, Neu- welche einen großen Bekannten⸗ 
fahrwaſſer, Olivaerſtraße Nr. 20, kreis haben, können 
ift vom 1. April d. F. zu vermieth. viel Geld verdienen 
Hauptmann v Homeyer, Thorn, und erhalten ein erſtklaſſiges 
Schulſtraße 29. (3704 | Muſterrad mit Pneumatik 
für den 2 Jahre Garantie 


Frau. zu vm. GroßeGaſſet6, unt. 
TER Geiſtgaſſe 98, möblirtes 
5 B. Mack, Jopengaſſe Nr. 57. 
Apothekerlehrling Hr, Bactachastanin 
„„opotgeferichrling |Pariekte Rockarheilerin. 
Ein Stall für Tauma Pferde í 
ne, Sateei Bun gehen, ee „Am rt: 


Zimm. m. Beni. v. fogl. zu verm. 
Fr. m. Vrdrz.,ſep. an 2H rn. m. a. o. 
3746) Mattern; Zu Anfang März ift die Stelle 
Adler-Apotheke, Lungfubr.] der erſten Rockarbeiterin in m. 
vermiethen. Arthur Dubke, di a Fa 
5 > m ie weitere Einführung der 
FFF Marke wirken wollen; dieſelbe 


Penſ. zu um. Brodbänkeng. 11, 4. 
Borit. Graben 53,2, jep. gel., gut 
NDR 1 Arbeitsſtube neu zu beſetzen. 
uinisehehriinensiellen] Marie Schnaase, 
Eine Komtoirgelegenheit[eird bente 2000 Pisten 
in der Hundegaſſe, 2 Bimmer 


möbl. Wohnung ſofort zu verm. 
find Sum 1. April oder auch Sundegaſſe 58. Hange⸗ Stage. 
5 fahre 
und Nebengelaß iſt vom 1. April eh 


Jopengaſſe 28, 3, Cabinet für 
noibi Itere Dame mit Betten zu h. 
5 5 i A Eing. Zwirn⸗ 
= Stadtgebiet nz Sreitgaffe 50, maj 
z k mo 17 zimmer zu vermieth. > 2 A 7 ee 2 

ind noch kleine Hofwohnungen e oar aa früher zu bejegen in der 
e pe E PORA | SIDET itne, 
„Rathke ohn 3 £ Apri 
: sa geſucht Gr. Wollwebergaſſe 8, 2. 
F — pda zum Milchaustragen 

en ) und wurde unter anderen Lehrling melde ſich Głelidjeraafie 85. 
anderweitig zu vermiethen. Suf geliefert an 
fragen bei F. Goerl & Co., die Kön RL. 

ertragen dei £ die Königl. Fortiſikation in 
Hundegaſſe. 92, A. 87500 Thorn und das Königl. Ing. 
Hundeg. 24, gr. hell. Keller zu vm. Komitee in Berlin 20. 
Gretrock Keller zu jed. Geſch. paſſ. 


IL. Damm 18, 2, ift ein gut möbl. 
Langfuhr, 
für die Kartonnagenſabrik ge⸗] Für einen kleinen Haushalt 
Der 104 Seiten ſtarke wirklich 
m. 2 Eing. Johannisg. 41 zu vm. 


Vorderzimm. p. 1. März zu verm. 
Saub.möbl. Zim m. g. Bett., fep. 
Eing z. vm. Johannisg. 41a. Thor 
ſucht Poggenpfuhl 36. wird sa 
Lehrling zur Bäckerei melde ſich EINE Stütze 
Breitaaſſe 70, am Krahnthor. die gut bürgerlich kochen kann, 
werthvolle Prachtkatalog 
Geſch.⸗ o. Lagerkell., Breitg. gel. iſt 
ſof. o. ſp. zu U. Näh. 1. Damm 13,2. 
Kohlengaſſe Nr. 


Ein ſep. möbl. Zimmer zu verm. 
Breitg. 56, Eing. Zwirng. 2 Tr. r. 
= möglichſt v. ſofort geſucht. Off. u. 
Tehrling ; i 
mit guter Schulbildung ſucht c 267 = bie Be d. Dlhy. 
Keller zur Werkſtätte Bitig zu 
vermiethen. Näh. 3 Tr. (98286 


Zimmer, hochelegant möblirt, 
Eingang ſeparat, zum 1. März zu 
per ſofort evtl. 1. April 
Paul Wessolowski; 
i zum Bierdetl. 
Keller, geeign., Laden 
und Wohnung, auch getheilt, zu 


vermiethen Heumarkt 8, 2 Tr. 
Möbl. Simmer,jeparat. Eingang, 
Eigarrergeſch. Kohleumarkt 25. 
Zum 1. April 7 
ſuche ich einen Tehrling. 
vermiethen Hundegaſſe 86, 
bei Sturmhoefel. (8822 


zu verm. Hintergaſſe 13, 1 Tr. 
Bleg, móblirt, Vorderzimmer 
Stolp i. Pom., Hol-Apotlicke, 
E. Kirscht. (3787 
Pferdeſtälle für 1—8 Pferde mit 
Burſchengelaß gleich oder ſpäter 


u. Cab. zuverm. Srhmiedegajje6,1. 
(88556 
Ein Maler⸗Lehrling 
zu vermiethen Reitbahn Nr. 6 


melde fi) bei Aug. Schulz,] Gewandte Verkäuferin für | 
Paradiesgaſſe Nr. 3. 5 Deſtillation, ebenſo für | 
ZT EDT ZE PO WAL" TUŻ eiſch⸗ und Aufſchnittgeſchäfte, 
Gr Lager k. hin- Pündeg. 55188606 Lehrlings gefn ch. Bufferfräulein u. Kinderfräulein 
Gutes Barbier: und Prijent 
Geſchäft in frequenter Lage, 
eventl. von gleich zu vermiethen. 


Für das Komtoir einer ſucht ſofort B. Legrand Nobi., A | 
biefigen ni ar Pe gum |1. Damm Nr. 10. 4) 
April eventi. auch gleichem Hand- u. Lehrmädchen auf Gofen i 
Johannisthal 24 im Laden. Eintritt ein Schrliug gegen könn. fid) melden Rähm 4, Hof. 
Offene Stellen: 
Männlich. 
Mehrere Buchhalter und 


Ig. Mann find. anjt, Schlafſtelle 
mit Kaſſee Tagnetergaſſe 12,1 lk. 
Ig.Leutefinden ſb. Schlafſtelle m. 
Kaffee Johannisgaſſe 10, 3, lks 
Mattenbnden 26 findet ein 
anſtändiger junger Mann Logis. 
Ein anſtünd. jung. Mann findet 
Logis Zapfengaſſe 9, ut. rechts. 
Fräulein f. g. Log. Tobiasg. 25, 2 
Nelt Frau o. Mädchen d. Mitbew. 
kann fih m. Kl. Wollweberg. 4, 1. 
—— ——ñ̃ 1k —ůh wĆ 
s wird eine Mitbewohnerin 
geſucht Mattenbuden 19, Th. 35. 
Tordl. Mitbewohnerin kann ſich 
melden Tiſchlergaſſe Nr. 61. 


Sehr gut empf. Penſion f.1—2 H. 
w. Verſ.frei Böttcherg. 1, 1.(8805 


—— a —ů —— — 
Jung. Herr findet gute Penſtion 


O 


Hundeg. 77, 2, L, Entr., Stube, 
Kammer, Küche f. 18 .4 zu verm. 


l N Hauptſtr. 72, an 
Laugfuhr, der Huf. Kaſerne 
Wohnung 3 Zimmer, Balkon, 
Zubehör z. 1. April zu vermieth. 
1. Damm 22 28, 2 Zimm., 1 Rab, 
Küche, Speiſek., Boden, Keller zu 
verm. Näh. daſelbſt 3 Tr. (884 2b 

Oliva, "R 
Köllnerſtr. 8, e. Wohn., 4 Zim., 
Veranda, Zubehör u. e. Wohn. 
2 Zimmer, Veranda, Zubehör 
v. gleich od. April zu v. (8846b 
Stube, Cabinet, Küche, ſogleich 
zu vermiethen Pferdetränke 12. 


tegeniiber dem Hanpthalnhei 


Kaſſubiſcher Markt lb, 4 Tr., 
ift eine Wohnung v. 4 Bimm., 
Mädchenſtube, Badeſtb. u. Zub. 
zum 1. Apr. zu verm. Näh. 4 Tr. 
b. Frau Steffen. Bej. 11-12 u. 2-4, 
Kl. Wohnung von Stube u. Kch. v. 
1. Märzz. vm. Kl. Hoſennäherg. 1p 

Thornſcher Weg 13a, part., 
rechts, 2 Zimmer, Kammer, 
Küche, Entree, Zubehör zum 
1. April zu vermiethen. Preis 
360 % Näheres Pogge 


2 

TTT 
Undeg. 90, ift d. Part.⸗Gelegh. 5. 

5885 Apr. 3. u. N.Langenmkt. 2,1 


Wohnung 


hell u. freundl. 4 Zimm., Entree, 
Küche, Keller, Boden, Waſch⸗ 
küche u. Trodenbod. per 1. April 
zu verm. Ehoff, Grünerweg Spt. 
2 Stuben, Keller, Küche mit 
Waſſerleitung für 20 %, eine 
Stube, Küche und Zubehör für 
15 % ſofort oder 1. April zu 
vermiethen Kneipab 78. 

T R. Fürste, 
— — — — RAJ U cc 
Eine freundl. Wohnung, beſt. aus 
4 Zimmer u: Zubehör 1 Treppe 
Schichaugaſſe 14 in der Nähe des 
sze d für 550 . incl. 

aſſerzins v. April zu verm Näh. 
Gótichegafie5,b.Scheffler. (88266 
In der Bila Jäſchkenth. Nr. 18 
find durch Umbau 2 ſchöne Wohn. 
34 u. 3 Zimm., Balk., Garten ac, 
frei gew. Näheres dortſelbſt od. 
im Wohn.⸗Nachw.⸗Bur. Unsadel 
& Cio., Langfuhr,Hauptſtraße 26. 


Holzmarkt 7 


3. Etage, gr. Wohnung v. 4 Zim. 
u. Zubehör v. ſofort od. April für 
1000 4 jährl. zu verm. (8830b 


Tanggarten 73, part, 


Wohnung, 3 Zimmer, Küche, per 
1. April für 400 / zu vermieth. 
Näh. daſelbſt im Laden. (88246 
Eine Parterre⸗Wohnung, Stube, 
Seitenflügel, Küche für 21.4 zu 
vermiethen Tobiasgaſſe 28. 

2 Stuben u. Zub., 1 Tr., für 36.4 
zu vm. Breitgaſſe 105. Näh. 2 Tr. 
T ᷣ (V 
Freundl. neurenov. Wohnungen, 
Frauengaſſe, v. 252—396 4 pro 
Anno, v. Apr. zu v. N. Hundeg. 78,2. 
2 Zimmer u. Zub., für 24 , zu 
verm. Gr. Bäckerg. 12/13 b. Vizew. 
J)))/„/ß74L EIEI Z RE WIESE GE ET TE 
Wohn. v. 2 get. Zuiru.Żub., pajj.[. 
Plätt. od. Schneid. ift a. ruh. anſt. 
Q.a b. Z. erf. Kl.⸗Mſtr. D. i. Kuhth. 76 


— — ͤ ʒöͤsEUn . — 
Hohe seigen 30, eine Wohnung 
von 2 Stuben, Entree, Küche, 
Keller, Boden zu vermiethen. 


Berholdſchegaſſe 2. Etage iſt eine 
Wohn.3 Zim. „Küche u. Zub. Ap. zu 
um. Bef: v. 11-1. N.Langerm. 13,3. 
Wohnung von 5 zuſammen⸗ 
hängenden Zimmern nebit Bades 
und Mädchenſtube für 800 1 zu 


— 


Näheres daſelbſt. (88455 

Wegen Verſetzung ift- eine 
Wohnung von 5 groß. Zimmer, 
Balkon, Badeſtube und reich⸗ 
lichem Zubehör vom 1. April 
zu vermiethen. Näheres bei 
Niessen, Kaninchenberg 12b. 
Langenmarkt 28, 3 Tr., iſt eine 
Wohn. 0.2 Zimm., Kabin., Küche, 
Boden per 1. April zu verm. Zu 
erfragen daj. im Geſchäft. (8866 b 
7 p le anne Bimmer zu vermiethen. (88296 
Hühnerberg 14, im Geſch. (88656 | Jopengaſſe 19,3. Etage, ift ein 
Ton a kleines möbl. Vorderzimmer v. 
2.11. März an anſt. Herrn zu verm. 


Bei gut fituiut. Frl., Mittelp. d. 
Stadt, in feinerem Hauſe iſt ein 
Vorderzim mit auch ohne Möbel 
per 1. März zu vermiethen. 
Offerten u. © 291 an die Exp. 

undegaſſe 26, 2, find módl. 
1 ſep. geleg., 1. März 


Für meine Mufitalien= | 
Handlung ſuche ich eine 
muſikaliſch gebildete ? 


junge Dame 
i geg.monatl, Remuneration. 


Hermann Lau, i 
Langgaſſe 71, 1 Tr. 


Gut möbl. Vorderzimmer ſep. 
Eing. zu verm. Altſt. Graben 50,2. 


Reitbahn 3a ijt ein möblirtes 


F. Berl. u. Schlesweſuche Knechte 
u. Jung. (Reife fr.) Breitgaſſe 37, 


Herrſchaftl. Diener, Kellnerlehrl. 
Hausdiener f. Deſtilljüng Leute 
ö. Bedien., Kutſch. gej. Breitg. 37. 


Tücht. Schuhmachergeſ. auf beft. 
Arbeit geſucht Hundegaſſe 77. 
2 Barbiergehilfen könn. ſof.eintr. 
bei A. Ciesniewski, Schidlitz 106. 

i i (58366 
Bernſtein⸗Dreher find. dauernd. 
Beſchäftigung Lauggaſſe 26, 1. 


2 Stellmachergeſellen 


können ſofort eintreten bei Ernst 
Strehlau, Stellmachermeiſter, 


Langf Parterrew., 2 St., gr. C. 21, 
j. Schuhm. 2 St., Z.17,50, Whn. i. h. 
Orth p 2 St., Entr., Wk., Bleiche, 
Rolle 18,50 Brunshöferweg 37. 


herrſch. Woh. 
Jandgrube Alan sein. 
Bub.Gatt. zu vm. Näh. pt. v. 2-411. 
Tiſchlergaſſe 64 im Laden ſind 
2 Zimmer, Küche u. Nebengelaß 
per 1. April zu vermiethen. 


rg A en! ges 
ſucht. Selbſtgeſchr. Offert. unt. Suche perfekte Landwirthin 
C 268 an die Exped. d. Bl. ſowie eine zuverl. Kinderfrau, 

Suche per bald oder 1. April] ein Kindermädchen zu einem 
für mein Zigarren⸗Importgeſch. Kinde, perf. Köchin, bei hohem 
und Zigarettenfabrik für Laden] Lohn u. Wochgeld, ſowie ein ſaub. 


— — u—L— a — —— — 
Frölmöbl. Zimin.) ep. Eg. ſof. an 
1 od. 2 anft. J. 8.3.0. Dienerg. 6, pt. 


Blattes erbeten. 584 

Eine leiſtungsfähige fid- 
deutſche Zigarren=Fabrik 
ſucht gegen hohe Proviſion 
tüchtige (3416 


Wertreter. 


Off. unt. E. 6621 b an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Mannheim. 


General:Dertreiungen 


vergiebt eine Spezial⸗Kunſt⸗ 
anitalt für photographiſche Vel 
größerung au folvente Firmen 
od. Herren. Off. u. L. C 994 an 
Rudolf Mosse, Leipzig, (3689 m 


x 2 
Ein junger Kommis 
oder eine Dame, mit den Ar⸗ 
beiten der Jeuer⸗Verſicherungs ⸗ 
branche vollſtändig vertraut, 
wird per 1. April bei mir ein⸗ 
geſtellt. (3730 
Hermann Dinklage, 
Danzig, Frauengaſſe 37, 
General⸗Agent. 


Ein ordentlicher 


Schmiedegeſelle 
findet Stellung in Kl. Kleſchkau 
bei- Langenau Tyr. (3756 
Für meine Buchdruckerei jude 
tüchtigen, nicht zu jungen Np 


Schriftſetzer 


oder Schweizerdegen, der 
ſelbſtſtändig arbeiten kann. 
Stellung dauernd, evtl Lebens⸗ 


1 
Emi Freundl. Zimmer mit auch ohne Neuſchottland 18 per hr. 77 3 A ŻE JA 
en a, pt., TACY TW | Benfion zu vrm. Breitgaſſet 12,2. Korreſpondenten werden ſo⸗ eee LI © — —_— 5 > 7 Te en 5 ae 
Eine 14 Gui mbl.Borderz. u. Cb. m. Peni. | fort verlangt. Offerten unter | E ei Lehrling d aus eine 1 tze 
1. | LUD Ban 2 Orn. zu w. Śreitonfie 58,8. | 3584 an die Expedition diees jA Kntſcher⸗Geſuch | mat. er Dausfran und eine tarpo. 
„März Schüſſeldamm 27 zu lan 2 Hrn. zu v. $ (85 Uiſcher⸗Geſuch. mit guter Schulbildung gegen] perf. Köchin für ein Pfarrhaus. 


an = Hrn. zu p na 
Fraueng. 47, pt., möbl. Wohne a. 
Schlafe teo gel n um. Näh. 2 Tr. 
Schüſſeld.58, Nähe d.Art.⸗Kaſ, d. 
Werft n Bami e r. 

Breitgaſſe Nr. 21. 1 Tr., 
ift von ſofort ein möblirtes 
Zimmer, ein auch zwei Betten, 

auch tageweiſe, zu vermiethen. 
Fleſſcherg. 9, 2, ift ein gut möbl. 
Vorderzimmer zum 1. März z. v. 
Breſtg. 125, 2, fein mobi. Vorder- 
zimmer f. 15 % monatl. zu verm. 
Ein gut möbl. Vorderzimm. vom 
1. März zu verm. 2. Damm 5, 2. 
Mattenbuden 5 find v. ſoſort od. 


vermiethen. Näheres im L im Neubau, iſt zum 1. April 
Beet di der 4. Etage noch ine B 

Wohnung frei, beſtehend 
aus 4Zimmern mit Balkon, 
g beſond. Baderaum, Mäddh.- D 
u. Speiſekammer. Näheres 
daſelbſt, beim Polier. (3794 


hohe . 1 A. Weihnacht, Brodbänkeng. 51. 
A tto Brenner; |%. Mädchen 5.Exrl.d.Weftenarbeit 
88596) Lanagaſſe 81. | fich meld. Töpferg.31, Hof, 1 Tr. 


1| Uhrmacher-Lehriing, Ein ort. U ufwartemädchen 
Sohn achtbarer Eltern, ſtellt ein | für den Vormittag ſofort gel, 
Wilh. Haase, Mattenbuden 5. Weidengaſſe 35, parterre links. 
nen 


Weiblich. . Geſucht i 
Godne Ziarettenarnaneriaen | LI junges Mädchen | 


finden drnnd.Beichäft.in d. Fabrik z ke 
„Smyrna“ Langgafje 8%, (87796 | p, todisaowaki, Aan anie 45, 


I tiekiigo Vorkänlerin se en 
für Damen-Konfehtion, | geriogen Rowi, i elfs. 100. il 


1 47 ankanzn] Suche Buffelfräulein f Bahndoß |l 
1 füchtioe Verkünlerin eem 8 t. ansur N 


2 F z ia 
für Handſchuhe und Verkäuferin 
Aravatten (8757 kann fojorr eintreten Gebrüd, 
für umfer neu gu eröffnendes | Löwenthal, Mildjtonnengafie 13. 
Geſchäftshaus in Marienburg MB” Suche Mones Hübjdes 
Weſtpr. werden per 15. März] Buſſetfräulein "WR mit guter 
oder 1. April geſucht. Meldungen | Garderobe für außerhalb, Buffet 
mit Photographie, Referenzen] mit Rechnung. S. Klar Heilige 
und Gehaltsanſprüchen erbitten | Geiſtgaſſe Nr. 33. 
M. Conitzer & Söhne, Jum bezorfiehenden Gefiude: 


i mechfel können ſich zahlr. melder 
Marienwerder Weſtꝑr. arne W Köchin, 


Für mein Kohlengeſchäft 
ſuche von ſogleich einen 
tüchtigen unverheiratheten g 


Kutſcher 


bei gutem Lohn und freier 
Station. (3797 

| G. Wolff, 

Langfuhr, am Markt. 


EE AAT 
Schldlitz,Unterſer. 38, St. 

Küche, 15 % mtl., zu BACA 
Kaninchenderg 2, 1 Tr., eine 
Wohnung, beſt. aus 1 Stube, R., 


T ͤ ˙ . — 
Frällengaſſe4 9. herrſchaft. Won 
e ee 
) „April z. vm. Näh. daf. i 
Budda Upri 8 688800 


Schuhmacher a.genagelte Arbeit 
k. ſich meld. Schüſſeldamm 26,prt, 
Vom 1. April ab iude i 


Liichiig, buchhalter 


p. Pokora, Aeuſtadt Wpr., 


Zigarrenfabrik, (3776 


neee eee 
Reise- Inspektor 
für Leben und Unfall geſucht. 
Bayerische Hyp.-u.Wechselbank 
Otto Jaehrling. . 
Heilige Geiſtgaſſe 103, 1. 
Barbiergehilfe findet Stellung 
bei A. Strebitzki, Danzig, 
Stadtgebiet Nr. 141. 
1 jüngerer Hausknecht, nüchtern 
und arbeitjam, aber nur ſolcher 
findet dauernde Stellung. 
W. Einhaus, 
Obra an der Mottlau Nr. 10. 
— EEE. 


© rr 
r bt 1. 1 Treppe, 
i b. ane v. 4 gimmern u.viel 
Nehengelaß per I. April zu vum, 
Nehengelaß per .. 


Große ZMiijlengafe 5, 


1. Etage, Wohnung, 4 Zimmer 
und Zubehör vom 1. April 
zu vermiethen. 7 | 

Hirſchgaſſes Wohn v.3u.2Himm., 
Cabin nebſt all. Zubeh. Zuber. 


Kohlenmarkt 17 


eleg. Wohnung, 3 Binim., Cab. 
Balk. u. Zub. zu um. Näh.imLad. 
Hochſtrießer Chauſſee, Goldkrug , 
mehr. Wohnungen ſof. zu verm., 
Stube, Kabinet, Küche, Stall. 
äh. daſelbſt. Bartsch. (8834 
Zongjub vdtarienjtr. 3, 1. Etage, 
Entree, 4Zummer, Küche, Keller, 
Nebenräume, ſof, od. 1.4. 3u v u. zu K 
bez N. d. 2 Tr. LulkowskI. P. 370% © 

i (88356 
AbegągajjelA,3 Et. 2Wohnung., 
je Entree, 4 gr, Zimmer, Neben: 
räume, z. 1. 4. zu verm. Näh. das. 
parterre. Schwarz, (8833 


Breitgaſſe 101 iſt die 2. Etage 
1. April für 540% jährl. zu vm. 
Beſicht. v. 10.4. N. 1. Et. (8870b 
In mein neuerbaut.Hänjernam 1. M. 2g. möbl. Zimmer, ſep.Eing. 
Dlivaerthor 19 find vom 1. April zuſammen ab einzeln zu verm, 
[Hundegaſſe 36,5;ein eleg.möbl. 
8 | Zimmer ſof. zu vermieth. (38680 
Möblirtes Zimmer billig zu 
vermiethen Rammbau 53 pt. 
Möblirtes Vorderzimmer 
mit Kabinet 
zum 1. März zu vermiethen mit 
a.ohne Pens. Heil. Geiſtgaſſe 133,1. 
Frdl. Manſaxdenſt.f.11,50ſof. z. 
Um. N. Fleiſcherg. 56/59, pt. (884 1b 


tnt nóblirtes Zimmer 


ſofort zu vermiethen 
Langenmarkt Nr. 37, 2 Tr. 


Poggenpfuhl 2,1, fröl. móbl. 
Zimmer zum 1. März zu verm. 


SS 
Jog Boggenpi.21,2.(88076 
Ein anſtändiger junger Mann 


2 


— — —-— CZ 
Langfuhr, 
Hauptſtraße 19,1 Tr., 5 Zimmer, 
Balkon, Küche zc. viel Zubehör 
per ſofort oder April zu ver⸗ 
miethen. (88616 


3 Zimmer und Zubehör 


zu um, Langgart. Wall 10.(88566 


Ordentliche Aufmärterin wid | Stubenmädchen für die Stadt 
geſucht Langgarten 82, part. 


und für Rittergüter, ſowie 


Für die Wäsche- Abtheilung ſuche per 1. A 
eine mit der Branche vertraute 


Erstes Fachblatt 
Deutſchlands, z. Z. im 18. Jahr. 
gang ftehend, ſucht zum Beſuche 


— p ————ç—rð᷑;?Ü NT 
Junkerqaaſſe 2 hochherrſchaftl. 
. 6 Bimm., Entr., Bad, gr. 
Mädchenſt., Waſchk., Gartenben. 


i di Apri rm. Näh. imgtomtoir 1 anftändig. junger M Inder stellung. Gehalt und Arbeits · LĄ j — e 
, . , > (710m Directrice, | 
Entree n. Zub für monatl. 23. zu 27 fad. Wohnung 2. Treppen, Vorderhaus. 4 ann ſchriftliche An⸗ inserat -Acguisiteur. die auch im Verkauf tüchtig ift Offerten unter Angabe 
vm. Näh. Funkerg 5 Rüller (3775 Hirfhgafed von Zimmer, Mattenbuben 9, 3, find. anſt. ig. SR. D: igſt erbeten. Sehr günſtige Bedingungen. bisheriger Tätigkeit an (8186 
Funcferng. Wohn Stb. Kö ch. Kime, Entree u. reichl. Zubehör | Leute Logis im jep. fanber möbl. Ma. Mannemannz | Ofjecien unter P. J. 0. 236 an l ; 5 
Jungferng 4 „Kch. Küche, 


Max. Berlowitz, Memel. 


1. Marg 3 b. Nh. Kth⸗Keirchenſt. 6. Bordera. f. 15% Auf W. Penſton. Danzig. 8 Rudolf Mosse, Berlin S. W. 


jk Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Kóchinnen Zu foleich u. 2. April empfehle 14500 % w int. Mündelgeld z 
pand Stubenmädchen JG RE in, Sen w eee Allgemeiner 
! ! Häuſer ju zum d. koch. k., St.⸗ e Scheu.⸗„Haus⸗ F, C29 Cry. Ag. j e 
2. April. M. Wodzack, u K.⸗Möch m. worz. 3g. Breitg. 37. F Gewerbe-Verein 


1 f.Nähterin, d. a. ſchneid. auß. d. 30 000 Nik. 


Wee g eee zur 2. äußerſt ſich. Sele 976 
j elden] Wäſche 5. Waſch. gej,, dret. w, im I Ofjert.u. C 264 an d. Exp. (865! 
J. Erömert, i. Damm Nr. 17. Fr. getr. Wallner, Knei = 176b. 5e eee ndr. 
Gu in aletes Mädchen iR Dna CPOO b. Auf 2 nebeneinander ſteh. ftüdtt 
ei the D q pi 80 8 lachen tig Mädch. bitt. u., Aufwartſt für ſchen Häuſer ſowie 2Hinterhäuſ. 
ME Linde nne VAME das kochen d. ganz. Tag Pfefferſt.62, Hinterh. werden z. 1. April 8500 % zur 
kann Breitgaſſe „105, parterre, Junge anit: Fran F. um Stell. |2. fehr fich. Stelle wegen Todes- 
BE" Anfwärterin geſucht Waſch. u. Reinmch. Tiſchlerg. 10 $ falls zu cediren geſucht. Ertrag 
Thorn'ſcher Weg 11, 2Tr. rechts. Ane Handb. ⸗ Frau biter „i der Miethe 4300 4, un 
Junge Mädchen | yh 8 der Beleihung 30000 % Dffert. 
zur Erlernung der Binderei Rüben u. Stricken beſch. zu word.] unter € 292 an die Exped. d. Bl. 


Maſch. vorh. Off. unter © 284. ð I. 
geſucht Wollwebergaſſe Nr. 18, eee. — 
ee ee Ne 18, Ein ord. Magen Gie um Stel. 000 Mark, SZ Jer 
Für jefojtjtdna i Tag Häkerg ! geber f dg fat 
Für ran ige et a Se ee Stiftungsgelder ſof. 9. Ap. a. ſtädt. 
0 72 Luft. Mädchen ſucht Stelle f. 0. | Geſchäftsgrdſt. Off. u. 0290 Exp. 
Dubarbeiterinnen Nachm. St. Kath.⸗Kirchenſt. 17, 2. Jute I. Hypoth. über 100004 jogi. 
habe ich in großen und kleinen Empfehle mit nur börzüglichen gu verk. Oji. u. U 271 an die Exp. Exp, 
Prouinzſtädten Oft- und Wejt. | Beugniljen, perfekte Köchinnen, 
preußens ſtets Stellungen mit 
gutem Gehalt und Familien⸗ 


Haus⸗, Stuben⸗ und Kinder⸗ 
t mäöchen „ Kinderfrauen und ar 8 n 
anſchluß zu vergeben. Meldung. 


iſchl Ammen, Verkäuferinnen. f > 
möglichſt mit Zeugnißabſchriften F. Marx, Jopengaſſe 62. gewährt bei Abſchluß von 
erbittet J. Silberstein jun., Ginczbittwe ſucht Benduied,- Lebensverſicherung ſicheren 
Könisberg i. Pr. (3789 


lage od. dergl. zu übern. Kaution Leuten diskret unter koulanten 
Eine tüchtige (88756 


pig SA be Sm BED A EAN 
erſte Binderin, | GERNE 
welche in friſcher, ſowie trockener . p Ten 


Vorſtädtiſchen Graben 63, 1. 
Ig. Mädchen zur Erlernung der 
mod. Binderei können fid melden 


Der Kurſus in 
Buchführung und 
Korrespondenz 


für Frauen u. Töchter Danziger 
Handwerksmeiſter beginnt am 
Dienstag, den 26. Pebruar, 
Nachmittag 3 Uhr in der Fort⸗ 
bildungsſchule. Anmeldungen 
nimmt Herr Sattlermeiſter 
Burgmann, Gerbergaſſe 9—10, 
entgegen. (3792 
Der Vorſtaud. 


2 Danziger DE 


Erſles Lehr Juftini 


ür 
Enufinännifche Ausbildung 
in folgenden Fächern: 


Buchführung 


einſchließlich (1402 


4000 Mark 


Binderei durch aus erfahren iit — —— Hypothek hinter Kindergeldern 
ſucht an März jez I Darleh in jd. Höhe, diser. Rückp. zur Ablöfung fofort geſucht. 


„SalleBerlinWeißbachſt. 1. Offerten unter 08772 an die ; 
0. E. Wersuhn, enen Sed eibeten. eee 


3, 5, 7, 9, 10 u. 16 000 „A. find von Beamter ſucht ein Darlehn von 
al. zu verg, Tkurau, Jopeng. 61,1. 300 % gegen Abzahl. Off. unt. 
Alf ein neues Paus auf Haus auf dem C 21 au die Exped. d. Bl. (87866 
Lande, nahe bei Danzig, welches WAB | 

12000 4 i. Neubau Toft., werden] EB" 10 N tll 0 
4500 % als Hypothek z. 1. Stelle MB” ~ 

zum 1. Juli oder früher geſucht. erhalten ſoſort geeignete Ange⸗ 
Offerten unter © 248 an die Exp. bote von Albert Schindler, Berlin 
Suche auf men m Shen nen | SW. 48, Wilhelmſtr. 134, (1571 


Blumen⸗ u. Pflanzenhandlung 
Gr. Wollmebergafie 18. d 


F822 — Maki Deu 
* als Auf⸗ 
Anf. Mädchen wärterin für 
den ganzen Tag kann ſich 
meld. Hundegaſſe 96, 2, links. 
Lehrmädchen für Pırzarbeit gej. 
Arthur Willdorff, Langebrücke, 


kaufmännisch. Rechnen, 
sämmtl, Komtolvarbeiten. 


Steuographie, 
Schreihmaſchinen, 


diu. gebräuchl. Syſteme. 
Für Damen Separat⸗Kurſe. 
Kostenloser Stellennachweis. 


erbautes Haus, 24 Arbeiter- Del Mei, Die Ausbildung erfolgt wi 
| Stellengesuche Ra TI A AA OE 
Männlich. 30 000 Mark t Mechsel-Bauk Hin ehen Garantie für guten Erfolg. i 


W. Pelny, soo 
123 Breitgaſſe 123. 


zu 5% 1. St., Werthtaxe 60 000% ewührt erſtſtellige 
Offerten unter © 255 an die Exp. Bernd ſtellig 


Sude anf mein — 56000 Hint. Hypotheken 

6 inderg.norh4-5000.4 3. | auf erſtklaſſige Objekte hieſiger 
2.St. Miethes508.% Verf. 37500. auf al pr di testo 
Taye 41 762.4 Grüße 2104 m. G al-Anentur D h 
Off. unt. 0269 an die Exp. d. Bl. eheral-Agentur Danzig 


fm Ua kod dc a A a r" 
900 Mi Okto Jaehrling 
+ Heil. Geiſtgaſſe 103, 1. 
zur 1. Stelle auf ein ländliches ZY 
Geſchüftshans ſofort geſucht. 
Offerten u. G 248 an die Exped. KORS 
100 Ak geg. gute Zini. u. genüg. Ertheile gründl. frauzöſ. Unter⸗ 
»Sicherheit auf6 Mou. geſ. richt. Ofri. u. A 912 Exp. (79766 
Off. unt. C 283 an die Exp. d. Bl. Nachhilfeſtunden, jowie Klavier: 


ca Ł 6 „i H sa . fl 
3000 Maut N net 
ind fofort od. 3.1. April zu begeb. |" I vr. 0 0 AD 
SR WE © 28 an bie Grn. d. Bl. Rui chneide⸗Kurſus 


Zweirftellige ſichere Dypotyet | Syſtem Hirsch'ſche Schneider⸗ 
über 15000 % bin willens mit | Akademie⸗Berlin, in 4-6 Wochen 
großem Dammno zu verkaufen. ertheilt Ottilie Hirschfeld, 


Offerten unter 6 270 an die Exp.] Altſt. Graben 21b, 2. Et., 188. 


— — — —ĩ— 
Buchhalter, 


28 Jahre alt, militärfrei, mit 
ſämmtlich. Komtoirarbeiten ver⸗ 
traut, ſucht, imBeſitz beſtergeug⸗ 
niſſe, perl. April d. J. oder früher 
paſſende Stellung. Offerten u. 
8819b an die Exped. d. Bl. (88196 
Ein tüchtiger, in allen Zweigen 
bewand. 34 J. alter Buchhalter 
ſucht geſtützt auf Primagengniſſe 
Stell ung 31.4.1901 in Danzig od. 
Umgeg. Off. a. Lehr. a. D. Girnuss, 
Zipplau, Poft Langenau, Kreis 
Danziger Höhe. (83176 


F AEREN WAR Te» SCHE CZY | 
Der Hoimeister Friedr, Kindel 
aus Kl. See bei Meiſters⸗ 
walde ſucht Stellung. 
Dvd, Schulknabe ſucht f. |. freie 
Schulz. Beſch. Mattenb. 29, Th. 13 
Brauereiausschank oder 


Sommer-Restaurant 
nom verheirath. kautionsfühig. 
Fachmann geſucht. Offert. unt. 
© 252 an die Exped. d. Blatt. 

Für einen tüchtigen Budy- 
halter, 33 Jahre alt, 12 Jahre 
in derſelben Stellung, bemüht 
ſich um ein Engagement 


B. Schmiedchen, 
gerichtl. vereid, Bücherreviſor, 
Waldhäuschen, Heiligenbrunn. 


Verloren Gefunden 


O w 
Verloren 
ift in der Nacht vom 13. zum 
14. auf der Chauſſee von Danzig 
nach Kokoſchken (3751 


old. Kactenarmpand. 


Der Finder wird gebeten, das⸗ 
ſelbe gegen gute Belohnung ab⸗ 
zugeben oder ſich zu melden bei 
Kromphoelz, Kokoſchken. 
Taſchent. gef. Abz. Langgrt.6/7 8/1 
Arbeitsbuch auf d. Nam H Ronde 
verl. Abzug. Nied. Seigen 6, pt. 


20 Mark Belohnung! 
Am 14. d. Mis. iſt aus meiner 
Wohnung eine Uhr (Nr. 40166) 
mit gold. Kette abhand. gekomm. 
[Vor Ankauf wird gewarnt. 
Sandweg 23, Jadagzinski. 
Weiße kleine Wachtelhündin auf 
den Namen Nelly hörend iſt am 
Sonnabend v. der Kalkg. entlauf. 
Wiederbr, erhält Belohn. Abzug. 
Faulgr. E. Kalkg. Bid. Kauttner 


Verloren ein Rino 


mii N $% 
of Languages. V 


; (88496 
Buffetierſtelle mit Stein vom Langenmarkt ; 


bis zum Rähm. Gegen hohe 
Belohnung abzugeb, Rähm 14, 1. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 

Verloren 1 ſchw. Seib.⸗Chenſlle⸗ 
Tuch von der Bergſtraße bis zur 
Halteſtelle der elektr. Bahn. Geg. 
Beton abzg. Johannisgaſſe 16,2. 
Vrl. tbr. Quaſte,abz. Sammig. 18. 
Vors Tagen e. Portemonnaie mit 
e. Ring gefunden in der Hunde⸗ 
gaſſe. Abzuh. Thornſcherweg 4. 
Schwarzer Hund mit weißer 


an kleinem Buffet geſucht. — 
Offert, unt. 6 273 a. d. Exp. d. Bl. 


Weiblich. 


1 Auſwarteſtelle für die Morg.⸗ 
und Nachmittagsſtunden geſucht 
Baumgartſcheg. Nr. 40, Hth. 8. 
Vaſchfrau bitt. um St. o. Mon.: 
W. Ohra, Bergſtr. 14. E. Behrendt. 
Fr. b. u. St. z. Waſch. Dreherg. 31. 
Junge Dame, Buchhalterin, 
wünſcht Beſchäftigung . Abendſt. 
Ofjerteniu. © 259 an die Exped. 


prada Isia ür Erwachsene. f 


Englisch, Französisch, Russisch, Italienisch. X 
8 Deutsch für Ausländer. 


Nach der Berlitz-Methode 


lernt der Schüler von der ersten Lektion an frei 
; sprechen, (2150 8 


fih eingefund. Neuſchottland 16. 


Saubere Frau Bie im Freien — 2 i — Ein Schlittſchuh ift Sandgr.verl. 
4 5 wag” Schüler, = En o | Geg, Bel. abzug. Breitg. 101,1. 


trocknet, bittet um Wäſche 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 77. 


Wäſcherin v.außrh. b. um W. diej, 
w. im Fr. getr. Off. u. G 288 a. d. Exp. 
Felt. anjtnd, Wittwe wwünjet bei 
einem Herrn in Danzig oder Bor: 
ſtadt die Führung des Haus⸗ 
Baltes zu übernehmen. Gefällige 
Offerten unter C 239 an die Exp. 


welche reisen, können unentgeltlich 
Hilke der Berlitz School in An- 
Spruch nehmen. 
Prospekte gratis und franko. 
135 Zweigschulen. 


Verloren in der Breitgaſſe ein 
Pompadour, ſchwarz mit geſt. 
Blumen, enth. 1 Taſchent.,Scheere 
u. Klemmer in Daulilé. G. B. a. 
Bormfeldtssalewskl Zopg. 40/41 
1 ſeid. Regenſch. mit Elfenbeinkr. 
Sonntag Nachm. in d. Allee veri. 
Geg. Bel. abzug. Tobiasgaſſe 18. 


a - > S NZ AIN ENT NZ CZYN A Ein Schlüffelb gefunden Apuh 
Wäſcherin von angeth. d, im Fr. OCIO CO OX OCO 8888 Ach CC 


trockn. b. um Stück⸗ u. Monats⸗ Mo S NA 
wäſche. Offerten unt. 0 245 Exp. . 

——— — ui 

Wäſcherin bittet um Stück und 


Monatswiiſche, auch Plüttwüf ka A : 
= || Sprachinstitut Costa 
Aelteres Mädchen empfiebit ic) | BE i 
zum Waſchen Böttchergaſſe 11,1, 

EA. Waſch w Stück u. Mondtsw. Hundegasse 26. 

gu majh u.wiótt Mauſeg.9 3 Tr. l. 1 Łoj [łk 

Schneiderin w, Beſch. in u. anper | BR Unterricht für Erwachsene. 


d. Haufe. O ff. u. G 253 g. d. Exp. d. B. x Lehrpersonal * 
Eine anſt. ſaub. Waſchfrau ift zu Englisch: e B. de. Kannen Voineroip) RS 
Französisch: Mme Rour, Avec Brevet d'études WAN 

supérieurs, i 
Russisch: Mr, Meder. 
Italienisch; Signorina Fassetta, Con diploma (Senola 

Normale Milano), 2 
Spanisch u. Portogiesiscoh: Dir. Senor Costs, 
a Deutsch für Ausländer: Herr Lehrer Mielke. 
(82655 


Nach der Berlitz * Methode. ; i Heirat 600 reiche Partien, 
Wahrend des ganzen Unterrichts von der ersten Stunde ue Au, a. Bild, fendet ſofort z. 


an, selbst bei Anfänger „hliesslich Auswahl. Porto 10 J. Damen 
, gern, alle Uebungen ausschliessli || itet. „Roforine Ber ga (82546 


in der zu erlernenden Sprache. 
dm. 257 


Schw. Nater m.welß. Behar f. Berl. 
Geg, Bel. abzug. Poggenpf. 39,1. 


Anzeigen 


2 hnleidende s 


——— M GREIFT ERBEN JAJA 


Sprechſt. 9—1 V., 2—5 N. 


H. Pohlenz, 


Dentist, 

Laugen Markt 3, 2. Etage, 
Eingang Matzkauſchegaſſe, 
früher Aſſiſtent bei Herrn 

Dr. Kniewel. (2720 


i 5.000 Damen m. gr. 
Heiratlı, Bermwünid.Heivath. 
Profpumf, Sowr.Efarlottenb.2. 


Wirthin, evangl. m. guten 
Zeugu.jucht Stellung unter 
Leitung d. Hausfr. pa 
L. Mix, Kunzendorf b.2dblnn 


Junges anſtänd. ebang 
Mädchen ſucht Stellung 
als Verkäuferin im Ma⸗ 
terial u. Schankgeſch, oder 
ähnl. Branche zum 1. April 
M. Mix, Kunzendorf b. Löbl. 


Für jede Sprache nur Lehrer und Lehrerinnen der K 
betreffenden Nationalität. (325 

Eintritt jederzeit. 
Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 
í Probelektion gratis. Prospekte franko gratis. 


Anit. Mädchen bitt, um eine 
Warteſtelle Schw. Meer 25, Hof. 
1 ordii. Fran fugi Stell. g. Math. 
und Reinmach. Huſarengaſſe 8, L. 


Schwanzſp. u. w. Vorhemde hat e ee PET CAT 
. geſpannt 
Gardinen und gewaſchen f 


19. Februar. 


er Münte Aude 


Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital « e » s 10000 000 Rubel, 


Reserven 


UM 


Zahnersatz 
Plomben. 


N. 
DS 7 
* 


ER ahi Markt 37,1.Et. 
J HKoeparat. u. Um- 
NY arbeitungen in 


einigen Stunden. 
3005 


Alle Arten Zithern 


ſtimmt u. reparirt A. Sohemann, 
Tiſchlergaſſe 63, part. (8322 


Maskengarderoben 
für Herren u. Damen, einfache 
wie elegante, billig zu verk. od. 
verleihen Schmiedeg. 18, p. (88136 


Zum Umpolſtern und Veränd. 
don Sophas, Matratz. ſowie jede 
Polſterarb. fert. bll. Scherwinski, 
Tapezierer, Johannisg. 2188060 


Neues Speischaus, 
Poggenpfuhl 51 
empfiehlt guten kräftigen 
Mittagstiſch von 12—2 Uhr 

zu ſoliden Preiſen. 


Tlicht. Schneiderin empf. ſich in u. 


auß. d. Haufe Hausthor 3,3 Tr. 
Gutſit. kdl. Leute m.einseind diskr. 


befi. Herk.f. einmal. Erziehungsg. 


f. eigen annehmen. Off. u. © 266. 
Beſitzer Herrunlbert Czerwinski 
Meiſterswalde, zugefügt habe, 
nehme ich hiermit zurück. 
Emil Karp, Stadtgebiet. 


97 mit Möbel- und 
Umzüge Tafelwagen, 


Reiſe⸗ und Leichenfuhrwerke, 
ſtets billig zu haben Reitbahn 6. 


Hilfe und Rath], 


in allen Prozeſſen, auch in Ghe⸗ 


Alimente⸗ u. Straffachen ze. 
durch den früh⸗Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33 
Kleider werden angeſertigt, 
Facons ſchon von 4 M an 
Hintergaſſe 22, links, part. 
Da meine Fr. Marianne Schuh- 
macher geb. Ryga mich muthwill. 
verlaſſen hat warne ich jeden auf 
meinen Namen etwas zu borgen. 
Wilhelm Schuhmacher Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 47 b. (88576 


Salvatorgaſſe Nr. 11 M. Dirks. 
Wäſche wird eigen und ſanberge⸗ 
waſch. Jungferngaſſe 9,1, b. Pflug. 
Vom 1. März koſtet die Milch 
vom Freigut Oliva 16 Pfennig 
K. J. Fürstenberg. 


Empiehle mich zamAnipoliren 


und Nepariven von Möbeln 

F. Kantak, Johannisg. 10, Zlinks. 
L. w, K. 47. 

wann zu ſprechen und wo. Antw. 

unter I. Z. 18 poſtlagernd. 


Elegante (2665 
neue Frack- Anzüge 
ſowie 
einzelne Fracks 
verleiht 


S. Baer, &ollenmarkt 34. 
„ a SEARCH 


Elegante Sraks 


u. Frack⸗Anzügeſe 


werden ſtets verliehen (86486 


Breitgasse 36. 
Tracks 


| und „(88038 
Frack-Anzüge 
werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


; OE“ Brief poſtlagernd. "WB | 
Jahnart Laube, Innggafe 8283 im Chor. | 


„ Sprechſtunden 9—1 und 36,075 


gleich ca. 30 Millionen 


Jatnoperafionen R | 


. 


ich, um zu räumen: 


Mark. 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab (1525 


Baareinlagen 


a i | | 
zu <A, lo P- a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu 5 b. a. mit einmonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelsban 
Filiale Danzig. 


Wegen Verlegung meines Lagerhofes verkaufe 


Englische Steinkohlen 


Grusskohlen und la. Presstorf 
m bedentend ermäßigten Preiſen. 


Albert Fuhrmann, 
Hopfeugaſſe Nr. 28. 


yt 9 


3700 000 „ 


(2892 


s | 
z 
= 
a 
5 
=) 
o 
= 
[= 
a 
a 
355 
<= 
S 
ma 
= 
* 
= 
=) 
Ed 
rn 
= 
3 
> 
= 
=. 
E 
= 
= 
= 
v 
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photographiſche Geſchäft 
meines verſtorbenen Mannes in unveränderter 
Weiſe unter bewährten Kräften weiterführe und 
bitte, das meinem Manne in ſo reichem Maße 
geſchenkte Vertrauen auch auf mich gütigſt über⸗ 


werde, den guten Ruf der Firma zu erhalten, 
zeichne (8770 


tragen zu wollen. Indem ich ſtets bemüht ſein 


Hochachtungsvoll ergebenſt 


Marie Frenzl, 
in Firma: Emil Frenzl. 


Vorſtädt. Graben Nr. 41, 
nahe dem Winterplatz. 


‚Zu beziehen durch die Weinhandlumgen.“ 


[ym Tefal 


 Hoflieferant 
TVILLE f Rg. 


meiner Wrlere 


beabſichtige ich jo ſchnell wie möglich den Beſtand von Defo- 


Preis abzugeben. 


rations⸗Pflanzen, Lorbeer, Thuja, 2e., Azaleen, Hyazinthen, 
pwie verſchiedene andere Pflanzen für jeden annehmbaren 


Therese Kraus Wittwe, 


Lauggarten Nr. 24 und Stadtgebiet Nr. 132. 


Masken⸗Koſtüm, Sternkönigin 
billig zu verleihen bei 

W. Krause, Laſtadie 24, Hof. 

D 


Von heute ab 
* W Prima 
Fleisch 


unter Aufſicht des Rabinats. 
Altſtädt. Graben 53, Glaubitz. 
Da nn AZ, 


7 4 
Honig 2 
Garantirt reiner Bieuenhonig, 
ſowie delitater Wabeuhonig 
zu Ociginatpreijen zu haben bei 
O. R. Wersuhn Blumen⸗u. Pflanz. 
Handlung, Gr. Wollwebergaſſels 


NB. Bei Entnahme grób. Boften | a — 


bedeutende ßreisermäßig. (88726 


Kohlenanzünder 


empfiehlt in bekannter Qualität 
als ſparſam und praktiſch. Holz 
ganz entbehrlich. Die Drogerie 
r. Wollwebergaſſe 21. (86256 


Nur 9%, Mark. 


franco jeder Bahnstation 
kosten 60 Mtv. — 1 Ktr. breites — 
bestes, verzinktes Drahtgeflecht 
zur Anfertigung von Gartenziiunon; 


eee a 
Hlihnarhófen. Wildgatter. Man verl 
über alle Sorten Geflecht, „Staohals 
Und Spalierdraht Preisliste No, Li. 
und Gebrauchsanleitung gratis von 
J. Rustein, Ruhrosi a Ru, 

2988 


m 


die an den Folgen 
„ugendl,Verirrung, 
Geschlechts-krankh., veraltet, 
Harn-u.Blasenleid „Quecksilb.- 
siechth., Ausfl., Syph. Nerven. 
krankh. leiden, find. rat. Be. 
handl. (eig. Verfahr.) durch die 
Homóopathishe Anstalt 
Frankfurt a.M.Tóngesg.33/35. 
Ueberr. Erfolge, 
Belehr. Buch. inci; 
Porto 70 Pig. 
Ausw. brieflich, 
(106m 


empfiehlt (3802 
Bureau für Gasglühlicht „Auer“ 
Eliſabethwall 6 a, pt. 


r 
Häckſel, 
per Zentner 3,40 A bei Abs 
nahme von 5 Zentnern 3,304 


prengel, 


Serufpreher 1115. 
Otto Heinrichsdorfi 


ape 
tanpforte-Vingazint 
Poggenpfuhl 76. un 
Ein Binnino ifi zu vermie 

C. Zlemssen, Hundeg. 30: (2804 
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Nr. 42. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten““ Dienstag, 19, Februar 1901 


8 undner Pracht: die bronzenen Namentlich an der Hand von Radirungen des 5 
Baia des Sobre Enea Rathhaus mit dem] Joh. Carl Schultz, der 1856 ſchon einen „Verein zur | 
prächtigen Saal des Elias Holl, vor allem Erhaltung der alterthümlichen Bauwerke und Kunſt⸗ | 
aber der Palaſt des Fugger und fein Bade⸗ i gründete, verſtand es Herr 
zimmer mit vergoldetem Stuckzierrath und ſemen Dr. Lindner die alte Treulichkeit und Weltſtille - 
al fresco gemalten Ornamenten, das man eher der Danziger Gaſſen mit ihren behäbigen Bei⸗ > 
in Italien ſuchen würde als in Augsburg. ſchlägen und die heimlichen Hausfluren der vornehmen il 


i erni ie fö u alten über der Stadt Heidelberg thronende Heidelberger 

Eine Wanderung durch die ſchönſter ka irog BRA theilweiſen Zerſtörung. Der archi⸗ 

Städte Deutſchlands. teftonüich mwerthvolfte zh bes 5 19 der 

: nóner im Flügel, den Otto Heinrich, der Pfalzgraf bei Rhein, 

„e hal ee Dr CK und erbauen ließ. Seine Faſſade zeigt unverkennbar 
Kunſtdenkmälern von Danzig. 


denkmäler Danzigs“ 


und 


italieniſche Einflüſſe, zwar nicht die ſtrenge Monumen⸗ 
3 talität der floreminiſchen Paläſte, aber die heiter- 

In der Aula des Realgymnaſiums zu cet 
hatte ſich am Donnerstag eine zahlreiche Zuhörerſchaft 


i ühr Danziger 
eingefunden, um unter Führung des bekannten Danis 
Kunſttiſtorikers Herrn Dr. Arthur ben AI 
eine Wanderung durch die ſchönſten al 
Deutſchlands anzutreten. 

Der e 
aus, daß dem Menſchen Te 

Ut, 8 er heute allerdings im Kampf ums Daſein 
bei den 7 agi 1115 b Glen 

indliche el ka 3 A 

Ausdruc ni Strebens, ſich künſtleriſch zu 
bethätigen, auffaſſen. Die Anwendung der Kunst auf 
die allläglichen Gebrauchsgegenſtände iſt das ältere 
gegenüber der reinen Kunſt. Und die Architektur, die 
wichtigſte der angewandten Künſte, fie ift ein Kunſt⸗ 
handwerk edelſten Sinnes. Lichtbilder, d 

Die Reihe der zahlreichen Sichtbilder, durch welche 
der Vortrag außerordentlich belebt wurde, eröffnete 
eine Darſtellung der älteſten uns bekannten menſch⸗ 
lichen Behauſfungen unſeres Vaterlandes, die von der 
Natur ſelbſt in Fels gebildeten Höhlenwohnungen bei 
Ueberlingen, in denen der vorgeſchichtliche Menſch 
Schutz ſuchte gegen Wind und Wetter und gegen blut⸗ 
dürſtige Raubihiere. Von dieſen Löchern im Ueber⸗ 
linger Geſtein ift ein weiter, kulturgeſchichtlich lehr⸗ 
reicher Weg zu den durch den Zauber der Kunſt ver- 
ſchönten Wohnſtätten ſpäterer Geſchlechter. Die älteſten 
Städte auf deutſchem Boden gehörten der Römerzeit an. 
Manche von ihnen ſind untergegangen und heute zeigen 
nur noch die bemooften Trümmer einer Bäderanlage 
den Ort, wo ſich einſt eine blühende Stadt erhob. 
Doch auch manche heute noch beſtehende deutſche Stadt 
verdankt ihren Namen römiſchen Anſiedlungen und 
zum Theil ſogar die Anlage, ihrer Stadtmauern, wie 
Trier, das alte Augusta Trevirorum mit ſeiner finſtern 
Porta nigra. Nach dem Untergange des römiſchen 
Reiches haben auch fromme chriſtliche Anſiedlungen, 
Klöſter und Abteien den Grund zu vielen prächtigen 
Städten gelegt. 

Im A ma ni] H en Bauſtil — trog feines Namens 
der deutſcheſte Stil — hat namentlich Hildesheim 
eines der ſchönſten Baudenkmäler in feiner vom Biſchof 
Bernerard geſtifteten St. Michgelskirche. Auch der alte 
Dom von Limburg a. d. Lahn, das Münſler zu 
Baſel und der Dom zu Speier ſind Zeugen 
einer fruchtbaren Bauperiode, in der man die Gottes- 
häufer mit Vorliebe auf erhöhten Plätzen an den 
freundlichen Waſſerſpiegeln der Flüſſe baute. Die drei 
alten Dome in Worms, der alten Nibelungenſtadt, 
in Mainz, dem goldenen, und in Speier pflegt 
man als die drei hervorragendſten Bauwerke der 
romaniſchen Periode zu bezeichnen. 

Eines der prächtigſten Denkmäler der deutſchen 
Renaiſſaance iit das auf bewaldetem Berge hoch 
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jebt unser Schicksal aus wie ein 2 
s ee im Winter. Wer sollte bei dem 3 
2 traurigen Ansehen desselben wohl denken, dass 
diese starren Aeste, die zackigen Zweige im 
nächsten Frühjahr wieder grünen, blühen. sodann 
2 Früchte tragen könnten; doch wir hoffen's, wir 
s ee | Goethe. 
+00000009090000090000000000000000000 
+ 

Hummer Dreizehn. 
Kriminal⸗Roman von René be Pont⸗Jeſt. 
* Autoriſirte Ueberſetzung von L. Fiſchl. 

O" N verboten.) 

> ortſetzung. 

i Worten entfernte er fih, während 
der Bari aus feiner Aktenmappe A amtliches 
Formular entnahm, 83 1 rH es Portiers 
etzte und folgenden ein utes 
' Weng sA: Entgegennahme eines PERS 

in dem Leichenſchauhaus zu w Schiffer i 
Wir, Robert Louis Pestin, ls ommiſſar g 
Paris, betraut mit der Leitung e YW yA 
im Arfenalviertel, beauftragen den 1125 0 ken de 
Leichenſchauhauſes, einen Leichnam e AE OWI: 
ſchlechts zu übernehmen. Derſelbe ift 67 e 
etwa 60jährigen Mannes, ein Meter b: kaſtanten⸗ 
roß, hat graues Haar, unterſetzte Figur, tan i 
Bo he Wimpern, blaue Augen, Nale gewöhnlich, 
Mund gewöhnlich, Kinn rund. 
Beſondere Kennzeichen: Zwei Wuni b 
vom Halſe, eine andere in der Leiſtengegend. * 
Die Kleidung beſteht aus einem ſchwarzen Beins 
kleid und Gilet, ſowie aus einem braunen Paletot. 
Die Leibwäſche trägt die Marke „L. R.“ Schwarze 
Kravatte, hohe Lederſtieſel mir Doppelſohlen. N 
Dieſe Merkmale und Zeichen find in unſerem 
Protokoll vom 4. März 1868, Zahl 1572, angegeben, 
eine Abſchriſt hiervon ijt unter heutigem Datum an 


Otto Heinrich⸗Bau anlehnt und an dem ſich in lateiniſcher 


fromme Zuverſicht hat ſich beſtätigt. Das Haus hat 
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Wunden ‚eine rechts 


lebendige Ausſchmückung der Lombardei. Wer von 
dem Altan vor dem Friedrichsbau herabgeblickt hat 
auf das un Frühlings⸗Blüthenſchnee zahlloſer Oſtbäume 
prangende Neckarthal und auf die Stadt „an Ehren 
reich“, der wird das wundervolle Bild nie vergeſſen. 
Nahe am Markte von Heidelberg ſteht ein altes Gaſt⸗ 
haus, der „Ritter“ genannt, das ſich ſtiliſtiſch an den 


Sprache der Spruch befindet „Wenn Gott das Haus 
nicht baut, arbeiten die Bauleute vergebens“. Dieſe 


als einziges die franzöſiſchen Mordbrennereien überlebt. 

Nicht minder lieblich als Heidelberg iſt Freiburg 
im Breisgau, aus deren Häuſern das Münſter mit 
ſeinem ſchlanken Thurm ſich gen Himmel ſtreckt. 
Burkhardts Ausſpruch, der Thurm ſei der ſchönſte der 
ganzen Gothik, dürfte wohl kaum auf Widerſpruch 
ſtoßen. Und es lohnt auch der Mühe, fih dies Werk 
gothiſchen Skulpturenfleißes zu beſchauen, und der Herr 
Vortragende verſtand es, in lichtvoller Form ſeinen 
Zuhörern die reichen Kunſtſchätze des Freiburger Doms 
auch in Worten verſtändlich zu machen. Von Freiburg 
ift es nicht weit bis nach Straßburg, der „wunder⸗ 
ſchönen Stadt“, wo wir zuerſt das Münſter aufſuchen 
auf demſelben Wege, wie einſtmals der junge Studioſus 
Wolfgang Goelhe, durch die enge Krämergaſſe. An dem 
Straßburger Münſter ift jedes Jahrhundert ſtllſtiſch 
zu Worte gekommen. Bei der Beſprechung diefes 
herrlichen Baudenkmals wandte ſich Herr Dr. Lindner auch 
gegen das moderne Beſtreben, die alten Dome möglichſt 
freizulegen und ſie auf großen Plätzen gleichſam wie 
auf einem Präſentirteller hinzuſetzen. Das widerſpricht 
aber völlig dem Geiſte der Gothik und beraubt ihre 
Bauten ihrer beſten Wirkung. Sie ſind gleichſam das 
Bild der aus dem Staube der Alltäglichkeit fig empor- 
ſehnenden und ringenden Menſchenſeele. 


Die gewaltige Halle des Kölner Doms mit 
ihren ſchlanken Säulenreihen hebt uns gleichfalls empor 
über alles Kleinliche und Irdiſche. Ein Empfinden 
weihevoller Sammlung überkommt uns, gleich dem 
auf einſamer Wanderung im alten hochſtämmigen Forſte. 

Im Bauſtil der profanen Gothik wurden die 
Burgen und Bürgerhäuser, die Rathhäuſer und Stadt⸗ 
thore aufgeführt. Ihren Uebergang bilden die 
Verſammlungsräume der Ordensritter, wovon der nur 
auf einer Mittelſäule ruhende Saal der Marien: 
burg uns ein glänzendes Beiſpiel giebt. 
Vergleichbar mit dem Geburtsort der Renagiſſance, 
dem prächtigen Florenz, iſt wohl nur in Deutſchland 
Nürnberg, wenn auch nicht in allen Stücken. 
Hier wurde die Dürerſtube gezeigt, das „Chörleiu“ 
der Nürnberger Häuſer, (ein Erker), das Patrizierhaus 
des Martin Peller, und das Germaniſche Muſeum. 
In Augsburg, der Stadt der Mäcene, zeugt noch 
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Herrn Polizeipräſekten und die kaiſerliche Staats⸗ 
anwaltſchaft abgegangen. | i 

Der Verwalker des Seicjenfchauhanfes hat bei der 
Uebernahme den Empfang der Leiche, ſowie die ihm 
gleichzeitig übergebenen Gegenſtände, die anbei ver⸗ 
zeichnet ſind, zu beſtätigen. Ah 

Vom Pollzeikommiſſariat im Arſenalviertel zu 
Paris am 4. März 156*. ać ja 

Der Bezirksleiter: R. L. Meslin.“ 

Der Kommiſſar übergab dieſe Ordre den zwei 
Leichenträgern, die der Sekretär gebracht hatte, 
wickelte das blutige Meſſer, das Geld, die Schmuck⸗ 
jachen und einen Schlüſſelbund, die bei dem Unbe- 
kannten vorgefunden worden waren, in ein Zeitungs⸗ 
papier und empfahl dem Portier und feiner Frau, 
ſorgſältig auf jeden zu achten, der über das Ereignik 
ſich erkundigen komme. Dann verabſchiedete er ſich 
mit ſeinem Sekretär und dem Gerichtsarzt. Einige 
Minuten ſpäter ſchloß fih hinter den Trägern, die 
den Leichnam auf eine Tragbahre gebettet hatten, die 
Thür, und das Unglückshaus nahm, 1 
wenigſtens, wieder feinen ruhigen und ſtille 
Charakter an. ; i j 

Bernier und der Major Martin waren trotz ihres 
Muthes, den ſie als Soldaten ſich bewahrt hatten, 
von dem Drama, in welches ſie verwickelt worden, 
erſchüttert, die brave Frau Bernier und das Ehepaar 
Chapuzzi konnten ihre Faſſung nicht wiedergewinnen. 
Der Gedanke, vor dem Unterſuchungsrichter erſcheinen 
zu müſſen, jetzte fie in Schrecken, und die Ausſicht 
vor den Geſchworenen Rede und Antwort ſtehen zu 
müſſen, falls man des Mörders habhaft werde, 
bereitete ihnen unſagbares Entſetzen. 9 
Nur in der Wohnung von Frau Beron waren 
die Ruhe und der Frieden nicht geſtört worden, und 
es pog Ba alles feinen gewohnten Gang.. Die 
junge Mutter hatte den Fragen, die ihre Wärterit 
an ſie gerichtet hatte, kein Gewicht beigelegt. Sie 


den Herrn 


hatte keine Ahnung von dem furchtbaren Ereigniß, 


das ſich in ihrer nächſten Nähe abgeſpielt, und war 
mit allen ihren Gedanken bei ihrem neugeborenen 
Kinde. Trotz der vergrämten Züge wies Frau Beron 


Schöpfbrunnen) hat die Gothik höchſt reizvolle Löſungen 
gefunden. 
Nürnberg, der ſogenannte 
nach Rothenburg ob der Ta 
Vortragende ſeine Zuhörer im Bilde, 
A do tub dok en 
Städtchen, wird Hoffentlich no 0 j 
bleiben von jeder modernen Zerſtörungswuth. Eine 
der lehrreichſten Städte für den 


| 
e vom 18. Februar 190 


7 


äußerlich] F 


ärterin 


ür Straßenbrunnen („fließende Borne” 


ier ehören „der ſchöne Brunnen“ in 
dna „Fiſchtaſten“ zu Ulm. Auch 
Tauber führte der Herr 
wohl dem älteſten 
das alte trauliche 
recht lange unberührt 


Neuling in architek⸗ 
toniſcher Hinſicht iſt München, wo beſonders die 
Frauenkirche in Betracht kommt, das alte Wahrzeichen 
Münchens mit feinen Maßkrug⸗Thurmſpitzen. 

Die Wanderung führte die Verſammlung 
nun nach Norden, wo an Stelle der behauenen 
Werkſteine die Backſteine als Baumaterial 
treten. In Lüneburg finden wir die alte Laube 
des Rathhauſes als reizvolles Beiſpiel jener alten 
Gerichtslauben des 14. Jahrhunderts. Lübeck zeigt 
uns, wie ſtattlich und monumental die mittelalterliche 
Backſteinarchitektur zu wirken vermag, durch feinen 
gothiſchen Rathhausbau und ſein Holſtenthor. Am 


Giebelhäuſer feinen Zuhörern lebhaft 
zu führen. 
durch deren Fortfall verloren haben. 
ſchlag für die Poeſie des häuslichen Lebens, was er 
für die Belebung und den Schmuck unſerer Straßen⸗ 
züge war, das können wir heute gar nicht mehr ſo 
recht verſtehen, wo er nur noch ein geduldetes Daſein friſtet. 
Wie es früher hinter ſolchen Beiſchlägen zuging, das 
Ai der Herr Vortragende an dem Bilde eines alten 


Nur die älteren Danziger wiſſen, was wir 
Was der Bei⸗ 


eiſchlags auf der Pfefferſtadt, auf dem ſich im Schatten 


einer alten Linde eine ehrſame Kaffeegeſellſchaft unter⸗ 
hält — ein Bild reizend gemüthlichen freundnachbar⸗ 
lichen Verkehrs im alten Danzig. 


Zum Schluſſe ſeines feſſelnden Vortrages gab der 


Herr Vortragende noch die Katharinen ⸗Kirche, den 
Artushof und die Marienkirche im Bilde und ſchloß 
daran die Bitte, daß jeder an ſeinem Theile für den 
Schutz und die Erhaltung 
Danziger Kunſtſchätze eintrete, ſo viel er vermag. Denn 
wir wollen immer das beherzigen, was uns der uns 
allen liebvertraute, ehrwürdige Thurm von St. Marien 
auf der Wacht über der guten alten Stadt zuzurufen 


der alten werthvollen 


Rathhaus in Rofto € kann man fehen, wie ehrwürdig | Heint: 


und hübſch ſich der Ziegelbau eines Hauſes mit ſeinem 
ſchlichten Treppengiebel macht. Der Marktplatz der 
alten Welfenſtadt Braunſchweig ift von hervor⸗ 
ragendem Intereſſe durch fein Rathhaus mit dem 
offenen Laubengang und der darüber liegenden Gallerie, 
ſowie der Martini⸗Kirche und feinem Brunnen. Das 
Gewandhaus ſtammt aus der Zeit der Renaiſſance. 
Der erweiterte Blick, den wir durch das Streifen 
in der Fremde gewonnen haben, wird uns zu gute 
kommen für die Beurtheilung der heimiſchen Verhältniſſe. 
Und ſo führte der Herr Vortragende ſeine Zuhörer⸗ 
ſchaft denn in die nächſte Nähe — nach Danzig, 
das einen Vergleich mit der alten Kunſt anderer 
deulſcher Städte nicht zu ſcheuen braucht. An 
dem hohen Giebel und dem ſchlanken Thürmchen auf 
der Dachkreuzung des „Engliſchen Hauſes“ in der 
Brodbänkengaſſe haſten die Meiſten theilnahmslos 
vorüber. Durch den alltäglichen Anblick daran gewöhnt, 
nehmen wir die Reize unferer Straßeubilder als 
ſelbſtverſtändlich hin, bis uns vielleicht ein beſuchender 
kunſtwerſtändiger Freund die Schönheiten unſerer Stadt 
erklärt. Verwandt in der Ausbildung des Daches iſt dem 
„Engliſchen Haus“ das zierliche Bauwerk der Pemkammer. 
Dahinter erhebt ſich drohend der ältere Stockthurm, 
das frühere ſtädliſche Gefängniß. Dieſelbe Formen⸗ 
ſprache, wie die Giebel. der Peinkammer, klingt uns 
entgegen, wenn wir das Zeughaus betreten, welches 
ſeine einfacher ſtiliſirte, ſtrengere Front dem Kohlen⸗ 
markt zuwendet. Es iſt die Bauart der urſprünglich 
niederläudiſchen Renaiſſance, die uns entgegentritt. 
Seine reichere Faſſade wendet das Zeughaus der 
Jopengaſſe zu. 
J. 
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Merkmale großer Schönheit auf. Man konnte leicht 
errathen, daß dieſes Geſicht, wenn es lächeln könnte, 
von unendlichem Liebreiz ſein müßte, und daß ein 
großer Schmerz an der jungen Frau nagte. Die 
Samariterin gab ſich alle Mühe, ihr Muth einzu⸗ 
flößen; aber die Kranke konnte ihre Thränen nicht 
zurückhalten; ſie rannen über die abgehärmten 
Wangen auf das Kind, das ſie an ihrer Bruſt hielt 
und das thatſächlich mit Thränen getauft wurde. 
Die Ankunft der Tragbahre, das Erſcheinen der 
behördlichen Kommiſſionen hatten die Nachbarſchaft 
anfmerkſam gemacht, und bald umſtand eine dichte 
Menſchenmenge, die aus allen Nachbarſtraßen un⸗ 
aufhörlich Verſtärkung erhielt, das Haus Nummer 
reizehn. Vergeblich baten die vor dem Eingang 
poſtirten zwei Detektivs die Leute, fih zu zerſtreuen. 
Niemand wich von der Stelle. Man wollte Details 
wiſſen, und da dieſe nicht zu erhalten waren, wuchſen 
die Gerüchte ins Unermeßliche. » 
Frau Bernier hatte ſorgſältig die Vorhänge ihres 
enſters vorgezogen, damit kein neugieriger Blick ing 
Innere der Portierloge dringen konnte. Das Haus 
war ſeſt verſchloſſen; man erfuhr garnichts, um ſo 
mehr erzählte man ſich. ! 


2 3 Kapitel. 
William Potter. 


Zu den Nengierigen, die das Haus Nummer 3 


Dreizehn umſtanden, hatten die Dienerſchaft und die 
Güfte des Hotels „Zum Dauphin“ ebenfalls eine 
ftattlidje Anzahl geſtellt. Zu den Letzteren gehörte 
auch ein Mann in den Dreißigern, mit einem 
intelligenten und ernſten Geſicht, der aufmerkſam 
den Geſprächen zuhörte, jedoch ohne ſich an ihnen 
gu betheiligen. Es war ein Engländer oder Amerie 
aner, wie an feinem Barte, dem Schnitte feiner 
Kleider und dem etwas ſchwerfälligen Gange leicht 
zu erkennen war. i ść 60 

Er war vor etwa einem Monat in Paris ange⸗ 
kommen, hatte ſich in der Fremdenliſte als William 
Potter eingeſchrieben und im erſten Stockwerk zwei 
Gaſſenzimmer bezogen. Ueber den Zweck ſeiner 
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Rinta8h, Bierbeb. Brio : 


Henefte Nachrichten“, 


„Was Du everbt von Deinen Vätern Haft, 
Erwirb es, um es zu beſitzen“. 
Wenn je, fo paßte dies Goethe'ſche Wort hierher. 


Wie Herr Dr. Lindner es verſtanden hatte, bei feinen 
Zuhörern liebevolles Verſtändniß für die Reize der 
alten Kunſtdenkmäler Deutſchlands und insbeſondere 
Danzigs zu erwecken, davon zeugte der lebhafte Beifall, 
der ihm nach ſeiner dankenswerthen „Wanderung“ 
allſeitig gezollt wurde. 
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Reiſe und ſeines Pariſer Aufenthaltes hatte er keine 
Auskunft gegeben, doch nichts in dem Weſen und den 
Beziehungen des geheimnißvollen Gaſtes führte den 
neugierigen Hotelier auf eine Spur. Herr Potter 
empfing weder Gäſte noch Briefe, blieb mitunter 
ganze Z und Nächte aus, da er aber immer 
nüchtern zurückkehrte und die Hotelrechnung ohne 
Murren und ohne ſie zu prüfen beglich, blieb dem 
Gaſtwirth ſchließlich nichts übrig, als ſeine Neugier 
5 unterdrücken und den Ausländer unbehelligt zu 
laſſen. 

An dieſem Tage hatte William Potter, trotzdem 
er Tags vorher zeitig nach Hauſe gekommen war, 
erſt nach dem Gabelfrühſtück das Hotel verlaſſen und 
bewegte ſich nun in langen Schritten zwiſchen den 
lebhaft ſprechenden Gruppen. Da hörte er nun 
von Einem, der es wieder vom Polizeiſekretär gehört 
haben wollte, man habe die Leiche des Mannes, eines 
ſechzigjährigen Greiſes, der durch einen Meſſerſtich 
getödtet worden war, in das Leichenſchauhaus über⸗ 
geführt. Dieſe Mittheilung ſchien bei dem Amerikaner 
irgend einen Gedanken wachgerufen zu haben, denn 
mit einem merkwürdigen Lächeln auf den Lippen 
kehrte er raſch in das Hotel zurück. Er warf einen 
flüchtigen Blick auf die Hoteltafel, auf welcher neben 
dem Schlüſſel zu den Zimmern die Namen der Be⸗ 
wohner verzeichnet waren, und begab ſich auf ſein 
immer, die Thüre hinter ſich verſchließend. Seine 
Wohnung beſtand aus zwei Räumen; zuerſt war ein 
Salon, dann kam ein Schlafzimmer, das von dem 
nächſten Zimmer durch einen leichten Holzverſchlag 
getrennt war, vor welch letzterem ſich eine von beiden 
Seiten verriegelte Thür befand. Um dieſe beiden 
Räume noch beſſer von einander zu ſcheiden, waren 
die Thürrahmen mit breiten Papierſtreiſen verklebt. 

William Potter näherte ſich mit leiſen Schritten 
der Thür, löſte mit leichter Mühe das Papierband 
und ſah durch die Spalte des Thürzimmers ganz 
bequem in das Nachbarzimmer hinein. Was er dort 
erblickte, ſchien mit feinem Gedanken vollſtändig über- 
einzuſtimmen, denn ein zufriedenes Lächeln umſpielte 
wieder ſeine Lippen. Ohne ſich länger aufzuhalten, 
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BrenBifcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus, 
29. Sitzung vom 18. Februar, 11 Uhr. 


Die Berliner Straßenbahnen. —Unſere Kriminalpolizei, 
Beſſere Beſoldung für die Kriminalbeamten. 
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben. 

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der Be⸗ 
rathung des Ernis des Miniiterinns des Innern, 
und zwar beim Kap. Polizeiverwaltung in Berlin und 
Umgebung. h 

Abg, Noelle (Natlib.): Die Verkehrsſicherheit 
in den Straßen Berlins nehme in erſchreckendem 
Maße ab; im Jahre 1899 feien 1234 ſchwere Unfälle zu wers 
zeichnen geweſen; diefe Zahl habe ſich im Jahre 1900 ſtark 
vermehrt. Die Betriebsſicherheit der großen Staatseiſen⸗ 
Babnen fet dieſen Unfällen gegenüber eine glänzende. Zeit 
wäre es, Unfallverhütungsvorſchriften und 
Schutzmaßregeln zu ergreifen, um dieje Unfälle nach Mögllch⸗ 
reit zu verringern. Die Gefahren in der Verkehrsſicherheit 
feien noch erhöht morden durch die Automobile, über die es 
noch gar keine Poltzeinorſchriften gebe. Die Straßenbahnen 
erhöhten vornehmlich die Gefahren in der Geſchäflsgegend; 
hier müßten Hochbahnen und Unterpflaſterbahnen den Verkehr 
ablenken. Zu beklagen fei der umfländliche Weg der 
Konzeſſtontrung dieſer Bahnen durch alle möglichen Behörden. 

Die Berliner Kriminalpolizei ſei in der 
letzten Zeit ſcharfen und zum großen Theil berechtigten An⸗ 
griffen ausgeſetzt geweſen. Der Miniſter habe die Berechtigung 
eines proben Theils dieſer gerügten Mißſtände anerkannt 
und Abhlife zum Theil auch ſchon eintreten laffen, Noth⸗ 
wendig ſei aber eine grundſätzliche Aenderung der 
ganzen Organiſation der Kriminalpolizei. 
Vor allem müſſe man mit der Beſtimmung brechen, daß nur 
Rejerveoffiziere Kriminalkommiſſare werden können. 

Miniſter Frhr. v. Rheinbaben: Wir ſind bereit, eine 
Zuſammenſtellung dem Hauſe zugehen zu laſſen über die 

dhe der Beiträge, die von den größeren Kommunen zum 
Etat der Polizeiverwaltung geleiſter werden. Was die 
Unfälle auf den Straßenbahnen anlange, ſo 
haben Konferenzen mit Vertretern der Straßenbahnen ſtatt⸗ 
gefunden, Es find gewiſſe Grundzüge aufgeſtellt worden, 
die als Normen für die Verkehrsſicherheit dienen ſollen. Es 
iſt auch die Möglichkeit vorgeſehen, gewiſſe Straßentheite 
aus dem Bahnnetz auszuſchalten und ſo die Verkehrsſicher⸗ 
heit zu heben. Der Automobilverkehr hat bisher 
noch keine Schwierigkeiten bereitet; jo weit er jedoch als 
Sport betrieben wird, werden wir in Erwägung ziehen, ob 
er nicht in gewiſſem Umfange zu beſchränken ift. Wir werden 
bemüht fein, Straßenbahnen über und unter dem Niveau 
herzuſtellen. „ 

Von den Kriminalbeamten wird keineswegs 
gefordert, daß fie Reſerveleutnants geweſen find, Das gilt 
nur von den uniformirten Polizeileutnants. 

Abg. Broemel (Freiſ. Verein.) beklagt die zu große 
Belaſtung der Schutzleute und Kriminalſchutzteute, die mit 
ihren geringen Bezügen nicht im Einklang fepe. 

Miniſter v. Rheinbaben giebt dem Vorredner Recht, 
wenn er meint, daß unſere Straßenpolizei nicht auf 
der Höhe des Verkehrs ſteht. London und Paris laſſe ſich 
aber fier gleichwohl nicht gut als Beiipiet anführen, denn 
dort führten die Straßenbahnen nicht in das Zentrum der 
Städte hinein. Andrerſeits verſtänden aber unſere 
Kutſcher nicht ſo gut zu fahren, wie die in Paris 
und London, auch leiſteten ſie den Anforderungen der Polizei 
ſchnelle Folge. Indeſſen fet beabſichtigt, den Straßen 
dienſteiner beſondern Abtheilung zu unter⸗ 
ſtellen, welche durch beſondere Majore den Anſſichtsdienſt 
ansüben ſolle. i 

Abg. Dr. Arndt (Freikonſ.) erkennt gern au, daß die 
Berliner Schutzmannſchaft ſich unter dem fetzigen 
Herrn Miniſter dem Publikum gegenüber weſentlich entgegen- 
kommender benimmt, und das ſei um ſo höher zu veran⸗ 
ſchlagen, als ihre Aufgabe von Tag zu Tag ſchwerer werde. 
Deshalb würde es aber auch verkehrt ſein, wenn man hier 
ſparen wolle, denn ſonſt erhalte man nicht das unbedingt 
nüthige zuverläſſige Perſonal. Daſſelbe gelte auch für die 
Kriminalpolizei. Wolle der Staat tüchtige ehr⸗ 
liche Männer für dieſen Dienſt dauernd feſſeln, müſſe er 
ſoviel zahlen, daß fie ſorgenfrei leben könnten 
und nicht wie z. B. in dem Falle Thiel in Verſuchung ges 
riethen. Die Schreibarbeit laſſe ſich weſentlich ver⸗ 
ringern. Redner fordert dann, daß irgend welche Anzeigen 
von Verbrechen gar nicht erk auf dem Polſzei⸗Revier 
entgegengenommen, ſondern direkt an den Kriminal⸗ 
kommiſſar erſtattet werden. So werde koſtbare Zeit 
gewonnen. Wie die Sache aber fetzt liege, ſei die 
Thätigkeit eines Kriminalkommiſſars eine rein bureau⸗ 
kratiſche. Andererſeits würden den Beamten auch ſelbſt⸗ 
fiandige Handlungen inſofern erſchwert, als ihm im Dienſt 
etwa nöthig gewordene Aufwendungen nicht immer erſetzt 
würden. Auch mit der Vertheilung der Remune⸗ 
rationen werde nicht gleichmäßig verfahren. So lange 
nicht eine gründliche Reform der hier gerügten 
Mißſtände eintreten würde, würden ſich die Verhältniſſe 
nicht beſſern, ſondern verſchlechtern. Ein auskömmliches 
Leben muß hier die Grundlage ſein. . N 

Abg. Goldſchmidt (Freiſ. Boltdy,) kommt auf den. 
Prozeß Sternberg zu ſprechen mit Beziehung auf die 
traurigen Vorkommniſſe bei der Kriminal- 
polizei, Wenn auch der Minifter in Abrede geſtellt hat, 
daß die Qualifikation zum Reſerveoffizier 
nicht Vorausſetzung zum Kriminal ⸗Kommiſſar tft, 
fo ift das doch nur theoretiſch richtig. Gerade der Fall 
Thlel habe es klar zum Bewußtſein gebracht, daß man hier⸗ 
mit brechen müſſe; denn Thiel ſei auf den Weg des Ver⸗ 
brechens gedrängt worden durch die großen Schulden 
aus feiner früheren Offiziersktarrisre. Ein 
Gehalt, das von 2700 bis 4200 4 k. geht, reize nicht zu einem 
fo ſchweren Dienſt. Zu miß billigen fei das Aus: 
zahlen von Prämien an die Beamten, die ſich an⸗ 


verließ er ſein Zimmer und ſchlug den Weg nach 
dem Place Royal ein. Dort winkte er einen Wagen 
herbei und gab dem Kutſcher eine Adreſſe an, die 
dieſen offenbar in das höchſte Erſtaunen verſetzte. 
5 wollte ins Leichenſchauhaus gefahren 
werden. 
Zehn Minuten ſpäter überſchritt William Potter 
die Schwelle dieſer düſteren Stätte, an welcher ſich 
eine dichte Menſchenmenge vor den großen Scheiben 
des Ausſtellungsſaales drängte, hinter welchem auf 
hohen Brettergeſtellen die unbekannten Leichen lagen. 
Die Kleider hingen an deren Kopfenden, damit vielleicht 
durch ſie die Perſönlichkeit der mitunter entſtellten 
Opſer oder Verunglückten leichter erkannt werde. 
Mit einem raſchen Blick überflog Potter dieſe traurige 
Aus ſtellung, aber was er ſuchte, war offenbar nicht 
darunter, denn kurz entſchloſſen wandte er ſich einer 
im Hintergrunde befindlichen Thür zu, auf welcher 
ein Schild mit der Inſchrift „Kanzlei“ befeftigt war. 
Drei Beamte ſaßen, über mehrere Akienſtücke ge⸗ 
beugt, an ihren Schreibtiſchen. 
„Kann ich den Herrn Vorſtand ſprechen d“ fragte 
William Potter. 
„Der bin ich, mein Herr,“ ertönte es hinter dem 
größten Schreibtiſch hervor. Der Amerikaner trat 
näher. Ein Mann mit einem ernſten Beamtengeſicht 
erhob ſich mit einem fragenden Blick. 
„Mein Herr,“ ſagte der Fremde, „Sie haben 
heute früh aus dem Arjenalviertel einen Ermordeten 
erhalten:“ i > 
„Ich weiß nicht, mein Herr. 
7 bitte, Herr Vorſtand,“ erwiderte, leicht 
lächelnd, der Beſacher, „meine Frage ift keinesfalls 
unbejcheiden, denn, da die Perſönlichkeit des bes 
treffenden Mannes nicht feftgeftellt ift, fo werden Sie 
ihn wohl ausſtellen müſſen. Vielleicht kann ich Ihnen 
irgendwelche Andeutungen geben. Es ift möglich, 
daß ich ihn kenne. Uebrigens geſtatten Sie mir, daß 
ich mich Ihnen vorſtelle und Ihnen den permanenten 
Erlaubnißſchein zum Beſuche des Schauhanſes 
vorlege.“ ; = ? 
Mit dieſen Worten überreichte er ihm eine 
Viſitenkarte und ein amtliches Dokument, die der 
Kanzleivorſtand mit einigem Erſtaunen las. Dann 
fagte er c 
Es it alles in Ordnung, mein Herr, bitte, folgen 
Sie mir.“ Dabei drückte er an eine Klingel, und ein 
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indeſſen, 


deshalb unſere Aufgabe, hier ſyſtematiſch vorzugehen, etz find auch unſererſeits zu lindern. 


„ ~“ < N * Y 
Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Februar. 
ſcheinend beſonders hervorthun. Mit dleſem Syſtem fel zu | fon in diefen Etat ca. 40000 Mk. für Wohnungszwecke etn: 
brechen; denn 15 Auszahlung von Prämien geſtellt, im nächſten Etat werden weitere Mittel zur Bere 
begünſtige ein unfeines und gemeines Streber⸗ fügung geſtellt werden. 
thu m. Es wäre an der Zeit, daß die Regierung einmal in Geh. Oberfinanzrath Belian bemerkt, der Finanzminiſter 
Erwägung ziehe, die Kriminalkommiſſare fo zu stehe dem Beſtvehen, dieſen Beamten Dienſtwohnungen oder 
ſtellen, wie die höheren Subalternbeamten in Zuſchüſſe zu gewähren, ſympathiſch gegenüber. Er bitte aber 
den Miniſterien. IA zu bedenken, daß gerade in den letzten Jahren ſehr viel 
Miniſter Freiherr v. Rheinbaben: Ich habe mich für die Landgendarmen geſchehen fei; das Gehalt 
bemüht, für die mir unterſtellten Beamten zu thun, was nur der Gendarmen fei um 33 Prozent erhöht worden; fie bes 
möglich war. Die Kriminalſchutzleute erhalten jetzt | ziehen außerdem Remontegeld und Dienſtalterszulagen. Eine 
eine jährliche Zulage von 90 Mk. Es ift der Erlaß tebri Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes für eine einzelne 
bemängelt worden, wonach die Kriminal⸗Kommiſſare ehrlich Beamtenkategorie fei nicht angebracht. 
antworten follen, ob fie Schulden haben und woher dieſe Abg. Werner (Reformp.) bringt Wünſche, die die 
fammen, Die Beamten folen fiğ ihren Vorgeſetzten offen⸗ Gendarmen ihm vorgetragen haben, zur Sprache; die 
baren. Durch die Vorgänge im Sternberg Gendarmen bäten um einen leichteren Helm; die 
Prozeß war die ganze Inſtitution der Kriminal⸗Kommiſſare[ Säbelkoppel fet viel zu ſchwer. Der Gendarm habe 
auf das allerſchwerſte geſchädigt und angegriffen worden. keine freie Zeit; er müſſe ſich ſtets bereit halten. Auch fei 
Ich war es den Behörden ſchuldig und war es den tüchtigen es an der Zeit, dem Gendarmen, wenn er ſich verheivather, 
und treuen, zuverläſſigen Beamten ſchuldig, auf die die die Kaution von 300 Mk. zu erlaffen. Man könnte 
Vorgänge zurückwirkten, in gewiſſem Maße Genugthnung ſehr wohl dem Gendarm die 1000 Mk, Unteroffizlersprämie 
zu verſchaffen. geben. Der Miniter des Innern habe wirkliches Wohl⸗ 
Die Geſammtzahl der Unfälle durch die wollen für feine Beamten; der Fmanzminiſter nur 
Berliner Straßenbahnen betrug im Jahre 1899 2458 und | platonijche Liebe. 8 
1900 2652. Die Zahl der Unfälle iſt alſo nur gering ge⸗ Der Präſident ſchlägt dem Hauſe vor, die Sitzung jetzt 
ſtiegen. Von dieſen Unfällen find 58 % hervorgerufen durd abzubrechen und 7½ Uhr wieder aufzunehmen. 
falſches Auf⸗ und Abſteigen. Wenn das Pnblikum ſich an Nüchſte Sitzung Abends 7½ Uhr. 
den elektriſchen Betrieb gewöhnt hat, wird die Zahl der ję 3 * 
Unfälle zurückgehen. Diefe Hoffnung enıbindet die Behörden Abendſitzung vom 18 Februar. 
keineswegs von der Pflicht, alles zu thun, um diefe ſchwere Am Miniſtertiſch Frhr. v. Rheinbaben, Brefeld 
Gefahr nach Möglichkeit einzuſchränken. (Beifall.) und Rommiſſare. 
Bei dem Kapitel „Polizeiverwaltung tu den Präſident v. Kröcher eröffnet die Sitzung um 87, Uhr. 
Provinzen bemerkt der Fortſetzung der zweiten Berathung des Grat 
Miniſter des Innern, daß für die Polizeikommiſſare bes Miniſteriums des Innern beim Kapitel 
in Hannover ein Juſtruktionskurſus eingerichtet jet und „Landgendarmer tie.“ l 
abzuwarten bleibe, wie fi dieſer bewühren werde. Abg. Baenſch⸗Schmidtlein (Freikonſ.): Die Gen: 
Abg. Sänger (Freij. Volksp.) rügt einige Mißſtände bei darmen feien keineswegs fo vital glücklich geſtellt, wie 
der Polizewerwaltung in Frankfurt a. M. Geheimrath Beltan es darſtellte. Die Aus rüſtung der 
Miniſter Frhr. v. Rheinbaben: Es ift unmöglich, von Gendarmen fet beſonders ſehr verbeſſerungs dürftig. Wiele 
mir zu verlangen, daß ich über alle diefe einzelnen Fälle leicht könne man den Dienſt der Gendarmen dadurch Des 
Verfolgen Ste die Sache im ſchleunigen, daß man ihnen Räder verſchaffe. 


hier Auskunft geben ſoll. , 
Inſtanzenwege, dann wird Remedur eintreten. Durch ſolche Ein Regierungstommiſſar erwidert, ſomeit es nöthig 
einzelnen Fälle wird die Arbeitskraft des Hauſes in ſei, wurden den Gendarmen Räder zur Verfügung geſtellt, 


unnöthiger Weiſe in Anſpruch genommen. bisher feien 170 mit Rädern ausgerüſtet. } 

Abg. Sittard (Zentr.): bittet, daß den Schutzleuten Abg. Broemel (Freiſ. Vg.) befürwortet feinen Antrag. 
am einem Sonntag im Monate wenſgſtens einmal Gelegenheit Wenn die Landgendarmen Autorität bis in den letzten 
gegeben werde, in die Kirche zu geben, bisher müßten fte Dorfwinkel tragen, dann gilt dies wohl in gleicher Weiſe 
immer erfit ſich an 2 Juſtanzen wenden. von den Schutzleuten; namentlich in den großen Städten fei 

Miniter Freiherr v. Rheinbaben: Ich kann mie nicht ihr Dienſt ſehr ſchwierig; nothwendig fet es, die Wohnungs⸗ 
denken, daß der Abg. Sittard richtig infor mirt iſt. Ich zuſchüſſe zu erhöhen. Gut wohnen fei gerade für den Unter⸗ 
werde dafür ſorgen, daß den Beamten die Möglichkeit des beamten in ſozlaler Beziehung von größter Bedeutung. 
Gottesdieuſtes nicht beſchränkt wird. Die Anträge Gamp und Broemel gehen an die 

Es folgt das Kapitel Polize i⸗Diſtrtkts⸗Kom - Budgetkommiſſton. Das Kapitel wird bewilligt. 
miſſarien in der Provinz Poſen. Es folgt das Kapitel 95: Allgemeine Ausgabe 

Abg. Seer (Natl) dankt dem Miniſter, daß endlich eine im Nn SITE der Polizei. 1 
Erhöhung der Pferdegelder auf 500 Mk. den Diſtrikts⸗Kom⸗ Abg. Goldſchmidt (Freiſ. Volksp.) beantragt den Titel; 
ce God de asuntehnen ab deen der Mk ddd 

Miniſter Frhr. v. Rheinbaben: Ich kann auch nur |‘ Mk., ab zu n un et den Miniſter dur 
meine Freude darüber ausſprechen, Aa dieſem lange bez elne Erklärung das Gue mit aus 75 Well zu idafjen, daß 
ſtehenden Bedürfniß endlich abgebolſen morden ift. die Regieru e ee EA in N in 

Abg. v. Standy (Kons.): Die Hauptſache Tei, daß im] Preußen Aktien des konſervativen Blattes 
Durchſchnitt 500 Mk. Pferdegelder gezahlt würden, im einzelnen hat. (Unruhe). 

Falle könnten ruhig einmal weniger gegeben werden und Abg. Schmidt⸗Warburg (Zentr.] beantragt den Titel anf 
dafür ein andermal wieder mehr. PEH Mk. zu kürzen und dk se sób BAŁ 

Zu Kapitel 94 „Landgendarmerie“ liegt ein] fonds zu Ausgaben im Jutereſſe der Strafanſtalts⸗Ver⸗ 
1 Gamy vor fiir Herſiedung 1 p SN 1 f dieſen Fonds von 21 200 Mk. auf 

ienſtwohnungen nebſt Stallung, ſowie für eine weſentliche 2 . PHEN, s 4 f 
Erhöhung des Stelleuzulagefonds für Oberwachtmeiſter und Minifter Freiherr v. Rheinbaben: In der Tendenz bin 
Gendarmen Sorge zu tragen. ich mit dem Abg. Schmidt einig; aber ich möchte doch 

Abg. Broemel beantragt hierzu einen Zuſatz, welcher mit aller Entſchiedenheit bitten, dieſen Fonds nicht zu 
obigen Antrag auch auf en EE ausdehnt, PR kann mich über diefen geheimen Fonds 
andererſeits aber (auf Anregung des Abg. Sänger) dien En. 5 
urſprünglich nur für die Berliner Wachtmeiſter und Schutz⸗ Abg. Sehmidt⸗Warburg (Ztr.): Ich siege meinen Antrag 
en 
des Stelle 7 i ältni ) . b 
r ᷑ ET ECE . bnan niire DA MARAE EKOSI 

Abg. Gamp (Freikonſ.) begründet feinen Antrag mit Der Titel wird bewilligt. 
einer eingehenden Schilderung der ländlichen Verhältniſſe Zu Zuſchüſſen an die Kommunalverbände zur 
und bedauert, daß man jid bet der Feftſetzung des Ausführung des Fürſorgegeſetzes, vom 
Wohnungsgeldzuſchuſſes und der Dienſtwohnungsfrage von] 2. Juli 1900 werden 1250000 Mk. verlangt. . 
vornherein auf einen falſchen Standpunkt geſtellt Hat, Abg. Hackenberg (Matl): Man fol ſich hüten, das 
Der Gendarm muß ſich einen Dienſtraum g t 
Eutſchüvigung erhält er dafür nicht, ebenſowenig mie-fiir i bringen. Die Armenverbände dürfen durch diefes Geſetz 
die Stallung des Pferdes. Läßt ſich eine Wohnung inf von ihren Laſten nicht befreit werden. Alle anderen Geſetze 
dem Orte nicht finden, kommt er nach einem anderen Ort,] müſſen erſt verſagen, ehe man dieſes Geſetz zur Anwendung 
dann treten die Wege hinzu und der Mann wird aufs Neue f Hringt, denn es handelt fi hier immer um einen furchtbaren 
belaſtet. Es iſt fomit hohe Zeit, daß Dienſtwohnungen Eingriff in das Familienrecht. Das Geſetz darf erſt dann 
geſchaffen werden. Eventuell könnten ja defe Wohnungen zur Auwendung gelangen, wenn alle anderen Strife reißen. 
zugleich für andere Beamte gebaut werden. Was die durch (Beifall.) 
den Abg. Broemel angeregte Erweiterung meines Antrages Minifter, Sehr, b. Rheinbaben: Wir haben die Mus- 
betrifft, fo bitte ich defe eventuell der Buoͤgetkommiſſion zu | führungsbeſtimmungen in 20000 Exemplaren drucken laſſen 
überweiſen, ich glaube nicht, daß wir hier eine beſondere und hoffen, jo das Geſetz in den weiteſten Kreiſen bekannt zu 
Beamtenkategorie herausgreiſen können. machen. Das Geſetz ſoll natürlich erſt dann in Kraft treten 

Abg. v. Jagow (Koni.) erkennt die Bedeutung dere im einzelnen Fall, wenn alle anderen Maßnahmen 
Beamtenklaſſe an, um die es ſich hier handelt, meint verſagt haben. Ich hoffe mit dem Vorredner, daß diefes 
zunüchſt jet eine Vermehrung diejer| wichtige Geſetz dazu beitragen wird, ſchwere Schäden 
Beamteunklaſſe nöthig. Andererſeits müſſe für eine unſeres Volkslebens zu heilen. (Beifall.) 
größere Beweglichkeit der Landgendarmen bei Unfällen 
geſorgt werden. Wenn die Gendarmerie in Konitz die Lehrer gerade für dieſes Geſetz zur Mitarbeit heran⸗ 
ausgereicht hütte, wäre es dort nicht zu den Ausſchreitungen zuziehen. dep, > s 
gekommen, denn das Militär fole doch nach Möglichkeit] Der Titel wird bewilligt. 115 3 
nicht herangezogen werden. N Es folgt das Kapltel Strafanftaltsverwaltung, 

Miniter Frhr. v. Rheinbaben rühmt die Integrität Abg. Kirſch (Zentr.) richtet an den Miniſter die Frage, 
und die Pflichttreue der LVandgendarmen, auf ob es in der Abſicht der Regierung läge, die Anſtalts⸗ 
die ſich die Regierung ſtets verlaſſen könne. Er nehme daher | geiftlihen durch die Ortsgeiſtlichen zu erſetzen. : 
dankbar Notiz von allen Beſtrebungen, ihre Lage zu beſſern. Miniſter Frhr. v. Nheinbaben: Auch ich bin der Meinung, 
Es find den Landräthen Liſten zur Verſügung geſtellt, aus daß die Anſtaltsgeiſtlichen nicht ihrer ſegensvollen 


denen fie erſehen können, wo fie im Nothfalle auf tele⸗ Thätigkeit zu entziehen find, Die Strafanſtaltsgefangenen 


graphiſchem Wege Hülfsmannſchaften erlangen können. In werden wir mehr zu landwirthſchaftlichen Arbeiten heran⸗ 
der Wohnungsfrage herrſcht allerdings groge Unregelmäßig⸗ ziehen. Dieſe Beſchäftigung wird zu der körperlichen und 
keit. Die Beamten wohnen meiftens in einer Umgebung, wo geiſtigen Geſundung der Gefangenen dienen und gleichzeitig 
ſie ſozialdemokratſſchen Einflüſſen ausgeſetzt find. Es iſt ein Mittel fein, um die Nothlage der Landwirthſchaft etwas 


Wächter, der vor der Kanzleithür geſeſſen, erſchien 23 Jahren. Prinz Heinrich, der Bruder des Kaiſers, 
im Bureau. $ und Prinz Karl von Preußen ſchloſſen ihren Ehebund 
beide im Alter von 26 Jahren; des letzteren Söhne, 
| (Fortſetzung folgt.) die Prinzen Friedrich Karl und Albrecht zählten 
— ( [OE ihrer Vermählung 26 beziehungsweiſe 21 Jahre. 
t Dieſes Prinzen Albrecht Sohn, Albrecht, Regent von 
Kleine Chronik. Braunschweig, schloß feinen Ehebund verhältuißmäßig 
; iom im 5 — San SE 77 dań der 
27jährige Prinz Friedri einrich, der 25jährige Prinz 
ure bachim Albrecht und der 21jährige Prinz Friedrich 
ilhelm find noch fämmtlich unvermählt. Prinz 
riedrich Leopold, der Sohn des Prinzen Friedrich 
arl, heirathete mit 23 Jahren. In ſpäteren Jahren, 
als ſonſt die Prinzen ſeines Hauſes, entſchloß ſich 
Kaiſer Wilhelm JI. zu ſeiner ee Er war 
82 Jahre alt, als er die Prinzeſſin Auguſta von 
Sachſen⸗Weimar zu ſeiner Gemahlin machte. 
Paftor und Chanſonettenſängerin. Man ſchreibt 
aus Kopenhagen: Wir 


fand ſich 


Sängerin 

i ltirung nicht ſchuldig 
damit gemacht?“ fragt der R „Das Geld Habe iſt aber die Antwort auf die Inſu 9 
ich AREN und das Brod habe ich gegeſſen“. „Nun, 


unb ben Sped lc And OTS ene Ganea dee nicht fo ſchlecht, wie Sie glauben, Sie kennen mich 17 


fie 


ohenzoll in den Stand 
(mitmiig jung, im Alter von 22 Jahren, führte 


Altar. 
der mit 21 und 
Sohn Friedrich zen II., 

in 


alten, eine] Geſetz in den einzelnen Füllen ſchnell zur Anwendung zu 


Abg. Gruft (Freiſ. Volksp.) betont die Nothwendigkeit, 


gleicher Adreſſe und einer Angabe des Inhalts 


oe Ń ' | r i denſe 

e Bedenken. Dieſer Tage war in Cſiks⸗ geerntet hat. Unlängſt gaſtirte fie in , 
been Hr EAEI ca Schlußverhandlung vor 225 der Hauptſtadt Fühnens, und die Ne CE 
Schwurgerichte wegen Mordes. Der Angeklagte leugner ſtrömte hin, um fie zu ſehen und zu huren. 


Paſtor?“ ſchreibt fie 


Mr. 42: 


Der Reſt der dauernden Ausgaben wird bewilligt. 

Darauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung, Dienstag 11 Uhr. Tagesordnung 
Etat der Handels⸗ und Gewerbeverwaltung; Salinen; Berg- 
und Hüttenetat. i 

Schluß 10 Uhr. 


Zorales, 


Verband Oſtdeutſcher Induſtrieller. An der 
am 12. Februar in Danzig abgehaltenen Vorſtands⸗ 
figung nahmen die Herren Regierungsrath a. D. 
SAren: Danzig als Vorſitzender, Kommerzienrath 
Levy ⸗Inowrazlaw, Generaldirektor Marx: Danzig, 
Kommerzienrath Mus cate⸗ Danzig, Generaldirektor 
Prieſter⸗ Berlin, Fabritbeſitzer Rogowski⸗ 
Gneſen, Konſul und Stadtrath Teſchendorff⸗ 
Königsberg (Pr.), Kommerzienrath Wanfried⸗ 
Danzig, Ziegeleibeſitzer Weſtuhal⸗Stolp (Pomm.) 
und der Verbandsſyndikus Dr. John Danzig 
Theil. Unter den Eingängen und Erledigungen 
jet der letzten Sitzung find zu ermóbnen: 
Das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt in Berlin hat das An⸗ 
erbieten des Verbandes, bei der Bewerthung des 
deutſchen Außenhandels mitzuwirken, mit Dank an⸗ 
genommen. Dem Herrn Oberpräſidenten der Provinz 
Weſtpreußen ift feinem Wunſche gemäß Material für 
den dem Miniſter für Handel und Gewerbe zu er. 
ſtattenden Bericht über die Lage der Juduſtrie 
in der Proving Weſtpreußen im Fahre 1900 
überſandt worden. Die Fragebogen betr. die Feuer⸗ 
verſicherung und die Abänderung des 
Krankenverſicherungsgeſetzes find von 
vielen Mitgliedern beantwortet worden, ſodaß 
für die Beurtheilung der einzelnen Fragen ein 
umfangreiches Material vorliegt. Nach einer Mit⸗ 
theilung des Herrn Oberpräſidenten der Provinz Weſt⸗ 
preußen wird im Auftrage des Miniſters für Handel 
und Gewerbe Herr Profeſſor Holz aus Aachen im 
April d. Js. die Provinz Weſtpreußen zur Unter 
ſuchung der Waſſerverhältniſſe, namentlich 
mit Rückſicht auf induſtrielle Zwecke, bereiſen. Es ſollen 
dabei nicht nur die größeren Flußläufe Radaune und 
Brahe berückſichtigt, ſondern auch die kleineren Waſſer⸗ 
läufe in den Kreis der Unterſuchung gezogen werden. 
Der Verband Oſideutſcher Induſtrieller wird diefe für 
die gewerbliche Enmwickelung des Oſtens wichtige An⸗ 
gelegenheit nach Kräften fördern. In umfangreicher 
Weije wurde die Stellungnahme des Verbandes 
zur Handelspolitik erörtert und wie folgt, um⸗ 
grenzt: „Der Verband Oſtdeutſcher Induſtrieller vers 
tritt mit Entſchiedenheit den Standpunkt, daß auch in 
Zukunft langfriſtige Handelsverträge abgeſchloſſen 
werden und daß denjenigen Zweigen des nationalen 
Erwerbslebens, die zu ihrer Exiftenz des Schutzes gegen 
den ausländiſchen Mitbewerb bedürfen, ein ſolcher 
Schutz in genügendem Maaße durch Verträge gewähr⸗ 
leiſtet wird.“ Sodann wurde der Beitritt des Ver⸗ 
bandes zum Handelsvertragsverein beſchloſſen. In den 
Verband wurden aufgenommen: Max Richter i. Ja. 
Richter & Schatz, Danzig; Ernſt Wachsmann, Ober⸗ 
ingenieur der Allgem. Glektrizitäts⸗Geſellſchaft in Berlin, 
Danzig; Adolph Zutrauen, Holzkommiſſionsgeſchäft, 
Danzig; Hermann Retkowski, i. Fa. J. H. Kuttner, 
Qeder: ec. Treibriemenfabrik, Poſen. Herr Fabrikbeſitzer 
Guſtavy Schottler in Lappin bei Kahlbude, bisher 


ordentliches Verbandsmitglied, hat die lebenslängliche 


Mitgliedſchaft erworben. Behufs Erörterung mehrerer 
die Induſtrie in hohem Maße angehender Angelegen⸗ 
heiten (Abänderung des Krankenverſicherungsgeſetzes, 
Regelung der gewerblichen Kinderarbeit, Erweiterung 
bey e abs Gemwerbegerichte) ſoll in nächſter 
an eine Mitgliederverſammlung und zwar nach 

romberg einberufen werden, an der auch Nicht⸗ 
mitglieder theilnehmen können. — Mächſte Vorſtands⸗ 


ſitzung Dienstag, 12. März d. J., in den Geſchäfts⸗ 


räumen des Verbandes zu Danzig. 
* Packetſendungen für China. Amtlich wird 
bekannt gegeben, daß ſich Gelegenheit bietet, auf dem 
vom Reichs Marineamt gecharterten Dampfer 
„Andaluſia“ den Angehörigen der Marine, des Armee» 
Ober⸗Kommandos und des Expeditions⸗Korps in Oſt⸗ 
aſten Packete zuzuführen, welche das Gewicht von 
2,5 Kilogramm überſchreiten und demnach von der 
Beförderung durch die Feldpoſt ausgeſchloſſen find, 
Die Packete müſſen bis ſpäteſtes 3. 5 ſeetüchtig 
verpackt fracht⸗ bezw. portofrei unter der Adreſſe des 
Dampfers „Andaluſia“ in Wilhelmshaven eintreffen; 
ſpäter eintreffende Sendungen werden den Aufgebern 
koſtenpflichtig zurückgeſandt. Die Sendungen müſſen 
mit deutlicher Auſſchrift nach folgendem Muſter Were 
ſehen werden: ; 
i An Dampfer „Andaluſia“ 
in Wilhelmshaven 
für Gefreiten Gduard m Pere 
L, Oſtaſiatiſches Infanterie Regiment 
2 5. Kompagnie. . 
Die Poſtpacketadreſſen bezw. Frachtbriefe find — 


zeitigt: die Jeunesse dorée des Weſtens von London 
fängt an, fih die Schnurrvartſpitzen nach aufwärts 
drehen zu laſſen. Truefits, der fashionable Friſeur 
des Weſtens, hat, wie der „Morning Leader“ feſtgeſtellt, 
täglich einige Kunden, die ſich jetzt den Schnurrbart 
nach oben drehen. laſſen, und das populärere Friſeur⸗ 
und Haarſchneidegeſchäft von Faulkner in der City ift 
ſchon ſeit 14 Tagen damit beſchäftigt, einigen Schnurr⸗ 
bärten die der bisherigen Haltung ganz entgegengeſetzte 
auffteigende Richtung zu geben. Der faihiwugule 
Drueſtis meint übrigens, die neue Mode werde erſt 
m Frühling fih „zu voller Blüthe⸗ entfalten. > 
Gutes Deutch. Die Februarnummer der Zeit 
ſchrift des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins“ hat 
aus einer heſſiſchen Zeitung folgenden Satz heraus⸗ 
gefiſcht: „Für die, nach der, durch das von dem Kloſter 
Loecum erbaute Hoſpiz in weiteren Kreiſen bekannt 
gewordenen Inſel Langeoog kommenden Badereiſenden 
har fi für die kommende Saiſon eine weſentliche Ber 
beſſerung hinſichtlich der Seereiſe vollzogen.“ 


Lustige Ecke. 


Gut belehrt, Profeſſor: „Von der Eutdeckung 
Amerikas wußten Sie mir geſtern in der Geſchichtsſtunde kein 
Wort zu ſagen aber rauchen, das unterſtehen Sie uu!“ — 
Erſtens iſt Ihnen dies, wie Ste aus der Schurhrdnung 
wiſſen, ſtrengſtens unterjngt, und zweitens ift es unlogiſch, 
weil den Guropieru ert nach der Entdeckung 
Amerikas das Rauchen befatnt wurde.“ 

Die verflixten Fremdwörter. Herr: „Iſt die gnädige 
Frau beres zu ſprechen?“ — Dienſtmädchen: „Jawoll, 
ufjeftanden is je ſchonſt, aber Se können ihr doch nicht ſprechen, 
ſe is noch in — Scheleeh!“ 

Gin Held. Hauptmann: „Warum ſiehen Sie denn, 


anſtatt Deckung zu fuben?” — Soldat: „Melde gehorſamſt, 


übe mich in Todes verachtung.“ 

Aus der guten alten Zeit. Poliziſt: „J ſag's ja 
allwetl: es is ka“ Gottesfurcht mehr auf der Welt, ka Achtung 
vor der Obrigkeit und fa’ gar nix!“ — Aktuar: „um 
Himmelswillen, was iſt denn wieder giſchehn !“ — Poligiſt: 
„Die Schulbuab'n, diele verkommene Bande, ham draußen 
am Anſchlagorett in der eigentzündigen Verordnung vom 
gnädigen Herrn Oberammann die Schreibfehler forrigirt w 

Vermuthung. Erter Angler: „Eben hat einer 
angebiſſen, das iſt ſicher ein Plötz.“ — Zweiter: „Wie 
können Sie denn das io beſtemmt im Voraus willen?‘ — 
Erſter: „Gr bik ſoplötzlich au.“ 

Kleines Mißverſtändnift. Richter (um Voter, 
deffen Sohn auf der Anklagebank wegen wiederholten Diebe 
ſtahls tteht) . „ „Sie hätten Ihren Sohn auch warnen jolen 14 
Vater: „Hab's auch gethan, Herr Gerichtshof, ich hab' 
ihm ausdrücklich geſagt: Karl fei dieſes Mal tet 
vorſichtig!“ - 
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S ng auszustatten. Die Beförderung der Packete es leicht kommen, daß in vielen Geſchäften die An⸗ [s Uhr ſchließt, geniven, ob der Konfituren - oder langten gu erhöhten Preiſen 928028 Tornen zum Verkauf, 
— e AA au8 Bea gebührenfrei. Es geſtellten erft nach Ladenſchluß werden die Auf- Bigarren: ꝛc. Händler noch bis 9 Uhr offen hat. 5 Meer ee er 
dürfen gejandt werden: An jeden Offizier und oberen räumungsarbeiten ꝛc. zu beſorgen haben oder Bezüglich der Beleuchtung würde durch den früheren Eiſenkonjunktur auf den Hütten disponibel gewordenen 


Schluß wohl geſpart werden, es dürften aber genug 
Geſchäfte da ſein, welche mehr Gewinn in der Stunde 
von 8 bis 9 Uhr haben, als wie ihnen die Beleuchtung 
koſtet. Es kann aber auch, indem ſämmtliche Geſchäfte 
um 8 Uhr geſchloſſen werden müſſen, dahin kommen, 
daß durch den entſtehenden Weniger⸗Verbrauch von 
Gas für tauſende von Flammen, durch event, mehr 
Beleuchtung der Straßen von 8 Uhr ab durch die 
Stadt, ſowie durch jetzige höhere Betriebskoſten 
(Theuerung der Kohlen 2c.), das Gas theuer käme 
und wir nachher für den Verbrauch bis 8 Uhr etwa 
ſoviel werden zu zahlen haben, wie jetzt bis 9 Uhr. 

Im Uebrigen iſt ja auch ſchon früher genügſam 
erörtert, daß nicht Alles für den größeren und kleineren 
Ort oder die verſchiedenen Branchen gemeinſam paßt 
und iſt es meine Ueberzeugung, daß Verkürzung der 
Kaufgelegenheit für viele Geſchäfte gleichbedeutend mit 
Verringerung der bei ihnen gemachten Einkäufe ſein 
wird. Jeder Ladengeſchäftsinhaber ſollte es ſich daher 
erſt zeifliój überlegen und an dem Gang feines eigenen 
Geſchäfts fih überzeugen, ob er auch ohne Sorgen für 
die Zukunft für den 8⸗Uhr⸗Ladenſchluß ſtimmen kann 
reſp. darf, denn leicht iſt ein Recht, wie hier eine 
Stunde länger verkaufen zu dürfen, aus Händen ge⸗ 
geben, aber wohl in dieſem Falle nie mehr zurück zu 
erlangen. f p 

Und namentlich Inhaber kleinerer Geſchäfte ſollten 


aber mancher Geſchäftsinhaber, wird ſtatt heute 
um 8 Uhr, dann um 7 Uhr früh feinen 
Laden öffnen um zu ſuchen etwaigen Einnahme⸗ 
ausfall vom früheren Schluß des Abends durch früheres 
Oeffnen des Morgens einzuholen. Worin würde nun 
in dieſen Fällen für die Angeſtellten dieſer Geſchäfte 
der Vortheil des früheren Schluſſes liegen? Im 
Gegentheil! Vielen Angeſtellten iſt es lieber, namentlich 
im Winter, bis 9 Uhr zu arbeiten und erſt um 8 Uhr 
früh ins Geſchäft kommen zu Dürfen, als wie um 7 Uhr. 
Den Angeſtellten ſoll nun weiter durch den früheren 
Schluß mehr Gelegenheit geboten werden, ſich weiter 
fortzubilden. Erſtens würde nun durch obige Even⸗ 
tualität für einen großen Theil der Angeſtellten ſich 
keine mehr freie Zeit herausſtellen; zweitens aber ift 
es leider der Fall, daß nur herzlich wenig junge Leute 
ihre freie Zeit des Abends dem Unterricht widmen und 
hat hieran die Einführung der geſetzlichen Ladenſchluß⸗ 
ſtunde im vorigen Jahre auch nichts geändert; denn 
die Unterrichtskurſe z. B. in den Vereinen ſind ſo 
wenig beſucht, daß einzelne Fächer wegen nicht ge⸗ 
nügender Betheiligung aufgegeben werden mußten, 
während dieſes nicht der Fall war und 
die Betheiligung ſeitens der freie Zeit habenden 
jungen Leute reger, als wir noch keine Jadenſchlußzeit 
und keine Sonntagsruhe hatten. 

iele Inhaber offener Geſchäfte wie Eiſen, Manu⸗ e te fi 
lta 1555 Kurzwagren machen a heute dieſes beherzigen, denn wenn dem Inhaber Ee ums 
ſchon um 8 Uhr ihre Läden zu, aber diefe haben es fangreichen Geſchüftes durch den früheren Schluß eine 
vor dem 1. Oktober v. Js. auch ſchon gethan, hinzu- Einbuße an Einnahme und dadurch am Verdienſt 
gekommen dürften nun allerdings ein Theil der Ko⸗ exwachſen ſollte, jo kann dieſer dieſes wohl ertragen, 
lonialwaarengeſchäfte fein und doch wohl aus dem Br gie Inhaber eines kleinen Geſchäftes könnte es 
Grunde weil fte fiH fanten die Stunde Morgens von] aber leicht fein Ruin werden. B. 
7-8 ift für r 50 cera ad mie z. pon | Terme CE EEE EEE 
8—9 Uhr. e viele Inhaber von Kolonialhandlungen x er 
haben Bonn nicht poenang paj neben ihrem Geſchäft Handel und Induſtrie. 
eine Reſtaurationsſtube, wo jie nach 8 Uhr weiter Berlin, 18. Febr. der heutigen Sitzung des Aufſichts.⸗ 
thätig find und außer Bier auch noch einen mehr oder | rathes der E śni rr 1 
weniger guten Abſatz in Zigaretten und Zigarren er⸗ ] geſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb“, welche Der | | 
zielen. Ob diefe Kolonialwaarenhändler ſich wohl auh | Vorſitzende, Geh, Kommerzienrath Sclutow, leitete, be- 
zur freiwilligen Schließung um 8 Uhr ihrer Reſtaura⸗ ry sie Direktion über die Reſultate des 1. Semeſters WE y 
tionsftuben und zur Aufgabe des in dieſem betriebenen ra m: kotew Bee Ne. no TZ 7 
Verkauſs von Zigarren um 8 Uhr bereit finden würden? 4880487 Mk. im 1. Semeſter des Vorjahres. Der Pan 
Ich glaube kaum! eska a Zych 680 1 en von 296 008 Mk. 

bin der Meinung, daß durch den etwaigen 5 IE} RE. auf das 1. und mit 101 002 ME. | 8 

8mhr-tabenflufz leicht ehe nel Agitation ale" Talea praca OAR aiai De 
würde, indem fih wieder ein Verein finden würde, kohlengkuben entiprumnen während dem Betreib der Stein | | 
welcher nun auch das Geſetz möchte umgeſtaltet wiſſen, im Laufe der Berichtsgelt E U. er echten re i 
daß da, wo der 8⸗Uhr⸗Ladenſchluß eingeführt ift, auch] gang der Geſchäftslage auf dem Eiſenmarkt litten. Die Er. 
die Beſchäftigungszeit um 8 Uhr für die Angeſtellten zeugung von Walzeiſen ſank auf 89 304 Tonnen gegen 
aufzuhören hat. 100 200 Tonnen im Vorjahre, d. i. um fajt 11 Prozent, in 


Beamten Packete im Geſammtgewichte bis zu 50 Kilo⸗ 
gramm, an jeden Unteroffizier, Gemeinen und Unter⸗ 
beamten Packete im Geſammtgewichte bis zu 30 Kilo: 
gramm. Vor Ueberſendung überflüſſiger Sachen wird 
ausdrücklich gewarnt, fie find dem Empfänger nur zur 
Laſt, Leicht dem Verderben ausgeſetzte Gegenſtände 
werden nicht angenommen. Eine Verantwortung für 
richtige Beförderung der Packete kann nicht über⸗ 
nommen werden, wenngleich von den Behörden im 
Intereſſe der Empfänger Alles geſchehen wird, um 
dieſelben in den Beſitz ihres Eigenthums gu jegen, 
Es empfiehlt ſich, die Packete later einguſenden, 
da der Laderaum auf der Andaluſia ein beſchränkter 
und darum die Ablehnung eines Theiles der zuletzt 
eintreffenden Packete wegen Raummangels nicht aus⸗ 
en iſt. 
PASSA" Ganyttcefanit (148 des weſtpreußiſchen 
Propinzialvere ins für Bienenzudit finder am 9. April 
in Danzig ſtart. Berichterſtattung über die zehnjährige 
Thätigkeit des Provinzialvereins ſtett u. a. auf der 
Tagesordnung. In den getrennten Sitzungen der 
beiden Gauvereine wird verhandelt über die Haupt⸗ 
und die Nebenkurſe, über Veranſtaltung einer Aus⸗ 
ſtellung, een von Bienenſtänden, Wahl der 
nderlehrer 20. 
BĘ Vortrag. Nächſten Montag (25. Februar) wird 
im Schützenhauſe der Direktor der Geſellſchaft 
„Mrania” in Berlin Herr Dr. P. Schwahn auf 
Erſuchen der Naturforſchenden Geſellſchaft einen 
populär⸗wiſſenſchaftlichen Vortrag aus dem Gebiete der 
Astronomie halten. Das Thema lautet: Werden 
und Vergehen im Welten raum % unter Vor⸗ 
führung von 60 Lichtbildern. In dem reichen Bilder⸗ 
material find die photographiſchen Reſultate faſt 
ſämmtlicher Sternwarten, beſonders auch der amerika⸗ 
niſchen, vertreten. Der Vortrag wird ſich nicht auf 
irgend ein beſtimmtes aſtronomiſches Gehier beſchrünken, 
vielmehr auf den geſammten aſtronomiſchen Stoff ein⸗ 
gehen, ſoweit er durch Fernrohr, Photographie und 
Spektralanaiyſe gefördert morden ift, Für Nichtmit⸗ 
glieder find Billets in der Saunier'ſchen Buchhandlung 
ase (Wiederholt, weil nur in einem Theil der 
uflage.) 

Sekten, Am Sonnabend voriger Woche wurde die 
Leiche des Bierverlegers Jofeph Koſtuſch von hier von der 
Leichenhalle des Heiligen Leichnamsſtiſt nach dem Sektions⸗ 
hauſe auf Neugarten Franspoxtirt, Um 11 Uhr fand heute 
daſelbſt zwecks Ermittelung der Todesurſache die gerichtliche 
Sektion der Leiche ſtatt. (Wiederholt, weil nur in einem 
Theil der Auflage.) 
rr d ZET TERETERE EES 


Steinkohlenmengen wurden glatt anderweitig abgeſetzt, ſodaß 
eme Störung des Grubenbetriebes nicht zu beklagen war. 
Der mit der Firma CäſarWollheim beſtehende Kohlenverkaufs⸗ 
vertrag wurde vorgelegt und im Einzelnen nochmals geprüft. 
Die Beſtimmungen deſſelben wurden allſeitig als für die 
Geſellſchaft durchaus günſtige erkannt. Der Vertrag ſichert 
für die Dauer deſſelben einen vortheilhaften Abſatz der 
verfügbaren Steinkohlenförderung. Zum Schluß genehmigte 
der Aufſichtsrath die vom Vorſtaude vorgeſchlagenen Terrain⸗ 
erwerbungen reſp.⸗Verkäufe. 


Bremen, 18. Febr. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loto 7,10 Br. 
Baumwolle: Ruhig. Upland middl. loco 49 Pfg. 

Hamburg, 18. Febr. Kaffee good average Santos 
ver März 31 per Mai 32, per September 32%, per 
December 33½. Behauptet. 

Hamburg, 18. Febr. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Bafis 88% frei an Bord Hamburg pr. Februar 9,25, 
ur. März 9,27½, pr. Mai 9,42½, pr. Auguſt 9,62%, pr. 
Oktober 9,15, pr. December 9,15. Ruhig. 

Hamburg, 16. Febr, Petroleum ruhig, Standard 
white loco 7,00 

‚Belt, 18. Febr. Getreidemarkt. Weizen loko 
billiger, ver April 7,49 Gd, 7,50 Br., per Oktober 7,64 Gis 
7,65 Br. Roggen per April 7,33 Gd, 7,84 Br., per 
Oktober 6,68 Gb, 6,69 Br. Hafer per April 6,23 Gd, 
6,25 Br. Mais per Mal 1901 5,29 Gd. 5,30 Br. Kohl⸗ 
raps per Auguſt 12,70 Gd, 12,80 Br. — Wetter: Bewölkt. 

Havre. 18. Febr. Kaffee in New⸗Hork ſchloß mit 
5 Points Baiſſe. Rio 8000 Sack, Santos 20000 Sack 
Recettes für Sonnabend. 


Beſſer als 
bei jedem anderen 
Frühſtück 


Eingeſandt. 


Zum 8 Uhr⸗Ladenſchlußk. 

In einem „Eingeſandt“ in Nr. 40 dieſes Blattes 
wurde von 2 Herren jo warm für den 8⸗Ubr⸗Schluß F 
eingetreten, daß ich es mir als Gegner nicht ver⸗ 
ſagen kann, hierin ebenfaus das Wort zu nehmen. 

Die großen Vortheile, mehr Erholung ꝛc., welche 
der 8 Uhr Ladenſchluß den Prinzipalen und Angeſtellten 
bringen oll, vermag ich noch nicht einzuſehen, denn mit 
dem früheren Ladenſchluß iſt noch keineswegs bedingt, 
daß nun auch die Angeſtellten um 8 Uhr entlójjen 
werden müſſen, vielmehr können dieſe nach wie por in 
Geſchäften mit nur einem Angeſtellten, von 7 UHR früh 
bis 9 Uhr Abends, mit mehr Angeſtellten von 8 Uhr 
früh bis 9 Abends beſchäftigt werden. 

Durch die Verkürzung der Verkaufszeit und dem 
ſich dann mehr zuſammendrängenden Verkehr, kann 


amilien länger zu erhalten. 


dürfen? 


hinfällig; denn wir ſehen es ja, 


und ⸗Schlußſtunde vereinbaren. 


Ostdeutsche Bank Akt.-Ges., 


umis J. Simon Wwe. & Söhne. 
Aktien-Kapital: 10 Millionen Mark. 


Langenmarkt 18. Danzig. Langenmarkt18. 
-oe 


An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung 
von Werthpapieren. 


Entgegennahme von Baareinlagen 


unter provisionsfreier Verzinsung bis auf Weiteres mit 
31% p. a. ohne Kündigung. 
4% p. a. mit I- monatlicher Kündigung. 


A'l lo p. a. mit 3-monatlicher! Kündigung. 
Beleihung von Werthpapieren und Waaren. 


r ; Einziehung und Ausstellung von Wechseln und Checks 
Discontirung, Einzi en das In- und Ausland, Rój 


Vermiethung von Schrankfichern (Safes) in unserer feuer- und 
diebessicheren 


Stahlkammer 


unter eigenem Verschluss des Miethers. 


Ostdeutsche Bank Akt.-Ges., 


vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 


(8884 


85 8 
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840 Geldgewinne im Betrage von 


365000 


ohne jeglichen Abzng zahlbar, 
* Die Hauptgewinne sind: 


Loose à 3 Mk. (Porto und Listo 30 Pf. extra) empfehlen und versenden prompt 


Berlin W., Friedrich-Strasse ISh 


Ziehung schen 26 Februar er. 


Käse. 


3194 


(87986 


Schweiger: und Tilfiter ⸗Vollfettkäſe, vorjährige Graswaare, neu eingetroffen, offerirt billigſt 


vorzügliche Qualität empfiehlt pro Pfund 60 J u. 70 Richard Zobel, 


Dampfmollerei 38 Breitgaſſe 38 16 Ketterhagergaſſe 16. 


Durch die Abſtimmung ſoll nun einem Theil von 
Ladengeſchäftsinhabern, ob fie wollen oder nicht, der 
frühere Schluß aufgehalſt werden, um ſich ihren 


Geſchüftsinhaber ſich ihren Familien widmen, wenn der 
frühere Ladenſchluß ihre Tageseinnahme vermindert 
hat und ſie mit Sorge erfüllt, wie ſie den ſtetig theurer 
werdenden Lebensunterhalt verdienen ſollen? Würde 
da nicht auch die Familie lieber ſehen, der Ernährer 
hätte eine Stunde länger ſeinen Laden offenhalten 


Daß heute noch Jemand ſeinen Laden aus Rückſicht 
auf die Konkurrenz länger offenhält, iſt wohl vollſtändig 


daß ſich die diverſen 


Branchen unter einander einigen und die Ladenöffnungs⸗ 


z. B. den Eiſenhändler, Modehändler ꝛc., 


5 i N Preije für Händler. Prachtkatalog 


Mark. 


60000. 50000, 40000. 30000. 20000 et. 
Oscar Brauer & Co. Nachf., "=, 


Brodbänkengaſſe Nr. 22. 


gedeihen die Kleinen, wenn 
ſie Kathreiner's Malzkaffee 
mit Milch gekocht bekommen. 
Das iſt hundertfach erprobt! 


Folge Zurückhaltung der Käufer und in Folge Ausbleibens 
von Spezifikationen auf ſchwächere Eiſenſorten, wodurch die 
Geſellſchaft im zweiten Quartal theilweiſe zur Einlegung 
von Feierſchichten bei den betreffenden Strecken gezwungen 
wurde. Dabei gelang es zwar, durch Abarbeitung älterer 
hochwerthiger Abſchlüſſe die Durchſchnittsverwerthung der 
Walzwaaren hochzuhalten; aber die Anlieferung und Ver⸗ 
arbeitung des für das Jahr 1900 noch angekauften theueren 
Rohmaterials und Halbzeugs, ſowie die zur Zeit der Hoch⸗ 
konjunktur eingetretene allgemeine Erhöhung der 
Selbſtkoſten ſchmälerten neben der erwahnten Ein⸗ 
ſchränkung der Produktion die Ueberſchüſſe des Hüttenbetriebes. 
Neue Aufträge, auch für die Werkſtätten, konnten nur in 
weniger reichlichen Quanten und zu herabgeſetzten Preiſen 
hereingebracht werden, ſodaß ſich das noch vorliegende 
Arbeitspenſum dem Werthe nach auf nur ca. zwei Drittel 
des Betrages im Anfang des Geſchäfts jahres reduzierte. — Dae 
gegen ſtieg die Förderung der Steinkohlengruben im erſten 
Halbjahr auf 1 233 903 Tonnen gegen 1132087 Tonnen im 
leichen Zeitraum des Vorjahres. Von dieſer Förderung 


Wie werden nun 


Was kann es alio 


seinen Konkurrenten über, um mit 
wenigen Tropfen jeder schwachen 
Suppe, Sauce u. s. w. augenblick- 
© lich einen überraschenden Wohl- 
geschmack zu geben, — Dagegen verwende man MAGGT's 
į |Bouillon-Kapseln zur Herstellung vorzüglieher Fleischbrühe. 
3647) S. israelski, Ketterhagergasse No. 16. 


Ueber 
sensationelle 
Erfindung, 13 Pa- 
tente, gold. Medaillen, 
Ehrendinlom, D. R. P. 94888, 
tausend. Dankschreiben, handelt 


Das Buch für dle Frau 


v. Emma Hosenthin, fr. Hebamme, 
Zusend. verschl, 50 Pfg. Briefm, 
Berlin 8. 27 „ Sebastians 
strasse 43. Versand» 
haus für sämmtliche 
hyglen. Bedarfs» 
5 artikel. 


3666 
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[Schweizer Uhren 
sind die besten und haben 
Weltruf. Verlangt Katalog! 


Deutsche ähmaschinen-Fabrik von Jas.Wertheim Author 
gegr. 1862.. zy * 
Wa nicht e wande man sich en die Fabrig 


NPR 
Apotheter CarlSeydel’s 
Zermentpulver, 


Bestes Backpulver 
in Päckchen a 10 J. 
Erprobte Küchenrezepte 

ratis. — In den beſten 
olonial- u. Mehlhandlung. 


Silber-Remontoir, Goldrd., 12 
do. prima, 14.4, hochfein, 15 


< 


verliert arge myc ar 


ME ben und bei (3092 o 

Wenden Sie sich deshalb, ehe Si au fa Silber-Anker-Remontoir 16 
gebung Ihrer Anzeigen SAAN tac M MIŚ Carl Seydel, Silber-Anker, prima, 20 z 
erfahrene u, leistungsfähige Annoncen-Expedition Heil. Geiſtgaſſe Nr. 124. Baken A 1 3 v 

. o. mit Sprungdecke 

Haasenstein & Vogler A. G.. i — — —ſ 1 rz gold.Dam.-Remont. 24 7 
nm 7 s b 1. U ufträge porto- und zollfrei, 
Danzig, Jopengasse 8, Intellivenz-Contoir Gummi-Waaren mm i ls ee Góre 
Streng reelle, aufmerksame und billigste ch ‚Mjederitt, ſehr billig. otil, mann, (Schweiz). 


í Zrrigatoren, fompi. 
: A OŚ AGO 
R D5060 1.AGiirtel | ä 
205 0u mach Dr:  eheimnisge der Liebe u. Ehe, 
Ia. Pfd. 90. Bette Mit Abbildungen, 

unterlagen, gummirt,] Ein treuer Rathgeber für 


1,60—4.4 — Billigste Braut u. Eheleute vonbr. Becker. 
i Preis nur 1,00 4 gegen 


Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei, 
Stereotypie etc, Ausarbeitung von Reklamen 

ossen Styls durch besondere Einführungs-Ab- 
ra ostenvoranschläge und Mustervor- 
lagen gern zu Diensten. 


(19330 


PONSA — — rn E nią 500 3 ujtrat.gratiś u. franko. Nen p — he 
osef Maas & Go., Berlin 9 riefmarken, per Nachnahme 

arienhur er Gel EN otterie Oranienstr. 108. s RT 1,20% Adolph Willdori, Berlin, 
— Joachimſtraße 3. (15516 


— — A wtc) 
9999990699099 9999 3 


> 77 7 2 i Pr > 17 2 
Prima Glühförper "desc" 1% Für 36 Mark 
Liefert v. 25 Stück z 6 = Petroleum⸗Glübkörber liefere einen eleganten 


m. mm: ierten -Anzug 


w p 
p 0.100 „ 20 ferner Selbſtanzünder aller Art. 
* Wiederverfänfern nee. (2767 nach Maäss 
er bie. 
land nur negek Nasha unter Garantie für tabele 
loſen Sitz und beſte © 


Emil Wigratz, Schäueberg. b, B, Gntzkomsir. 6, Ausführung. (8140 S 


Glübkörperfabrit mit eigener Strickerei. Teleph. A 9. 6254, i 
W.Riese, 5 
© 


izenntärke - Nelle, SER Es 


fe 64. Auflage. afa 


DieSelbsthilfe. 


000090999 


läge, 
Schwächez uſtände leiben, finden ra⸗ 


* 


09909299909299993 


~ 
— 


0000000200900000000 8 


1900 Legehühner, 


nn, 
Buch über die Ehe wo zuviel 


4 rg siali J ; { zarzą, ſtark ibbetni taliener 
gländ. Klipyfiſche, vorzügliches Futtermittel, in großeren Quantitäten, täglich lag M ora unde ee Kindersegen 1,4 Nachn fr. Wo. 


friſch zu haben. 4 [3249 
anziger Delmühle, 
Kommanditgeſellſchaft auf Allien, 
Patzig & Co. 


15 St. ſammt ftolz. Hahn M 24 z tod. „Arzt 
(10 St. 4 15 fr. e Babultot Blut Buch Frauen: 1% = 
garantirt lebende Ankunft. (3581 | Dr. Sieſtaverlag 5, Hamburg. 
M. Kaphan, Podwoloczyska 35. (80416 


Silber-Remontoir,6Steine,10 Mk, 
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zu verk. Vorſtädt. Graben 28. 


Gutgehend. Neſtauraut 


mit Ausſchank und Speiſewirth⸗ 


ſchaft kcrankheitshalber von gleich | 


zu vergeben. Offerten unter 
E 261 an die Exped. at Blatt. 
Achtung 
Reſtauration mit Bierperlag, 
Umſatz jährlich 550 To., Miethe 


jährlich 750.4, für 1200 % zu vk. 


Poggenpfuhl 66, parterre Gross. 


Gute Griken! 
Suhe- und 
Speditionsgefhäft, 


eines der größten Danzigs, mit 


dauernd geſicherter Kundſchaft 
Sache sic deer rente 


billig geſichert, ift preiswerth 
ſofort zu verkaufen. 


BUT kr Kanarien! 


Edle Sänger, von meinem pr. 


Stamm, und Weibchen 100 3 


Zucht zu verkaufen. (87165 


A. Günther, 
Scheibenrittergaſſe 2, 1 Tr. 


Schott. Schäferhund bil. zu Def. || 
Langfuhr Blumenſtr. 3. 3. (87806 | 


Cine dodjtragende Kuh | 


ſteht zum Verkauf Ohra⸗ 
Niederfeld 59, bei Voss. 
Terrier, 12 ohen alt, zu verk. 
Pferdetränke 132, Hof, Gabrohn. 


Winterkragen für ältere Damen 


zu verk. Gr. Krämerg. 4, 3 Tr. 
IfaſtneuerKammg. Rockn. Wſt.,1f. 


n. Kinder. z. verk. Sammtg. 10. 


Em Frack und Weite m = 


verkaufen Rittergaſſe 27, 1, ks. 


A. Sleid. 3.08. Schwarz. 885 TM 
8821 


GE. Plüſchkl. „atb. dr 4 
kl. Wäſcheſchr., Bettg.m. Fedmtr., 
ußb.Näht. bill. zu vk. Breitg. 125.2. 
2 Sommerüberz., 1 Kalſermant. 
zu verk. Kalkgaſſe 8e, part. Stock. 
Schw. Kammgarn⸗Nock und 
Weſte, Pelzjacke und Hoſe bill. 
zu verk. Gr. Berggaſſe 20, 3, r. 
Gut erhaltene Marins-Kleider 
billig zu verk. Tobiasgaſſe t, Tr. 
Altes Winterſagnet bill. zu verk. 
Fleiſchergaſſe 56 59, pt., l. (88496 
Iſchwarz neuer Umhang, p. f. ält. 
Frau z. verk. Pferdetränke 12,1 h. 
Mehrere alte Kleider ſind zu 
verkaufen Johannisgaſſe7 1,1 Tr. 
Militär⸗Kleider ſowie alte 
Sachen billig zu verk. Weiden⸗ 
gajje 34, 3 Tr., Ging., Hirſchg. 
Frack zu verk. Kohlengaſſe 8, Z. 8, 3. 
Poggenpfuhl 71 Tt, ſchwarz. 
Sammetkleid für mittl., ſchlanke 
Fig., fait neu, billig zu verkauf. 
Plüſchgarnit., Sophas in Plüſch, 
Rips, Chaiſel., bk. Bettgeſt. m. M., 
f. n. /b. zu vk. Vorſt. Grab. 8 Y B. 
(88 


1 Sopha, 1 Sophatiſch 
billig zu verkaufen Langgarten 
Nr. 55, Hof, bei Müller. 
1alte Kommode, Stühle, Nähtiſch 
zu vrk. Gr. Bäckergaſſes, 1, rechts. 
G. Schlaſſoph., mah. Sophat., St., 
Bttgſt.ithür.geldrſchr., Wäſcheſp. 
vkfl. Halbeng. 4, 2, a. d. Schmiedeg. 
Plüſchgarnitur mit geſchnitzter 
Lehne, 6 Stühle dabei, zu verk. 
Langfuhr, Eſchenweg 17, rechts 

Nöthör Plüſchgarnſtur fürl25, 
2.perf. Bettgeſt. m. Federmatr.39, 
Schlafſem. Plüſch 36, Polſterbgeſt. 
4% zu vri Poggenpf.29,1.(8877b 
Betigeftell m. ( Sprungfedermtr. 4 
Bücherregal m. Tiſch, Oeldruck⸗ 
bilder z.verk. Johannisg. 47, 2Tr. 
Soßpha 20, Bettgejt., Federm. 18, 
Tiſch 8, Waſcht. A un! 26. 
— — — 


1 8 sa 328 i 
; a achlaß find zu ver: $ 
kaufen: Frauen⸗Kleider, 


Betten, Beltgeſtelle, Spinde N 


Küchengeräth und dinecje H 
andere Sachen. 6800 
Nur Mittwoch von 2 bis 

4 Niej zöpfergafie 2155 A 


Teleg. Plüſchgarn⸗ y ‚no. A ie, A 
1ditoBertit., 1Sophat., Bettgeſt., 
Spieg. z. vk. Breitg. 62 pt. „v. 10-12. 
Wegen Fortzugs 
find fof. bill zu verk. 2 birt. Bett 
geſt. m. Matr. „1 Kleiderſp.,1 Vert., 
Obodi. Rohrſlühlnußb., 2Tiſche. 
Off. u. 0 296 an die Exp. d. Bl. 
Ein Himmelbettgeitell u. Arten 
Gig zu ort, Tiſchlergaſſe 53, pr. 
Birk. Kleiderſchrank zn verkauf. 
Tiſchlergaſſe 45, 3 Treppen r. 


Eine Rolle mit guter Stunbfchafi || 


rentabel, 
Stallung, Wagenplatz pp. durch 
langjährigen Kontrakt äußerſt 


Offerten 
unt. © 254 an die Exped. (88436 (8843b 


ſtatt 5 % 50 4 für 3 Matt, 
Wandteller. 
Diaphanien. Glasphotographien, 
Phonographen || 
u. wenne Mark 
einige Musikwosko | 
mit auswechſelbaren Scheiben. 


Dienstag 


müſſen vor Beginn der Frühjahrs⸗Saiſon geräumt werden. 


Knrzwanren- nnd 
Kleiderhesalz- Artikel 


vornehmlich 


vorjährige Muster in Posamenten, 
Galons, Soutache, Perlen, Grelots, 
Feder- und Pelz-Besätzen, 
Seldene Bänder. Sammet-Bänder. 
Seiden-Plüsche, Atlasse, gemusterte 


Sammete. 
Seldene Spitzen. Gestickte Plains. 
Kleſderknöpfe. xy“ 
Damen-Gürtel und Giirtel-Schnallen. 


H r e ZA 
Aeltere 


Gold- und Silbertressen. 


Goldschniire, Flittern, Franzen etc., 
ſpeziell für Maskenzwecke geeignet, 
zu jedem annehmbaren Preiſe. 


Wegen Aufgabe dieſer Artikel: 


Künstliche Blumen. 


Relzende F 


Makart-Bouquets, 
Palmen- und Palmenstinder. 


Ferner. r 
Blumen-Vasen, 


Jardiniören, 


Majolika-Urnen, 


echte und imitirte 


Terracotta-Figuren 


in allen Preislagen unter Preis. 


Diverse 


Bronce-Ärtikel 


Kandelaber mit 5 Armen, 
Standuhren mit gutem Werk, 
Fruchtschaalen, 
Wanddecorationen, 
Schreibzeuge, Feuerzeuge. 


Nip 


en von 9 I an. 


Porzellan-Uhren 


(Roccoccostyl) 


Diverse 


pes-Sachen, 


Toiletten Sun 


mit braunem Holzrahmen. 
ca. 18 5 ftatt 12 9) jetzt 
ca, 14X „ 25 „ „ n` 
ca. 20 527 em p 50 p 
ca 23x30 em p 60 » » 33 p 
ca. 33X40 em p 


Hand⸗Spiegel mit Stiel. 


Kleine Taſchen⸗ Spiegel in Eis. | 


Ein kleiner Poſten 


Bii irsten-Waaren 


wegen Aufgabe. 


Einen Posten Salon Teppiche, Smyrna - Imitation R$ 


ca. 140 em breit, 200 em lang ſtatt 20 % für 7 , 50 9. ca. 160 em breit, 250 em [ang ſtatt 24 M für 12 50 A. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


nur noch wani Tao 


zu Preisen, welche alles bisher Gebotene 


Die bei der Inventur herausſortirten und außerdem die im Herbſte in Folge der verſpäteten Eröffnung meines Erweiterungsbaues unverkauft gebliebenen Waarenbeſtände 


19. Februar. 


l dasalin güne Drant- nta, 


Hotel- und Res taurations · Einrichtungen, 


beſonders vortheilbhafte Gelegenheit. 


Einzelne Tiseh-hedeeke mit 6 und 12 Serrietien. 


Einzelne Tisehtülcher nnd Servietten, 


Altdentſche Tiſchzeuge vom Meter. Altdeutſche Tischtücher mit Franzen. 
Handtücher. Taschentücher. Staubtücher. Wischtücher. 


Beſte und Abſchnitte von Handtüchern zu 6 Küchenhandküchern von 49 Pfg. an. 


Leinene Tiſchtücher für 6 Perſonen 1,08 Mk. 


6 leinene Servietten, 600060 em groß 1,13 Mk. 


Fertige Einschü iittungen. Fertige Bezüge. Fertige Bettlaken. 


2,50, 3,00, 3,50, 4,60, 5,00, 6,00 4 


Eiferne „Folter: Beitfellen. 


0, 11,00, 13,50 


2,00, 2,45, 2,90, 3,604. 


ertige Srohfücte. 


, 115, 1,60 4 


, 1,10, 1,85 


fertige Mattabe £ 4,50. 


‚und Reiltiffen, 1454 


Compl. gelten mit füt ift., Bettien n. Bannon Sire: seten oue tnter 1.50.4 un 
Bettdecken, weiss Waliel von 1,10 N, an. Türkisch Cnttun-Sieppdeeken von 1.90 K. an, 


Seinen und Baumwollenwaaren, Gardinen, 


nur erprobt gute Qualitäten und uur neue einwandfreie Waare. 


Westphäl, Halbleinen. 


Reitz. 1 Frauenhemde63, ), 
Reit z.1Männerhmd. 84, 
Reſt zu 1 Bettlaken 84 9 


Gestreift. Satin 
Reſt z.1 Deckbettbez. 2,64% 
Reſt zu 1 Kiſſenbezug 55,9 
Roſt zu! Negligéejack 88 „ 
Reſt zu 1 Beinkleid 84% 


Sehlesiseh, Hansleinen, 


Reſtz.1Damenhmd. 1,26% 
Reit z.1Herrenhmd. 1,80% 
Reſt zu 1 Bettlaken 2,16. 


Piqus-Parchend 


Reſt zu 1 Nachtjacke 84) 
Neft zu 1 Beinkleid 80 , 
Reit zu 1 Unterrock 125% 
Reſt zu 1 Kinderrock 789 


‚Hemdentueh-Dowl 


Reſt z.1Dam.⸗Beinkl. 


karrirtę Mich 


as, | Dinon u, Cretome. 


Reſtz. 1 Damenhemde 70, Reit: zu 1 Unterrock 1,15% 
Reſt zu 1Herrenhemde % Reſt zu 1P. Beinkleid. 76.0 


60% Reſt 8.1 berhemde/20% 


m, | Stout-Inleit. 


Reſt zu 1 Deckbett 2,35 4 


Reſt zu 1 Beubezug 1,78.4. Reſt zu 1 Kſſen 28 


f A 
Neft zu 1Kiſſenbezug 38% Reſtzu 1 Unterbett 2,85% 
MS" Bettfedern und Daunen. a 


ZES” Auf Wunsch werden ſämmlliche Jüſche⸗Gegenſlände EU 


unter Verwendung oben angeführter Reſter und Abſchnitte ` 
in meiner Wüſche⸗Anferligung unter Garantie für eigene Ausführung en 
r % ̃²˙w¹ ²˙ Nr ⁰ ä 


Große Poſten Kleiderſtoffe 
in Wolle, Halbwolle und Seide 


prachtvolle Qualitäten für Coſtumes, Haus⸗ und Straßenkleider. 


le tstbmarze md fa bige Seidenstolfe, Nerveillenx, Armnre, Damagsóe, Pongée, Bengaline, 


Stoff zu einem eleganten Hochzeitskleide 16,50 % I Kleiderrock 4,60 «4. 
Stoff zu einem eleganten Gesellschaftscostum: 12,50 4, I Blouse 3, 90 A. 


Serie 2 schwarze wollene Stoffe St rm oe: 
Serie 3 elegante Mohairs e ff el Ble, ven 884, 
Serie 4 Coverteoatart fh n mm Mose 8.7 


(Serie 5 Crepe-bewebe 


Serie 6 melirte u. carrirte Stoffe Klee 1.50 % Mer. 
Reſte und Abſchnitte in allen Längen. 


Reizende Druck ⸗Parchende zu 
Reſt zu 1 Blouje 78 A. Er) 


in allen modernen Farben 
Stoff zu 1 * Nr M 


Blouſen und Jacken, auch 


eft zu 1 Kinderkleibe 90 „4. Neft gu 1 Kinderrock L M 


3,50, 3, 2,50 J 
an Mtr. 2, 1,50, 1.4 83 A 


an. Mtr. 2,50 ch jetzt 1, 38 . 


Weer. 2,75 a fee 110 . | 


Mtr. 175 e jetzt 56 3 
"75 I letzt 243 


Roben knappen Maaßes. 


in Reiten jeder Länge. 


Futterſtoffe in jeder Art und alle Auslagen zur Schueiderei. 
Flanelle, Friſaden, Boys und Faney⸗Flauelle, 


auch in Reſten und Abſchuitten, bedentend unter Preis. 


ca. 200 em breit, 300 cm lang ſtatt 36 M für 18 . Vorleger für 95 4, Felle für die Hälfte des Preiſes. 


3 Preise verstehen sich nur für die Ausverkaufs-Artikel, 
Da ich, wie Jedermann bekannt ift, nur erprobt gute Qualitäten führe, jo biete ich hiermit meiner th Kündſchaft 


Ternſprecher 1101. 


eine günftige Einkaufsgelegenheit ohne Gleichen 


und lade zu recht ergiebiger Ausnutzung derſelben ergebenſt ein. 


Danzig. 
Langenmarkt Nr. 1 und 2, rów kę nue Nr. 2. 


Extrazugabe bei allen Einkäufen über 3 Mark eine gute STILE? 
Tablettedecke oder ein Japaufächer. 


Rabattmarken verabfolge ich außerdem wie bisher unaufgefordert bei allen Kaſſa⸗ Einkäufen von 20 S an. 


eee 


übertreffen 


unſauber geworden, 


Damenhewden „ 2% „ 104 
Beinkleider „ 3,0 „ 10 4 
Lacht Jacken „ 00 „ 2 « 
Flanel-Belnkleider „ 135.4 


Aloiró-Rócke „ 16.4 


veraltete Plättwäsche und 


Corsets ca. 24 Diz. 


für Damen, Herren und are 


Ergänzungen finden nicht Statt. 


Fertige Pitt Oerenstinie 


für Damen, Herren und Kinder, 
theils im Fenſter, und am Lager 
theils elegante 
Muſterſtücke, darunter: 


Oherliemden statt 3.00 Ar 130 -< 


Chemiseis 28 J, Kragen 11 , 
Mansehetten 32 s, 
Schwarze Lastings-Chemisets 


mit warmem Futter von 28 J an. 
Eine Partie 


Cravatten 
== zu jedem Preiſe. == 


unſortirte Weite 
46 4 bis 2 m 75 43. 


Tricotagen | 
Woliwesten 
Tricot-Taillen 
Wollene Tücher 
Krimmer⸗Schulterkragen 
Chenillen-Shawls 
Ball⸗Handſchuhe 


extra lang, Paar von 18 Han 


Strümpfe u. Socken 


ganz bidgatnige 


Wollene Socken 


Paar 28 4. 
Einen Poſten 


Pa. Strickwolle 


ſtatt 2,50 für 1,45 4 : 

Filz-Pantofel 
Paar 35 A bis 1,15 4 
Eine große Partie 


Feinſte Tederwaaren 
zu jedem annehmbaren Preiſe. 
Albums für Photographien. 
Portemonnaies. 
Brieftaſchen. — Schreibmappen. 

Couriertaschen. 
Handtaschen. Reisetasohon. 
-= Handarbeitskober. = 
Schmuckkäſten. Pompadoure. 
Brennſcheeren mit mit Apparaten. 


Wachstuchdecken 


in allen Größen. 


R 1101. 


(3785 


Comp LK 


Miimim 


ift ie oder tirin e zu ver⸗ 
kaufen Hundegaſſe 123, i 


Gleg.stinderichiitten a. mE efl. 
ift zu verk. Hundegaſſe 65.188126 


kin Repositorinm n, Tombank 


ür eine Häferer billig zu vert. 


aana kurzer feines MAM Pavino Pierdeha cksel 


lu 9 e 1 billig zu verk. Laſtadie 22 „sery äcksel] l 


Sleiderjdjrant, Bettgeſt., Matr. - an 
ſehr b. z vl. Siihmartt 7 Thüre r. | von Er Ton, kleines über. ee re Magen Schwarz, Wouneberg. 
Wenig gebt, Kloppfäge billig zu 


nene moderne Beitgeftelle mit polſtertes Sopha, Korbſopha t. links. 
Sprungfedermatr. u. Keſlkiſſen, alte Rohrſtühle billig zu per: SeeD u par. verk. Kaſſubiſcher Markt 14, 1 Tr. 
e Ae wej kaufen Hundegaſſe a. 480 Lin hochleiner Salon-Flügel Ein Poftenalte Fenſter zw dert 

umeauſp., 2K omm.,1Vertik., . EA u 
jauh. Schlafſopha, Sitz auszuż,, | "Folii. Flügel mit gutem Ton, S e oto art Holzmarkt Nr. 10, 1 Treppe. 
lig zu srt, Altſt. Graben 38, pt. | Bertſchirm, verſch.Tiſche, Garten: ta Fahrrad b. 3. v. p n Kleine und größere Polt- 
20. ju Be UO: ne 5 39 Mas Fahr ra Ster a AW wad a 
erkaufen enny et enſtertri u enanzu ernkönigin atit h 
Lar i. (4--8 Uhr. = Langgarten 51, 3 Trepp. (88596 | vert. On 21104, 203779. fgrneu. TER TWufergiaś. | 8, billig zu EE Guteherberge 34. eo dka 25952 S1 MT a 

ſchrank, litzenbüchſe m. Zub. Ein gut erh Kamılienihlitten zu] Gut erh. Petroleumofen zu ver Mk. v k 


Pha zu derzanfen | Bolbroline mit Sajten billau ve | Eine Simmermann fie Nolle zu 
wee 13, 1 links vorne. . 1 an die a verf, Gifetbamm 27. (88406 ft. z. Bert. Langgarten. 76, (87926 verk. bei J, Areudt, Jäſchtenthal. N. Ae ot ‚stomt.(87835 Hanteln b. AD. ) 


meines Sohnes bin ich willens, meine Beſitzung Stadtgebiet, ca. 
9400 qm Land, ſowie Wohnhaus und Nebengebäude zu ver⸗ 


kaufen. 
Therese Kraus Wittwe, | 
Danzig, Sanagarten 24, _ Stodigabſeh Schillingsgaſſe 54. | 


garnene rusthlaiisesehirre 10 Jenner altes Dei — Eine Meftauneations- Wagen 


komplett) mit e zu verkaufen. Offerten mit Gas-⸗Laterne ift bilig zu ters 


—— ———⏑—1ẽ— ͤ re ae 
Umzugsh. gut erh. Plüſchſopha, 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


